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Unzeigen. 


1 Gent. 


Gefegraphifhe Depefhen. 
(Seliefert don Ber „Mffociate Vreb“.) 


Ausland, 


Getrennt Schlagen! 

Dies fcheint Togo’s Programm, gegeitüber 
der Witferflotte zn fein. — Mädjfte See- 
fhlah: mag fih im Imdifchen Ozean 
abfpielen. — Don der Mandfchurei. 
London, 21. Dez. . Der Schauplaß 

der Hauptthätigfeit im fernsöftlichen 

Krieg Scheint fich rafcy nach dem Indi— 

fen DOgean zu fchieben, mo bie 


Schlacht zwiſchen der ruſſiſchen Oſtſee- 


fotte und dem Togo'ſchen Geſchwader 
der Japaner nahe bevorzuſtehen 
ſcheint! Depeſchen von wichtigen chi— 
neſiſchen Seehäfen beſagen, daß die 


erſte Abtheilung der japaniſchen Flotte 


bereits auf dem Weg nach Süden iſt, 
ſie ſoll aus 8 Kriegsbooten und 15 
Kohlenbooten und Transportbooten 
beſtehen. 

Der Korreſpondent der Londoner 
„Daily Mail“ in Hongkong hat, wie er 


meldet, aus alaubmürdiger Quelle er= | 7 . 
een | befeitigen vermöge. Aber der Landtag 


fahren, daß ein mächtiges japanifches 
Gefhmwader von Schladtfchiffen und 
armirten Kreuzerbooten ſüdwärts 
weiterfahre, in voller Vorbereitung für 
die Schlacht. 
Und eine Meldung desſelbenInhalts 
kom Schanghai. Dieſe 
gibt die Zahl der japaniſchen Kriegs— 
ſchiffe auf 8 an. 

Flottenſachverſtändige dahier neigen 


nz sn a 
weiterhin au 


ſich der Annahme zu, daß AdmiralTogo 


ſtark die Abſicht habe, die zwei Abthei— 
lungen der Oſtſeeflotte getrennt zu be— 
kämpfen. Die ſchwächere Abtheilung 
unter Kontreadmiral Voelkerſahm, 


welche aus 2 Schlachtjchiffen, 5 reus | 


serbopien und Torpedejägern be— 
fteht, hatte fehon vor mehreren Tagen 
das Rothe Meer verlaffen; die andere 
Abtheiluag unter Vizeadmiral Rojeſt— 
wenslyh felbſt, welche den längeren Weg 
um das Kap der Guten Hoffnung 
nahm, iſt in der Nachbarſchaft von 
Kapſtadé‘ und kann affenbar noch eini— 
ge Zeit nicht zuVolkerſahmsAbtheilung 
ftohen. Wenn Togo imſtande wäre, die 
lehtere Ahtheilung zu zerſtören, ehe die 
andere eintrifft, ſo wäre ſeine Aufgabe 
bedeutend vereinfacht. 

Mufpden, 21. Dez. Hr. Nandt, mel: 
cher pie Obhut über das ruffifche Zuft- 
balfonforps im fernen DOften’ während 
des größeren Theil$ des Krieges hatte, 
glaubt noch immer, der Qufiballon ha— 
be entichieden eine arofe Zukunft in 
der Kriegsführung. Cr jagt, bei einer 
ganzen Anzahl Gelegenheiten hätten 
die Luftballons werthvolle Späher— 
dienſte geleiſtet; aber im Allgemeinen 
fei das Wetter in der Mandichurei zu 
feucht, al3 daß fie hier zu ihrer beiten 
Geltung fommen fünnten. E83 habe fi, 
als jehr fchmwierig herausgeftelli, auf 
diefem Wege Photogzaphien von ir= 
gendmeldhem Werth zu erhalten. 

Tokio, 21. Dez. Admiral Toao hat 
durch neuerliche Beobachtungen — wie 
er berichte — beſtimmt feſtgeſtellt, 
daß das ruſſiſche Thurmſchlachtſchiff 
„Sebaſtopol“ völlig untauglich ge— 
macht iſt. Man verläßt ſich auf dieſes 
Urtheil als endgiltig. 

Tſchifu, 21. Dez. Es trafen heute 
keine neuen Nachrichten von Wichtigkeit 
aus Port Arthur ein. 

Waſhington, 21. Dez. Die japani— 
ſche Geſandtſchaft hat folgendes, von 
heute datirtes Telegramm aus Tokio 
erhalten: 

„Unſere Armee vor Port Arthur be— 
richtet, daß unſere Trophäen bei der 
Schlacht am Nordfort vom Oſt— 
Kekwanberge aus 5 Schnellfeuerge— 
ſchützen — worunter 2 noch brauchbar 
— 4 Maſchinengeſchützen, ſämmtlich 
brauchbar, und 5, noch zu unterſuchen— 
den Feldgeſchützen beſtanden; ferner er— 
beuteten wir Gewehre, Patronen, Mu— 
nition, Granaten u. ſ. w.“ 

St. Petersburg, 21. Dez. Ruſſiſche 
Militärkritiker ſagen, die Eroberung 
des Nordforts vom Kekwanberge durch 
die Japaner ſei von keiner verhängniß⸗ 
voller Bedeutung; denn dieſes Fort 
gehöre nicht zur Hauptlinie der Ver— 
theidiqungämerfe von Port Arthur. 

Tofiv, 21. Dez. Folgender Bericht 
bom japanischen Hauptquartier in der 
Mandichurei murde heute befannt ge= 
geben: 

„Montagnahmittagg um 5 Uhr 
bombardirte die Artillerie des YFeindes 
öftlich vom Da-Berae die Nachbar: 
ihaft von Sielintuna.. Um 1 Uhr 
Morgens am Dienftag griff uns bie 
Infanterie des Feindes ſüdlich bon 
Pieniuhungpau und zu Tatzuſau an. 
Gegen 4 Uhr Morgens wurde der 
Feind zurückgeſchlagen. Gleichzeitig 
griff die Artillerie des Feindes Tſchin— 
ſchantung, Harlingtung und Huangti 
an und machte einen höchft energ Tcyen 
Angriff in der Nachbarfchaft von 
Tihinichantung. Der Kampf dauerte 
etwa eine Stunde fort, und dann 
wurde der Feind völlig zurüdgeichla- 

en. Wir hatten feine Verlufte.” 

Paris, 21. Dez. Man erwartet, daß 
die internationale Kommiffion, welche 
den ruſſiſch-britiſchen Zwiſchenfall zu 
unterſuchen hat, am Donnerſtag ihre 
Eröffnungsſitzung abhält. Admiral 
Davis das amerikaniſche Mitglied, iſt 
ehzt ebenfalls hier eingetroffen; er 
hatte den erſten Schnellzug von Ant⸗ 
werpen genommen. 


ich an einem Herzſchlage 
die Se Annie Dies 


derfro 


Laudtag ſagte Nein! 

Keine Erhöhung der mecklenb. Zivilliſte. — 
14 Umge?ommene beim Enſturz in Bre— 
merhaven. — Tisza hat freie hand. 

Spezial-Kabeldebeſche der „N. U Staatszeitung“.) 
Berlin, 21. Dez. Der Landtag von 

Mecklenburg-Schwerin hat zum zwei— 

ten Male den, vom Großherzog Fried— 

rich Franz IV. geforderten Zuſchuß 
zur Rentnerei des Hofes abgelehnt, 
weil die Mittel des Duodez-Bundes— 
ſtaates das nicht erlauben; es iſt daher 
ein ſcharfer Konflikt unvermeidlich. 
Der Großherzog war ſchon vor Mo— 
natsfriſt wegen Erhöhung ſeiner Zivil— 
liſte in beweglichen Worten vorſtellig 
geworden. Er glaubte, dem Landespar— 
lament ſonnenklar bewieſen zu haben, 
daß er nach ſeiner, im Sommer erfolg— 
ten Vermöhlung mit Prinzeſſin Ale— 
xandra, der zweiten Tochter des Her— 
zogs von Cumberland, mit den bisheri— 
gen Mitteln nicht mehr auskommen 
könne. Er hatte den Herren ziffernmä— 
ßig dargethan, daß ſein Privatvermö— 
gen fich ftarf vermindert habe, und baß 
tbatfählih eine Nothlage vorliege, 
melche er aus eigener Kraft nicht zu 


mar fcher damals fo unhöflich, Fich 
nicht überzeugen zu laffen, und feine 
jeßige abıehnende Haltung gegenüber 
dem zweiten dringenden Appell hat den 
Grodherzoa auf das Tiefjte verjtimmt. 

Der Abaeordnete Dr. Bachemn, der 
belannte Führer des Pentrums im 
Reichſstage und preußiſchen Abgeord— 
netenhauſe, hat, wie aus zuverläſſiger 
Quelle verlautet, beſchloſſen, das 
Landtagsmandat, welches er vom 10. 
Düſſeldorfer Wahltreiſe (Krefeld) hat, 
niederzulegen. In parlamentariſchen 
Kreiſen wird vielfach angenommen, 
Bachem wolle im Abgeordnetenhauſe 
dem Leipziger Reichsgerichtsrath Dr. 
Spahn als Zentrumsführer Platz ma— 
chen. 

Nach neuerlichen Meldungen über 
das beklagenswerthe Unglück in Bre— 
merhaven ſind beim Einſturz der Vor— 
it des vierſtöckigen Neubaus 
nicht weniger, als 14 Bauhandwerker 
getödtet und 6 ſchwer verletzt worden. 

Die Hunde von der Kataſtrophe hat 
in Bremerhaven die größte Erregung 
hervorgerufen, und allgemein wird die 
ſtrengſte Beſtrafung der, für das Un— 
glück verantwortlichen Perſonen gefor— 
dert. 

Die Linoleumwerke der Stadt Del— 
menhorſt im Großherzogthum Olden— 
burg haben auf der Weltausſtellung in 
St. Louis eine Bronzemedaille erhal—⸗ 
ten, trotzdem ſie gar nicht ausgeſtellt 
hatten. Die Zeitungen gloſſiren den 
meérkwürdigen Vorfall natürlich in der 
boshafteſten Weiſe. 

Nächſte Woche treffen in Berlin die 
dfterreihifchen Delegaten” ein, melde 
die, Ende November in Wien abgebro= 
chenen Verhandlungen behujd Ab 
Ichluffes eines Handelsvertrages zimt- 
then Deutfchland und SDejterreich- 
Ungarn wieder aufnehmen follen. Das 
mit hat fich die Hoffnung Derjenigen 
erfüifit, weiche erwarteten, daß Defter- 
reicheIIngarn einen Weg juchen und 
finden werde, nach dem Scheitern der 
Milfton des deutfchen Staatsjefretärs 
des Innern, Grafen v. VPoſadowsky— 
Wehner, doch noch eine Einigung mit 
Deutihland zu erzielen. 

Der Kaifer hat das Abfchiedsgefuch 
des fommandirenden Generals des 1. 
Armeekorps, Infanteriegenerals Frhr. 
v. d. Goltz, in ſchmeichelhaften Worten 
abgelehnt. 

Wien, 21. Dez. Der ungariſche 
Premier Tisza iſt, mit allen Vollmach— 
ten ſeitens des Kaiſerkönigs Franz 
Joſeph ausgeſtattet, von Wien nach 
Budapeſt zurückgekehrt. Er hat völlig 
freie Hand bekommen, um die Ge— 
ſchäfte weiterzuführen und die Ruhe 
wiederherzuſtellen. Auf's Neue hat er 
von der Krone die Zuſicherung erhal— 
ten, daß der, von ihm eingeſchlagene 
Kurs die „allerhöchſte“ Billigung hat, 
und Tisza iſt mehr denn je entſchloſſen, 
ſich weder durch die Drohungen der 
Oppoſition, noch durch das Schickſal 
ſeiner beiden Vorgänger, noch durch die 
in der eigenen Partei geſponnenen In— 
triguen von der Aufgabe abſchrecken zu 
laſſen, das, aus den Fugen gegangene 
Ungarn wieder einzurenken. Einſt⸗ 


weilen iſt das Abgeordnetenhaus des 


ungariſchen Reichsraths über Weih— 
nachten vertagt worden, und dann 
wird die offizielle Auflöſung erfolgen, 
und werden die Neuwahlen aus— 
geſchrieben werden. 

Premier Tisza hat, wie noch weiter 
verlautet, die Abſicht, eine große Agi— 
tationstour durch ganz Ungarn zu 


unternehmen. 
—— i— ⸗ — 


Inland. 


Bericht des FRorporationen— 
Bureaus. 


Waſhington, D. K. 21. Dez. Der 
Jahresbericht an James R. Garfield 
als Kommiſſär der Korporationen an 
Präſident Rooſevelt iſt durch Sekretär 
Metcalf, vom Handels- und Arbeits⸗ 
Departement, übermittelt worden. 

Der Kommiſſär erklärt, die Ver— 
ſchiedenheit der Korporationsgeſetze in 
den verſchiedenen Theilen des Landes 
ſei eine derartige, daß ihre Ausfüh— 
rung die reinſte Anarchie ſei! Dann 
macht er folgende Vorſchläge: 

1) Gewährung einer Bundesgerecht- 
fame oder Lizens zumBetrieb zwifchen- 
ftaatlichen Verkehrs. ’ 

2) Auferlegung aller nothwendigen 
Erforbernifle in Bezug auf die Orga- 
nifteung folder Kotporationen und 
aufihre Leitung. Obne die Erfüllung 


Ben ' diefer Erforberniffe fol feine folche Li- 


Chicago, Mittwoch, den 21. Dezember 1904, —5 Uhr-Ausgabe. 


3) Auch fol die Behaltung folcherLi- 
zen3 bon der Erjtattung derjenigen Be- 
richte abhängig fein, welche gewünfcht 
iverden mögen. 

4) Verbot für ale Korporationen 
und ihre Agenten, ohne eine Bundes- 
lizen3 im zwiſchenſtaatlichen und aus— 
wärtigen Handelsverkehr thätig zu 
ſein. 

5) Voller Schutz für die Inhaber 
von Lizenſen, ſo lange ſie den Geſetzen 
gehorchen. 

6) Das Recht, Lizenſen zu verwei— 
gern oder zurückzuziehen, falls das Ge— 
fetz übertreten wird, nebſt dem Recht 
der Korporationen zu gerichtlicher Ap— 
pellation, um Mißbrauch ſeitens des 
Verwaltungsbeamten zu verhindern. 

Das Korporationenbüreau unter 
Oberleitung des Handels- und Ar— 
beitsſekretärs bietet die geeignete Ma— 
ſchinerie zur Ausführung eines ſolchen 
Geſetzes. 

In die Ferien 
Iſt der 58. Kongreß aegangen. 


Waſhington, D. K., 21. Dez. Nur 
4 Minuten war der Senat heute in 
Sitzung. Um 12:04 Uhr vertagte er 
ſich bis zum 4. Januar des neuen 
Jahres. Die ganzen Verhandlungen 
beſtanden aus einem Gebet des Ka— 
plans Hale, aus dem Verleſen des 
Protokolls der kurzen Montagsſitzung 
und dem Empfang einer Anzahl Er— 
nennungen vom Präſidenten. Nur 
ſehr ſchwach war die Betheiligung, da 
ſchon am Montag ſehr viele Mitglieder 
die Bundeshauptſtadt verlaſſen hatten. 

Im Abgeordnetenhaus brachte Mor— 
rell von Pennſylvanien die Senatsre— 
ſolution auf's Tapet, wonach wieder 
geſtattet wird, das Penſionsgebäude 
für den Ball bei der Amtseinführung 
des Präſidenten zu benutzen. Mann 
(‚slinots) protejtirte gegen einfti: ige 
Gutheißung der befagten Refolution. 
Um 12:39 Uhr vertagte fi da3 
Haus auf den 4. Januar. 

„Zrnist‘ der Etastsiotterien! 
Preußen ſchlägt ihn den deutich:n Brndes: 

ftaater vor. 


Berlin, 21. Dez. Preußen unter 
handelt jett über Verträge mit den ans 
deren deutfchen Bundesjiaaten behufs 
gemeinfamer Dberleitung über die 
Staatölotterten, mwodurd die Koiten 
vermindert würden; die Erträge jollen 
nach einem gleichmäßigen Syitem von 
Prozentfägen vertheilt merden. Der 
Mettbewerb zmilchen diefen Staatälot- 
terien würde dann aufhören, und man 
brauchis nur wenige Agenten und me: 
nige Anzeigen. 

Dbmohl es ein fchwer ftrafbares 
Veraehen ift, von einem Staat ein Lot= 
terieloos für eine andere GStaatälot- 
terie zu faufen oder zu verkaufen, 
wird Solches beftändig geübt. Sad- 
fen ift bisher Preußens läftigfter Mit- 
bemerber gewejen, indem e3 den Haupt= 
preis erhöhte und im Stillen den Ber- 
fauf von Looſen der ſächſiſchenStaats— 
lotterie in Preußen begünſtigte. Da— 
raufhin ſah ſich Preußen genöthigt, 
höhere Preiſe auszuſetzen und Rekla— 
mebilder zu verbreiten, welche einen 
jungen Mann darſtellen, der ſeinen al— 
ten Eltern ſeinen Lotteriegewinn 
bringt, wie auch Schriften zu verthei— 
len, wie die folgende: „Warum es eine 
Pflicht iſt, in den Staatslotterien zu 
ſpielen; von einem Geiſtlichen!“ 

Großes Schadenfeuer 
In Obios Staatshauptſtadt. 


Columbus, O., 21. Dez. Eine 
Feuersbrunſt in der High Str., nahe 
der Broad Str., zerſtörte für beinahe 
eine Viertelmillion Eigenthum im 
Herzen des Geſchäftsdiſtriktes. 

Bei einer Exploſion wurden 5 
Feuerwehrleute verletzt. 

Die Anwälte plädiren. 


New York, 21. Dez. Im Mord: 
prozeß gegen die hübſche frühereSchau— 
ſpielerin Nan Patterſon wegen angeb— 
licher Tödtung ihres Geliebten, des 
verheiratheten Sportsmanns Caeſar 
Young, hielt heute der Vertheidiger 
Levy ſein Plaidoyer und ſagte, der An— 
klage ſei es ganz und gar nicht gelun— 
gen, irgend einen Beweggrund nachzu— 
weiſen, welchen Frl. Patterſon für 
die Ermordung Youngs gehabt haben 
könnte, und für die That ſelbſt ſeien 
erſt recht keine Beweiſe beigebracht 
worden. Wohl aber ſei gezeigt wor— 
den, daß Young ein Mann von oft 
wechſelnderGemüthsſtimmung geweſen 
ſei, und daß er in den letzten Stunden 
vor der Tragödie ſehr ſtark getrunken 
habe. 

Den ganzen Vormittag nahm dieſe 
Rede in Anſpruch. 

Die Rede des Hilfsdiſtriktsanwalts 
Rand im Namen der Anklage wird 
ebenfalls groß; vor drei Stunden wird 
er nicht fertig werden, und der Prozeß 
wird heute nicht mehr den Geſchwore— 
nen übergeben, — beſonders da, wie 
Richter Davis bekannt machte, der 
leibliche Zuftand mehrerer Gejchmore- 
nen ein folcher ift, daß fie eine Nacht- 
figung nicht aushalten fönnten. 

Gejandter heirathet 

Mafhington, D. K., 21. Dez. In 
ber Eriphanientirche wurde heute Mit- 
tag Frl. Elizabeth Lindfay Glover mit 
dem holländifchen. Gefandten Senf: 
beer R. De Mareer v. Smwinderen ge- 
traut. Staatsſekretär Hay, ſonſtige 
Kabinetsmitglieder und das ganze 
diplomatiſche Korps wohnten der Zere⸗ 
monie bei. 

Readel u. J. wx 


Ein Probefall. 


Pullman Co. wegen Uebertretung 
der Bauordnung belaugt. 


Der ungalante Slattery. 


Sſsucht einer Dame einen bequemen 
Poſten in der Stadthalle ſtreitiz zu 
machen. —Anwalt Eddy wahrt ſeine In— 
tereſſen als Bondsgläubiger. 


Zu Anfang Mai dieſes Jahres 
wurde von der ſtädtiſchen Baupolizei 
feſtgeſtellt, daß in etwa fünfzig drei— 
ſtöckigen Wohngebäuden, welche die 
Pullman Company zwiſchen der 104. 
und der 107. Straße für Angeſtellte 
ihrer Werkſtätten hat errichten laſſen, 
ſich nicht Ausgänge genug befinden. 
Die Pullman-Geſellſchaft wurde ſei— 
nerzeit von dem Sachverhalt benach— 
richtigt und aufgefordert, den Beſtim— 
mungen der Bauordnung zu entſpre— 
chen, und zwar ſollte ſie entweder wei— 
tere Treppen im Innern der Häuſer, 
oder Brandleitern an den Außenwän— 
den derſelben anbringen. Dieſer Wei— 
ſung hat die Geſellſchaft bisher nicht 
Folge gegeben, und es wird deshalb 
vom Bauamt jeht gerichtlich gegen ſie 
vorgegangen. Die Pullman-Geſell— 
ſchaft nimmt den Standpunkt ein, daß 
ſie zur Befolgung der Vorſchrift nicht 
gezwungen werden kann, weil die Bau— 
ordnung eineKlauſel enthält, nach wel— 
cher ſchon fertig geſtellte Gebäude „nur 
im Falle dringlicher Nothwendigkeit“ 
mit den Beſiimmungen der Bauord— 
nung in Einklang gebracht zu werden 
brauchen. Eine ſolch' dringliche Noth— 
wendigkeit liegt nach Anſicht der Pull— 
manzsidejellfehaft hier nicht nor. Das 
Banerıt Hit anderer Meinung. Die In- 
faffen der 278 Wohnungen, melche in 
den fraglichen Gebäuden im zmeiten 
oder im dritten Stedmwerf gelegen find, 
befinden fih nah dem Dafürhalten 
des Hilfabaufommiffärs Stanhope in- 
folge des TFehlens genügender Wege zur 
Flucht por Rauch und Flammen in faft 
beitändiger Zebenäaefahr. Sollte das 
eingeleitete Strafverfahren mit einer 
Berurtheilung der Pullman-Gefell- 
Ihaft enden, fo mirde das Bauamt 
auch gegen die Cigenthiimer anderer 
ähnlicher Häufer einfchreiten, in denen 
die nöthigen Sicherheilavorkehrungen 
nicht getroffen ſind. 

James J. Slattery hat im Juni 
das danmals von der Zivildienſt-Kom— 
miſſion abgehaltene Stenographen— 
Examen als beſter beſtanden, aber noch 
Immer feine Anftellung erhalten. Um 
fih nun eine folche zu fichern, hat er 
eine Eingabe an’s Kreisgericht ge— 
macht, worin er Verwahrung dagegen 
einlegt, daß Frl. Trance Freud, 
mohnhaft 1443 Belmont Aoe., von der 
Behörde für Iofale Perbefjerungen 
mit einem ‘ahresaehalt von $1500 
ala Gerichtsſtenographin beſchäftigt 
wird, obgleich ſie eine Zivildienſtpru— 
fung nicht abgelegt hat. Frl. Freud, 
welche der Behörde für lokale Verbeſ— 
ſerungen vor fünf Jahren vom da— 
maligen Korporationsanwalt Walker 
zur Dienſtleiſtung überlaſſen wurde, 
iſt der Anſicht, daß ſie den Beſtim— 
mungen der Zivildienſtordnung nicht 
unterſteht. Trotzdem wird ſie ſich 
wohl oder übel vor Richter Tuley ein— 
finden und auf die von Slattery erho— 
bene Beſchwerde über ihre „unbefugte 
Anmaßung“ antworten müſſen. Sie 
verſtoße dadurch, heißt es in der Ein— 
gabe, „gegen die Würde und den Frie— 
den des Volkes, zum Nachtheil und 
Schaden deſſelben.“ 

Anwalt Eddy bat heute bei Richter 
Großcup noch nachträglich um Zulaf- 
ſung als Mit-Bittſteller in dem Ver— 
fahren erſucht, welches eingeleitet wor— 
den iſt, um die Ausſtellung weiterer 
Schuldverſchreibungen durch die Maſſe— 
verwaltung der Union Traction Co. zu 
beanſtanden. Herr Eddy macht gel— 
tend, daß er Inhaber einer Anzahl 
von Pfandbriefen der Union Traction 
Co. ſei, als Sicherheit für welche dieſe 
einige Maſchinenhäuſer verpfändet 
habe. Die Verausgabung dieſerPfand— 
briefe ſei durch Vermittelung der Cen— 
tral Truſt Co. von New NYork erfolgt, 
deren Anwalt aber, Herr Adrian Jo— 
dine, habe es nicht der Mühe für werth 
gehalten, ſich dem Proteſt gegen die ge— 
plante Gefährdung von Intereſſen der 
Bondsgläubiger anzuſchließen. Er 
habe dieſe Intereſſen ſomit gröblich 
vernachläſſigt, und es ſei nun das 
Recht der Bondsinhaber, ſelber dafür 
einzutreten. — Die Antwort auf das 
Geſuch wird der Richter geben, ehe er 
morgen ſeine Entſcheidung "über bie 
ganze Streitfrage fällt. — Maſſever— 
walter Sampſell gibt bekannt, daß er 
und ſeine Kollegen Fetzer und Eckels 
am nächſten Montag, Vormittags um 
10 Uhr, eine wichtige Sitzung abhalten 
würden. 

Sr der fraglichen Situng, jagt 
Herr Sampfell, werden die Diaffeber- 
walter der Anordnung des Richters 
näher treten, daß von dem Einnahme- 
Antheil, welder den Stammgefell- 
ihaften der Union Traction Co. zu= 
fommt, 22, bezw. 24 Prozent in eis 
nen Fonda zur Ausgleihung der Ab- 
nußung des Materials ufm. gethan 
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‚werden müfle 


was es 


„Auf die. Frage, 
tuftfonda“ der Angeftellt 


Feder Michigan: Schön 


mebrfad Erwähnung gethan hat, fagte 
Herr Sampjel, die Maffeverwaltung 
babe gegen $90,000 in Händen, bie 
den Schaffnern und Fahrern gehörten; 
260,000 davon hätten Angeftellie der 
Verwaltung aus freien Stüden an 
terirauft, und diejelben fünnten die 
betr. Einlagen- jederzeit zurüderhalten. 

Die anderen $29,000 feien die von 

den Schaffnern (per Mann $25) ge- 
ftellte Bürgichaft für Ehrlikeit im 
Dienft. Diefe Beträge würden zurüd- 
behalten, bis die Kondufteure entweder 
den Dienjt aufgeben, oder jterben, oder 
entlaifen merden. 
_ Der Maffeverwalter der Chicago 
Gereral Railman Co. benadrichtigie 
heute den ftädtifchen Korporationsan- 
walt Tolman, daß er für feine PBart:i 
gern bereit wäre, Fahrgäften, welche 
die Afhland Ave.-Linie genannter Ge— 
ſellſchaft benutzen, Umſteigezettel für 
die Linien der City Railway Co. und 
der Union Traction Co. zu geben; es 
frage ſich nur, ob auch dieſe den glei— 
chen guten Willen zeigen werden. 

Die Ald. Dixon, Jonas, Prieb und 
Eidmann vom Finanz-Ausſchuß des 
Stadtrathes nahmen heute das Grund— 
ſtück an der Ecke von Wabaſh Ave. und 
Peck Court in Augenſchein, welches 
de: Polizeichef für die neue Haupt— 
wache des Harriſon Str.Polizeibezirks 
angekauft zu wiſſen wünſcht, die an 
Stelle des alten Wachlokales an der 
Ecke von Harriſon und LaSalle Str. 
gebaut werden muß. 

Abſchlägig beſchieden hat Richter 
Windes heute den Antrag des Anwalts 
Gaſch, welcher als Vertreter von Hrn. 
Wetherell verlangt hat, die Stadtver— 
waltung ſolle ihre Antwort auf das 
in Bezug auf die Hilfs-Polizeichefs— 
Prüfung eingereichte Mandamus— 
Geſuch vervollſtändigen. 

re 

Waſſermangel in Weſtpennſyl⸗ 

vanien. 

Pittsburg, 21. Dez. Die Waſſer— 
knappheit, welche durch eine dreimona— 
tige Dürre verurſacht wurde, wird in 
dieſer Gegend nachgerade beunruhi— 
gend. Schon eit der ſchlimmen Dürre 
vom Jahre 1895 iſt der Waſſervorrath 
nicht mehr ſo gering geweſen, wie jetzt; 
Man fürchtet bedentliche Folgen, wenn 
die Dürre nicht bald gebrochen wird. 
Stoföfen, Kohlengruven und Eifenbah- 
nen jind jchon genöthigt gewejen, ih- 
ren Betrieb theilmeife einzugtellen, und 
wenn nicht jchnell Abhilfe fommt, jo 
werden auch die Mühlen jeher beein- 
trachtigt werden. 

Die öffentlichen Schulen zu Wil: 
merding und Wilfinsburg, in der 
Kähe von hier, wurden heute gejchloj- 
jen, weil fein Wafjer vorhanden war. 
Bereits find die Arbeiten in der Stot- 
region arg gelähmt; die Förderung der 
Defen ijt um ein Drittel vermindert, 
und der Verluft wird auf 1 Million 
Dollars pro Monat gejhäbt. Die 
Dieitmoreland Water Co., melche 
Greensburg, Jeanette, Penn, Manor 
und Irwin verſorgt, macht befannt, 
daß ſie kaum noch genug Waſſer bis 
zum Ende dieſer Woche habe, und daß 
ſie das Waſſer werde abſperren müſ— 
ſe, um nicht im Fall von Feuersbrün— 
ſten ohne Waſſer zu ſein. 

In allen Flüſſen iſt der Waſſerſtand 
niedrig, und das Waſſer iſt überdies 
mit einer ſchwefligen Säure gefüllt, 
welche großen Schaden an der Maſchi— 
nerie ſowie an den Dampfkeſſeln der 
Lokomotiven verurſacht. Die Bahn— 
geſellſchaften treffen Vorbereitungen, 
ein beſonderes Waſſerreinigungsſyſtem 
einzuführen. 

Die Pittsburg Coal Co. hat die Be— 
amten der Grubenarbeitergewerkſchaft 
in Kenntniß geſetzt, daß die Kohlen— 
gruben nur noch einen Theil der Zeit 
betrieben werden könnten, daß aber, 
wenn möglich, alle Arbeiter, welche für 
Familien zu ſorgen haben, in ihren 
Stellungen belaſſen würden. In den 
ländlichen Diſtrikten müſſen die Far— 
mer Schnee ſchmelzen, um Waſſer für 
das Hornvieh zu erhalten. 

Die Chadwick Affäre. 


Cleveland, 21. Dez. Frau Mary 
Londraville, frühere Haushälterin der 
Bankdemolirerin Frau Chadwick, war 
die einzige Zeugin, velche bei der heu— 
tigen Fortſetzung des Verhörs im 
Bankerottverfahren gegen die Chad— 
wick vernommen wurde. Die Fragen, 
welche an ſie gerichtet wurden, bezo— 
gen ſich faſt ausſchließlich auf das 
vermißte Eigenthum der Finanzkünſt— 
lerin. 

Die Ausſegen der Chadwick ſelber, 
welche ſchon auf geſtern Nachmittag 
angekündigt waren, wurden wegen Er- 
krankung der Pumpkönigin einſtweilen 
ausgeſetzt. 

Wieder zwei Abſetzungen. 

Waſhington, D. K., 21. Dez. Gene— 
ralpoſtmeiſter Wynne hat abermals 
zwei Landbriefträger entlaſſen, welche 
beſchuldigt waren, Einfluß auf die 
Geſetzgebung zu üben geſucht zu haben. 
Die Betreffenden ſind: H. E. Nicom 
von Berthond, Kolo, und J. W. 
Whitehead von Medina, O. 

—ñ— — 
Das Wetter, 

CHicags und Umgegend: Schön heute Abend, 
morgen twabrjceinlid zunehmende Berwölktbeit: ftei- 
sende Luftwärme, Mindefttemperatur heute. Abend 
2025 Grcd über Null. Lebbafter Eüdmwind. 

San; Breenne —— 
anerleren Lyec, Brifder Südmwind. = 


diang: Schön keute Abend, wahrſcheinli 
J je * morgen wärmer. Ime 
bexte 
* —— wahr ſche in⸗ 
der — 
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Die Brot— berordnung. 


Soll beibehalten werden, aber in 
abgeſchwächter Form. 


Vermehrung der Abendſchulen. 


Gegen geiundheitsfhädliches Sucderzeug.— 
Ter Mayor reift nach der Pac.fic- Küfte.— 
Im Blatternko pital geboten. — Gerichts: 
präfivent Kavanach. 

Der Stadtrath3 = Ausfhußp für 
Rechtsfragen hat gejtern zu empfehlen 
beichlofjen, daß zur Marfirung von 
Brotlaiben, die iveniger als ein Pfund 
wiegen, Zettel von 13 Quadratzoll 
Größe vorgeichrieben werden follen, 
auf denen das Gewicht in mindeitens 
zollhohen Zahlen angegeben jein muß. 
Befanntlih hatte der Stadtrath fürz- 
lih auf Betreiben der Bädereibefiher 
die Bejtimmung widerrufen, daß zur 
Markirung von Brotlaiben imGemicht 
bon weniger al3 1 Pfund Zettel von 3 
Quadratzoll Größe verwendet ‚werden 
müffen. Die Folge war, daß fait 
fänmtlihe Bädereien, unter Beibehal- 
tung des bisherigen: Preifes, das Ge= 
wicht ihrer Brote bedeutend verrin- 
gerten. Man hat darauf den Widerruf 
miderrufen; jet nun fol die Verord- 
nung abgejhwächt werden wie ange- 
geben. 

Am 3. Januar wird vor dem befag- 
ten Ausfhuß eine Debatte Itattfinden 
über ein Gefuh von VA. Montgomery 
Ward & Eo., Sears, Roebud & Co. 
und anderen Firmen, daß das Verbot, 
innerhalb der Stadtgrenzen mehr als 
300,000 Batronen in einem und dem= 
felben Gebäude aufzufpeichern, mider- 
rufen werden möge. Die Firmen be- 
baupten, es fünne von einer Erplo- 
ionsgefahr in Verbindung mit Batro- 
nen nicht die Rede fein. Chef Cam: 
pion von der Freuermehr hält zwar 
auch die Erplofionsgefahr nicht für 
groß, mweift aber auf die Thatfache hin, 
daß dur das Abbrennen einer jehr 
großen Anzahl von Patronen Dämpfe 
verurfacht merden, melche die Feuer— 
mehr an der Löfcharbeit verhindern 
würden. 

Zu der Verordnung, welche be— 
ſtimmt, daß an allen Geleiſekreuzun— 
gen Bahnwärter poſtirt werden müſ— 
ſen, wird der Ausſchuß einen Zuſatz 
empfehlen, welcher es für ſtatthaft er— 
klärt, daß auf bloßen Rangirgeleiſen, 
die nur- gelegentlich benutzt werden, 
Weichenſteller den Dienſt der Bahn— 
wärter verſehen. 

DieStaats-Inſpektoren, welche ver— 
hüten ſollen, daß verfälſchtenahrungs— 
mittel auf den Maxkt gebracht wer— 
den, ſind hinter Händlern mit billigem 
Zuckerzeug her, das zumeiſt mit ſchäd— 
lichen Stoffen durchſetzt iſt. 

Staats-Fabrikinſpektor Davies iſt 
wieder hinter verſchiedenen Theaterun— 
ternehmern her, welche bei ihren Büh— 
nenaufführungen Kinder im ſchul— 
pflichtigen Alter mitwirken laſſen. — 
Der Geſchäftsführer der Atlas Cloth— 
ing Eo., 551—557 Blue Y3land Xoe., 
wurde geitern unter zwei Anflagef 
wegen Uebertretung des Gefetes zur 
Einfhräntung der Kinderarbeit zu 
Geldftrafen verurtbeilt. 

Der Finanzausfhuß des Schul- 
rath3 hat fich mit der Empfehlung des 
Komites für lUnterrichtämefen einver- 
ftanden erklärt, daß nach Neujahr 
Abendklaffen auch in den folgenden 
Schulen eingerichtet werden follen: 

Dante, Ede Eming und Forquer 
Str. 

Foſter, 
Str. 

Chaſe, Ecke Cornelia Ct. und Point 
Str. 

Ihomas, Belden Ave, Ede High 
Str. 

Walſh, Johnſon und W. 20. Str. 

Auh der Empfehlung, daß in der 
Thomas Hoyne-Schule- Zimmer für | 
eine Lehrlinazfchule eingerichtet mer= 
den follen, wurde beigepflichtet. 

Frau Mary D’Connor, die am 9. 
Dezember aus ihrer Wohnung, Nr. 
1062 Evers Upe., als blatternfrant 
nah dem Sfolir-Hofpital geichafft 
murde, hat dort geitern einem gefun= 
den Mädel da® Leben aegeben, melches 
dann der Vorfiht halber fofort ge- 
impft morden ift. Auch vor einigen 
Wochen ſchon wurde aus dem ‘folir- 
Hofpital eine Entbindung gemeldet, 
das damals geborene Kind wurde aber 
nur einige Tage alt. — Dem Blat- 
ternhofpital wurden geitern mieber 
drei neue Batienten zugeführt: Alexan— 
der Guftaffon, 11,592 Front Gtr.; 
Samuel Murray, 99 Ban BurenStr.; 
und Trank Golling, der in einer Her- 
berge an der Clark Str. zu übernädti- 
gen pfleate. 

Mayor Harrifon tritt morgenAbend 
mit feiner Familie die Reife nach Co- 
tonnado Beach bei San Diego an, wo 
feine Frau und feine Kinder den Win- 
ter über bleiben werden. 

Zahlreiche Zöglinge . der Hochfchule 
in Auftin leiden infolge der mangel- 
haften Heizporfehrungen in diefer an 
ftarfen Erfältungen. Die neue Heiz- 
anlage ift jhon vor Monaten beitellt 
mworben und hätte am 15. November 
fertig werden jollen, doch hat die Ar- 
beit fich verzögert und mird nun erjt 
zu Neujahr vollendet werben. 

Die kan ea benöthiat 


Ede D’Brien und Union 


: . gerettet. Jeht wi 


Kommijfion hat deshalb eine Anſtel— 
lungsprüfung für „Chauffeurs“ aug=’ 
geichrieben. 

Der Verfchönerungs-Berein ton 
Woodlamn Park hat fich in feiner ges 
Stern abgehaltenen Berfammlunrg zu 
Gunften der Verengerung des Fahr: 
dammes der Straßen in Wohnpü:rteln 
erklärt und für entfprechende Verbrei- 
erung der Bürgerfteige, melche durch 
Rafenanlagen verfchönert werden fol- 
len. 

Das Richtierfollegium desSuperior- 
Gerichts hat gejtern den Richler Ka= 
vanagh au jeinem Vorfitenden und 
Richter Chntraus für den Poften de 
„Motion Yudae“ gewählt, der Anträge 
auf Auslegung von Gejegen /zu erledi= 
gen bat, deren Tragweite zmeifelhaft 
erijcheint. Das Andenfen bdie3 verjtor! 
benen Richters Shepard miurde dur * 
die Annahme von Irauerbefchlüffen 
geehrt, die dem Protofoll einverleibt * 
werden Tollen. 

— 
Wahnſiunig geworden. 


Sranzöjth = Kanadier Seuge 
Chicago geholt, veuliert den 
Deritand. 


Joſeph Buteau, ein wohlhabender 
Kaufmann aus St. Raphael, Kanada, 
der hierher geholt worden iſt, um vor 
Gericht als Zeuge in dem Streit über 
die Nachlaſſenſchaft des John Benoit, 
alias Xavier Chretien, auszuſagen, 
wurde heute in Richter Holdoms Ab— 
theilung des Superiorgerichtes plötzlich 
wahnſinnig und mußte in Schutzhaft 
genommen werden. 

John Benoit, der hier vor etwa zwei 
Jahren mit Hinterlaſſung eines auf 
840,000 geſchätzten Vermögens ſtarb, 
hat dieſes Vermögen teſtamentariſch 
theils dem Pfarrer Bergeron vermacht 
und theils dem Nonnenorden „Little 
Siſters of the Phor“. Verwandie der 
v Benoit geſtorbenen Frau desſelben 
baden das Teſtament beanſtandet und 
behaupten, der Erblaſſer ſei unzurech— 
nungsfähig geweſen, als er ſeine „letzt— 
willigen Verfügungen“ traf und habe 
außerdem unter unlauterer Beeinfluſ— 
ſung durch Perſonen geſtanden, zu de— 
ren Vortheil er dann teſtirt hat. Nach— 
träglich meldete ſich, als vorgeblich an 
erſter Stelle erbberechtigte Perſon, eine 
Frau Philomene Pellerin aus Kanada, 
welche angibt, Benoit, der eigentlich 
Xavier Chretien geheißen habe, jet ihr 
Bruder geweſen.— Als Zeuge für dieſe 
Frau iſt nun der voxerwähnte Bu— 
teau nach Chicago gekommen, ein etwa 
60jähriger Mann von ſtattlichem Aus— 
ſehen. Buteau iſt ein Vetter der Frau 
Pellerin und beſtätigte deren Anga— 
ben über die Perſonalverhältniſſe des 
Benoit. Als er heute vor Gericht ver— 
nommen werden ſollte, wurde der 
Mann, wie geſagt, vom Wahnſinn be— 
fallen. Er begann mit lauter Stimmer 
fromme Lieder zu ſingen und mußte 
aus dem Saal und aus dem Gebäude 
geſchafft werden, damit er die Ver— 
handlungen nicht ſtöre. Es wurde 
dann zur Vernehmung anderer Zeugen 
geſchritten. 

— — — — 
Drei Jahre Zuchthaus. 


Ervin W. Fuller will aber Berufung gegen 
das Urtheil einlegen. 

Bundesrichter Humphrey verur— 
theilte heute Ervin W. Fuller zu drei 
Jahren Zuchthaus wegen Verkaufs ge— 
ſtohlener Poſtmarken. Die Geſchwo— 
renen waren 48 Stunden in Bera— 
thung, ehe ſie ſich auf einen Wahr— 
ſpruch einigten, und der Anwalt des 
Verurtheilten, Leslie H. Whipp, will 
ſich nicht zufrieden geben, beſonders 
da, wie er ſagt, zwei von den Geſchwo— 
renen ihm mittheilten, daß ſie nicht 
für Bejahung der Schuldfrage ge— 
ſtimmt hätten, wenn ſie nicht gefürchtet 
hätten, daß man ſie über den Sonn— 
tag eingeſchloſſen halten würde. Die 
Geſchichte des Vergehens Fullers iſt 
eine eigenartige. Fuller, der Sohn ar— 
mer Leute, wurde als Knabe von ei— 
ner reichen Frau in Minneapoli3 abop- 
tirt und genoß eine quie Erziehung. 
Er mar dann in Minneapolis im 
Grundeigenthumsgefchäft, melches ihn 
zum - wohlhabenden Manne madhie. 
Vor einiger Zeit verfaufte er an bie 
biefige Firma A X. Booth & Co. 
PBoftmarfen im Werthe von $500, mel 
che, wie Boftinfpeftor Stuart feitftell- 
te, in Bonca, Dfla., geftohlen mworben 
waren. 

Als er verhaftet wurde, erffärtefFul- 
ler, daß ein Unbekannter fie ihm bon 
feinem Bruder Edward überbradht 
babe, von dem er lange nicht3 mehr ge= 
hört gehabt hätte. Edward wurde nad 
lanaer Sude verhaftet, entlam aber 
aus dem Gerichtsfaal beim erjten Pro- 
zeß und ift nicht wieder eingefangen 
werden. Bei den beiden erjten Broze- 
fen fonnten die Geſchworenen ſich nicht 
einigen, und die Anwälte Whipp und 
Kohn Wayman haben Berufung gegen 
das jebt erlaffene Urtheil angemeldet. 

_—e — 
Baterliebe, 


als 


nach 


Richter Dunne geftattete heute mit 
Zuftimmung des Vaters, Dr. John W. 
Eunningham von Dumont, Ya, da 
deſſen zwei Jahre altes Knäblein &l- 
mer bon Frau Vivian For, 2123 Wie 
cor Avenue, aboptirt wurde. Frau ie 
und der Arzt find Gefchmwiiter. EN 
Kind ift das legte von Drillingen. Die 
beiden anderen Kinder und die Mutter 
ftarben, und Elmsr murde nur buch 
die forgfältige Pflege durch Fran Yor 
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Arma. 
KRomanıvon Adıf Wildrandt, 


(13. Fortfegung.) 

&3 warb öde in Stargard, als Ro— 
ben nach des Vaters Begräbniß mit 
Ontkel Ammon abgereiſt war, in die 
neue Heimath; Irma mied die ganze 
Gegend um den Jo hannisplatz, als 
wär dort ein Friebiof und meiter 
nichts. Auch Klara mar fort, nad 
Danzig, und ba3 Helm'ſche Haus 
ftand leer. Das Rondel, der Nachti— 
gallenſteig, auch der Höllengrund hat⸗ 
ten: für Irma etwas Unheimliches, 
Geſſorbenes befommen, por dem fie 
ſich ſcheute. Sie ging auf ihren einja- 
men Wanderungen, die ſie ſo liebte, 
mehr nach der anderen Seite zu, an 
der Ih na hin, zum Marktplatz mit der 
fchönen Marienkirche und dem luſti— 
gen Raſthhausgiebel, zum Mühlenthor 
Iber dem ſtillen Fluß. Sie wanderte 
ſo durd) die Tage hin, bis es beſſer 
wurde, bis das Gedenken verblaßte; 
in. fo friiher Jugend fommt daS bald. 
Sm Haus, für den Bater, und aud) 
bei Frau Sponholz machte fie Tih mehr 
zu fhafferı; zumeilen hörte fie auch) an- 
dächtig lernend dem alten Kofulorum 
au, wenn ir an feinem Klavier jchöne 
alte Lieder und Balladen jang. Sel- 
ber fang fie nicht, nahahmendes, nach⸗ 
- fühlendes E>ummen, das mar ihr ges 
nug. „Laß mich nur, Baterle!” jagte 
fie, wenn er noch dann und wann ein 
Hanskonzert mit ihr machen mollte; 
„meine Stinime jol Ruhe haben, ich 
fühl’3 ordent lid. Bi ich „meine na- 
türliche Länn: erreicht hab“ mie Der 
Baribal, von dem uns neulich der Me- 
negeriemann erzählte: „und dann 
wird er nod) immer größer und bider“. 
Unsere Zeit wird kommen!“ 

Sie fam für Vater Zeifing nicht 
mehr. Eine Wbzeirung, die langjam 
und fajt unvermerit begann, hatte ihn 
ergriffen; die Kräfte jemanden all 
mäblig hin, daS ugendlide und 
Theatraliſche ſeines Weſens mit. Er 
ward weicher, ſanfter, beſſer; durch 
die pflegende und ſorgende Liebe ſeiner 
heranblühenden Tochter mehr und 
mehr gerührt. Es that ihm nach und 
nach wohl, ſo gepflegt zu werden, nach— 
dem er ſich eine Weile dagegen aufge— 
bäumt hatte; auch die Mitfürſorge der 
immer hilfbereiten Frau Sponholz 
nahm er zuletzt daukbar, willig an, 
wenn auch gern noch pathetiſch ſeuf— 
zend; von ſeinem „langen Engel“, ſei— 
ner Irma, aber ſo umſtreichelt zu wer— 
den, blieb ſein Allerheſtes. Noch ein 
Schr und mehr veraing fo; dann 
taffte er jich aus einer großen Ermat: 
tung, die ion Halbe DITage im Belt 
hielt, plöglih noch einmal auf.,Kind“, 
jaate er eines Morgens im Auguft, ji) 
in jeinen Kiffen aufrichtend, Die blaj= 
fer gewordenen Augen mit einem ſon— 
derbar üängjtlihen Blid auf Jrma 
richtend, „mas hod’ ih Hier immer! 
Die Zeti geht jo hin. Und zulegt ver— 
faumt man’3. Wann geht denn der 
rähjte Zug nach Neubrandenburg?“ 

„Willſt Du nach Neubrandenburg?“ 
fragte ſie erſtaunt. 

„Ja, gewiß. War all die Jahre nicht 
dort! Eine Auſter wird man. Hab 
dieſe Nacht ſo ſchön geträumt. Das 
Belvedere, mit den Feuerlilien; der 
weite, waldige Tollenſeſee, auf dem 
die Sonne ſo 'ne lange Brücke baute. 
Deine — — Deine Mutter, die war 
auch dabei. Ich will hin, Kind! Ich 
will hin!“ 

„Wenn Du wieder beſſer biſt, Va— 
terle.“ 

„Kind, wann werd’ ich beifer? Der 
Doktor jagt’s, die Sponholz jagt’s, 
Du fagft’s auch; aber es geht immer 
jo jacht bergab. Nein, mach nur nicht 
jo ein Engelsgefiht! Heut, Heut iit 
mir befjer. Wunderbar erquidt. Durch 
ben Iraum oder was; weiß nicht. Sit 
auch aleich, wodurd. Frag den Onkel 
Gutzeit, wann der bejte Zug geht nad) 
Neubrandenburg. Und pad Deinen 
Koffer!“ 

„sch jol mit, Vater?“ 

sa, mer font? ch werd’ doc 
nicht ohne meine Jrma nad Neubran- 
denburg gehen? wo das Kind aeboren 
it? mo die Mutter liegt? — Geb, 
geh; ic will aufftehn.” Er rik fi 
die ade von den Schultern, die er 
jest im Bette trug; er hob den Arm 
und jhwentte die Hand, ein Theater: 
feuer leuchtete wieder in den eingefalle- 
nen Augen auf. „SH will auf die 
Wanberjchaft gehen! Der Vater mit 
bem Kind! Dahin, me mir jung 
waren; Da werben ipir noch einmal 
jung!“ 

Er fing an zu fingen, mit ber ge- 
Ihmwädten, ausgehöhlten Stimme. 
„sıma jeufzte, fq leife, daß er’s nicht 
hörte, und aing. 

Am nächſten Mittag fuhren fie. 
Am Nachmittag, zu früher Stunde, 
fliegen fie aus dem Schnellzuge aus 
und wanderten Arm in Arm in die 
alte „Borberjtabt” Neubrandenburg 
Binein, in die Heimathitadt. Wie war 
Sıma zu Muth! Mit gehn Jahren fo 
traurig ſchwer von hier fortgegangen, 
nun zwiſchen fünfzehn und ſechzehn 
alt, hoch aufgeſchoſſen und faſt erblüht, 
ihre Gejundheit und ihr Leben jo recht 
herzhaft fühlend. Nur fühlte fie auch 
den Arm, der in ihrem lag, der vor 
Bewegung zitterte und ſich greiſenhaft 
matt auf fie ftüßte; ach, doch ein trau- 
riges Wiederfehen! — An dem neuen 
Brig Reuter-Dentmal vorüber, das jie 
mie ein erjter gemüthlicher Gruß ber 
Boterftabt aleih vor dem Bahnhof 
empfing, jehlenderten fie zu einem ber 
„beileren, vornehmen“ Gajfthöfe, mie 
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Zeiſing mit einer ſtolzen Bewegung 
ſeiner ſtarken Brauen ſagte: denn „in 
die Goldene Kugel“ geh ich nicht, die 
iſt nicht für unſereinen; aber wenn ich 
einmal. wieder nad Neubrandenburg 
fomm, fo fol! man mich do in guter 
Umgebung jehn!” — Kaum hatten fie 
aber ihre Zimmer genommen, jo 
hängte er fich jchon mieber in ihren 
Yrm, und diefelbe Unruhe, mit der er 
fich geftern Morgen im Bett aufgerich- 
tet hatte, erfien in jeinem Blid. 
„Kind, zum Belvedere! Bon dem hab 
ich gejiern jo jhon geträumt. Da jah 
ich Deine Mutter zum erjten Mal. 
Da fing Dein und mein Schidfal an, 
jo zu fagen. Ach muß das, Belvedere 
ſehn!“ 

„Gleich hinaus, Vater?“ fragte 
Irma faſt erſchrocken. „Nicht erſt 
durch die Stadt? Unſere ſchönen alten 
Thore. Die Wälle, die Eichen. Und 
Alles.“ 

„Seh'n wir früh genug! Und die 
Menſchen auch. Dein Gymnaftaſt, der 
Robert Helm, iſt ja nicht mehr hier, 
hat's hinter ſich, ſtudirt, junger Fuchs. 
Ich will zu meinen Todten, Irma. 
Geh'n wir, geh'n wir, geh'n wir!“ 

„Zum Belvbedere iſt weit, liebes 
Vaterle. So weit kannſt Du nicht 


geh'n.“ 

„Meinſt Du? Kann ich das nicht 
mehr?“ Er ſeufzte. Er ſchaute und 
fühlte an ſeinen Beinen hinab. „In 
alten Zeiten, da dacht' ich: ich will 
mal wieder zum Belvedere — und war 
auch ſchon dort! — Ein Springins— 
feld! — Ach Gott. Alſo geh hin— 
unter und ſag: einen Wagen! für den 
gonzen Nachmittag. Heut' wird nicht 
geſpart. Die Todten!“ 

Das Kind überlief's: der Vater 
lächelte ſo. Sie ging und beſtellte den 
Wagen, der auch bald vor dem Gaſt— 
hof hielt. Sie ſtiegen ein und fuh— 
ren ab. 

Es war ein wolkiger, aber ſchöner 
Tag, mit überraſchenden Sonnen— 
blicken; weiche, milde Luft. Durch 
das ſchöne Treptower Doppelthor raſ— 
ſelten ſie hinaus und dem großen See 
zu, den der Werderbruch von den 
Stadtwällen trennt. An dem alten 
Vroda vorbei kamen ſie zu dem waldi— 
gen Hügel, der das Belvedere trägt, 
einen tleinen, meithin leuchtenden, 
Thlicht antififirenden Bau, Beijing 
feuchte mühfam, aber wie ein Held, 
hinauf. Oben ftand er, auf rma ge= 
lehnt, und zitterie von der Anitren- 
gung, aber vor Erregung wohl aud. 
Meilenweit, gen Süden, 30g fich der 
See unter ihnen hin, falt unbemegt, 
einem Spiegel gleih. Die dunklen 
und lichten Mälder umrahmten ibn, 
flach oder an Hügeln hinauf. Große, 
ernſte, etwas jchmwermüthig Tiebliche 
Einfamteit; nur ein paar Segel zogen 
dahin, einige Zandhäufer drängten fi 
an’s Ufer oder ragten erhöht empor. 
mei aroße Vögel Freijten über dem 
See; Wildenten fuhren mie jehmarze 
Bunte über die Waflerflähe. Ein 
einziges Vögelchen fang im Wald, 

„Ach, mein alter See!” ſprach Zei— 
fing gerührt vor fi) hin, als er wieder 
Athem Hatte. „Das Brodaer Holz; 
two man jo jehön mit feinem Glas Bier 
unter den Bäumen am Waffer faß. 
Und der Dampfer fam, .der fleine 
Dampfer, und man fuhr zum Remes 
romer Holz hinüber, wo man Kaffee 
trank. Und die Kinder fpielten; die 
Equipagen fuhren am Gee vorüber, 
die Peitichen Inallten; in den hohen 
Bäumen jpielte der Wind. _ Deine 
Mutter faß jo glüdlih da. Die war 
bo das Schönjte. Wa3 war fie für 
eine jhöne Frau! Die fremden Herr- 
Ihaften aus den Eguipagen, wie gin- 
gen fie an unferem Tifch vorbei, jted- 
ten die Köpfe zufammen und zifchel- 
ten, und jahen immer wieder auf bie 
Hrau. Das Nemerower Holz! Da 
liegt’3!" 

Er mie mit feinem Stod hinüber; 
der ‚Stod zittert. In Irma bebte 
auch etwas: Schmerz und Freude zu- 
gleich über diefe Mutter. 


na, die mar dad Schönfte. Nun 
fieh aber Hinter Di: mie vie alte 
Stadt da liegt! Mit der prachtvollen 
Kirche — fo Hoch über den Dächern — 
und bem Ei n3 rund um bie 
Mauern herum; liegt das Stäbtle 
nicht da- wie in einem Park? mie ein 
Paradies j 
damals; 


ja hier ſtand ich 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, oen 21. Dezember 1904. 


haſt Du es gut! Und ich ſagt es noch 


zu dem Krauſe, der bei mir ſtand. 
Und da — — bei den Feuerlilien! Ja, 
nun ſind ſie längſt abgeblüht. Damals 
blühten ſie. Und bei ihnen ſtand ſie — 
Deine gute Mutter. Cine Germania, 
eine Kuno; ein Götterbild. So mas 
hatt’ ich noch nie gefehn! Wie fam 
denn die nah Neubrandenburg! — 
Menn fie Doch einmal fprechen wollt’! 
dacht ih. Ob fie wohl wie 'ne Ölode 
ipricht? Gie mer aber lange ftill; nur 
die Undere, die Kleine neben ihr, 
fprad. Und die jagte dann mas 
Zuftiges. - Und Deine Mutter, die 
Suno — auf einmal lachte fie auf, jo 
hell; und fo munderlieblih; und jo 
luftig, jo lujtig —” 
Sn der Erinnerung lachte Zeifing 
mit. Er fant dabei auf die Bant 
zurüd, zu der ihn Irma allmählich 
leife geführt Hatte; er mollte nod) 
lachen und ſchluchzte ſchon. 
Ja, ſo war ſie!“ ſchluchzte er. 
ſie lachen konnte. Die Ger- 
mania. So fidel wie ein Kind! — 
Ich hör's noch. Ich hör's noch....“ 
Er ſchluchzte fort. Irma, von die— 
ſen Tönen angeſteckt, weinte leiſe mit. 
Raſche, männliche Schritte kamen. 
Zeiſing horchte auf; er zog die Brauen 
hinunter und bezwang ſich, wurde ſtill. 
Sie hatten hier bisher allein geſtan— 
den; jetzt kam einer um das Gebäude 
herum, ein jchlanfer, feingeffeideter | 
Herr, iweder jung noch alt. Er blieb | 
eben und jchaute über den Gee. | 
Eeine Augen gingen dann zu dem! 
Paar auf der Banf. Er ftugte. Er 
Ihien den Alten zu erfennen und dann 
iieber zu zweifeln, ob er ihn erfannte. | 
Endlich 30g er jeinen Hut, grüßte höf- | 
lich falt, und ging auf der anderen | 
Geite hinter das Haus, in den Wald 
hinein. 
Irma ſah ihm nad. Gott im Him- 
mel, dachte fie beftürzt, ift das nicht der | 
grüne Mann? auf dem fehwarzen | 
Pferd? der damals vom See her ge: | 
ritten fam und Mutter grüßte und abs | 
ftieg und mit mir pay? mich füßte? 
mein „Öraf Wendelftein?“ 
Sie ward fo erregt, fie jtand auf. 
Shre Augen ftarrten und jpähten, als | 
fönnten fie durch die Papillonwände 
jehen., Der Mann war verfehmwunden. 
„Was haft Du? Was fudft Du | 
jo?" fragte Zeifing. „Kennit Du 
denn den Herin? Haft Du ihn ge- 
fannt?“ 
„Dir — mir war fo,“ antwortete 
ſie. „Ich dachte. Als hätt’ ich ihn 
einmal reiten jehn; auf einem großen, 
Ihmwarzen Pferd —“ 
a, 3 
„Im grünen Rod und grünen Hut; 
ie ein Jäger —“ 
„Sa, ja, ja, das ſtimmt. So fonnt’ 
man ihn jehn — wenn er jagen ging. 
Ein feiner Herr, früher in Neuftrelit 
am Hof. D, ein fchöner Herr; — jebt 
nicht mehr fo jchön. Was haft Du? 
Bift ja roth und bla geivorden. Ja, 
was ift Dir denn? Meiht Du mas 
bon dem Herrn? Haft Du was ge: 


bört?“ 

Mein Graf Wendelftein! dachte 
Irma wieder. Sie ſchüttelte den 
Kopf: „Nein, nein, nein, ich weiß 
nichts. Mir iſt nur, als hätt' er ein— 
mal mit mir geſprochen — als ich noch 
ſo klein war — und mich geküßi.“ 
„Dich geküßt?“ 

„Als ich mit Mutter an der Tollenſe 
ging... .“ 
geifing ftarrte fie an, Den ich mir 
dann zum Vater nahm! dachte ſie. 
Ihr war ſchlecht zu Muth. 
(Fortfegung folgt.) 
EEE 
Bubi.. 


(Bor Georg Yreihberrpon Ompteda.) 








bi krank. Und er hatte ſich doch ſo 
auf den heiligen Chriſt gefreut. Schon 
Wochen vorher hatte er der Mama den 
Wunſchzettel diktirt, denn ſchreiben 
konnte er noch nicht, der arme Schelm. 
Soldaten wollte er haben, viel Solda— 
ten, „Icherflich“ viel Soldaten, wie er 
immer für fchredlich fagte. Und dann 
einen Himmel. 
„Einen Himmel?“ fragte erftaunt 
lächelnd Mama. Da erklärte er dann, 
tva3 er darunter verjtand: Wachsengel- 
ben, wie fie an den MWeihnacht3- 
baum gehängt werden unter denStern, 
den Bapa oben auf den Wipfel des 
Iannenbaumes ftedte; an dem an den 
einzelnen fächerartig geſtellten Ster— 
nen jtand: „Ehre jei Gott in der Hö- 
be.“ Dur) die Wärme der brennen- 
den Lichter ward der Stern zum Dre: 
ben gebracht. 
E3 aing nicht immer von jelbft, aber 
Papa holte dann einen Stod und ftieh 
den Stern an. Wenn er fich dann | 
wirklich drehte und die Machsengel- | 
chen, die daran hingen, im Kreife | 
Ichmwebten, hatte Bubi in die Hände ge= | 
Hatfcht und laut gefchrien vor Freude. | 
Das alfo nannte er den Himmel. | 
Und Mama verfprah ihm, während 
fie Tächelnd Papa 'anjah, Bubt follte 
einen wirklichen Engel befommen. 
„Aber unten!“ antwortete er dba, | 
und die Eltern verftanden. Xa, „uns 


and-Sapolio er. 

ſpart DoktorRech⸗ 
nungen, weil rechte Pfl» 
ge der Haut gefunde 
Hirfulation bedingt und 
jede $unftion des Rör- 
pers unterjtüßt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läffigfte Seife, welche 

iſtirt. Jobirt Diefelbe 


ten“, einen Engel zum Anfaſſen, nicht 


fuhren fort. 


einen, der dort oben in den Himmels⸗ 
höhen unter Sternen ſchwebte, ſondern 
einen, den er befühlen und herzen und 
küſſen konnte und ſchließlich auch — 
zerbrechen. Denn das war doch das 
Ende. Bubi machte alle ſeine Spielſa— 
chen kaput. 


ne Beine mehr hatte und trotzdem noch 
ſtramm ſtand auf ſeinen armen Inva— 
lidenſtümpfen, der war ſein liebſtes 
Spielzeug geweſen. 

Nun lag Bubi in ſeinem Betichen, 
und täglich zweimal kam der „Onkel 
Dotter“, wie er den Arzt nannte, um 
nach dem Kranken zu ſehen.« Er ſetzte 
ſich immer auf den Rand der ſchmalen 
Lagerſtätte, nahm die Hand des Kin— 
des in die ſeine und erzählte ihm Ge— 
ſchichten, wahrend Papa und Mama 
dabeiſtanden. 

Athemlos lauſchte Bubi. Er liebte 
nichts ſo ſehr, wie Geſchichten zu hö— 
ren. Mit großen Augen verfolgte er 
jede Bewegung des — 
Mannes, der ihm zuer 


den er doch jetzt ſo lieb hatte, daß er 
ſchon eine Stunde vor der Zeit frag— 


te: „Kommt DOnfel Dotter nicht bald?“ 

Er fand immer, daß der Onfel nicht | 
| lange genug da blieb. Aber der war | 
ein viel beichäftigter Mann und tonnte | 


Nur waren fie ihm dann | 
beito lieber. Sein Holzfoldat, der fei= | 


t fo viel Furcht | W 
ı eingeflößt, weil er fo finjter war, und | _. Deren : } 
| die Mustfeln, welche die Eingemweide zufammenziehen 


—— 
| Denn 


nn nn nn — 


das Telephon einen üblen 


them hat 


ann ift es Zeit, ein GaScaret zu nehmen. 
— Denn Eure Zunge belegt ift — 


— Denn Yhr Sodbrennen, Aufftogen, ein 
faure3 Wufjteigen in der Kehle habt. 


— Benn Pidel fich einftellen. 


— Benn es in Eurem Magen nagt und brennt. 
— Dann ift e3 Zeit, fommender Berftopfung, 
Unpverdaulichkeit und Dy3pepfia vorzubeugen. 
Ein einziges Candy Cascaret bewirkt dies, wenn 
a zur rechten Zeit genommen, gerade dann, wenn hr 
ä zuerft findet, daß hr eines nöthig habt. 


Ein Cafcaret rechtzeitig eingenommen, ift mertb 


| neun fpäter eingenommen. 


Cascaret3 führen nicht ab, noch ſchwächen oder 
bergeuden fie Verdbauungsfäfte,indem fie die Ein- ' 


geweide auswaſchen, wie Salze, Rizinusöl, Ab- 


führmittel. 


Sondern — fie wirken fo qut wie Berwequng auf 


und ausdehnen und dadurd die Speije natürlich 


weiter drängen bis ans Ende. 


Die Eleine dünne, flahe Zehn Cent Schachtel ift für 


nicht immer beim Yubi fiken, denn er | 
hatte noch viele arme, franfe Menfchen | 


zu befuchen und mußte dann in feine 
Klinik gehen. 

„Roch mal!” bat immer Bubi, wenn 
der Ontel eine Gefchichte fertig hatte, 
und menn.er gegangen war, fragte er 


jedesmal: „Kommt Onfel Dotter bald | 


tiieder?" fo dat Mama fait eiferfüch- 
tig auf den Onfel wurde. 

Uber eines Tages, und da3 mar 
furz vor dem Felt, fragte der Ontel 
Doktor Bubi, ob er ihn denn nicht ein= 
mal bejuchen wollte in der Klinif. Und 
ter Knabe ftrahlte über das ganze Ge— 
ficht, daS heute ein wenig zu roth war 
bon der Aufregung und bon der erhöh- 
ten Temperatur. Er fragte, ob er da 
auh Gejchichten erzählt befäme, und 
der Onfel verjpradh e3 ihm. Da mein 
te der Kleine, gern wollte er fommen, 
Er fonnte den Augenblid nicht mehr 
erwarten und verftand nicht, daß Ma- 
ma Ihränen in die Augen ftiegen, als 
er es ſagte: 

„Warum weinſt du denn, Mama?“ 
fragte er. Mama ſchüttelte den Kopf. 
„Ich weine nicht, Bubi!“ Aber ſie 
weinte doch. 

Den nächſten Tag ſchon ſollte Bubi 
den Onkel Doktor in der Klinik beſu— 
chen. Das war eine Freude und eine 
Aufregung. Mama ging natürlich mit, 
aber auch Papa wollte dabei ſein. Pa— 
pa, der doch immer früh ſchon fort— 
ging und erſt zum Eſſen wiederkam. 
Es wurden Vorbereitungen getrof— 
fen, eine Reiſetaſche gepackt, Decken 
und das Kopfkiſſen mitgenommen, 
ſo daß Bubi ganz glückſelig ſagte: „O 
Mama, wir bleiben lange beim Onkel 
Dotter.“ 

Dann wurde das Kind angezogen. 
Seinen guten Anzug legte man ihm 
an, den er, ſo lange er jetzt krank ge— 
weſen, nicht mehr geſehen hatte. Da— 
bei mußte der Knabe ſtehen, und * 
ward ihm ſchwer, ſo daß er wie ei 
Großer bedächtig nickte und ſprach: 
„Ich bin noch ſchwach, Mama!“ 

Mama hatte, das eben ſelbſt geſagt. 
Sie küßte ihren Liebling, und wieder 
hatte ſie Thränen in den Augen. Aber 
ſie wollte ſie nicht zeigen, und Papa 
gab ein Zeichen. Der nahm nun Bu— 
bi, wickelte ſorgſam eine Decke um ihn 
und trug ihn fort. Doch der Knabe 
rief etwas. Papa hielt inne. Man 
verſtand nicht ſoffort. Es kam bald 


heraus. Bubi hatte ſeinen Holzſolda— 


ten vergeſſen, den, der keine Beine mehr 
beſaß. Und ohne den wollte er nicht 
gehen. 

„Nur bis Weihnachten!“ ſagte er 
dabei, denn da bekam er ja einen En— 
gel, wie er ſich jetzt ganz richtig aus— 
drückte, denn „Himmel“ ſagte er nicht 
mehr. Er hatte etwas gelernt und 
war nicht mehr ſo klein. 

Unten vor dem Hauſe wartete die 
Droſchke. Papa ſtieg mit dem Bubi 
hinein. Dann kam Mama, und ſie 
Es war ein weiter Weg, 
und oft unterwegs fragte Papa: 
„Frierſt du auch nicht, Bubi?“ 

Aber dem Kleinen war warm, und 
er freute ſich doch ſo auf den Beſuch 
beim Onkel Doktor. Er fragte neu— 
gierig danach. Er wollte alles wiſſen. 
Wie es dort wäre. Ob es ſo ſchön ſei 
wie bei Mama. Ob es da Spielſachen 
gäbe. Vielleicht gar ſchon einen Engel! 

Doch Mama ſagte nein, einen Engel 
nicht, denn der käme ja erſt zu Weih— 
nachten. Und Bubi ward ganz ſtill 
und dachte nach. Er fragte nichts 


mehr, bis der Wagen hielt. Die Thür 


ward aufgemacht und eine Schweſter 
erſchien mit ruhigem, freundlichem Ge— 
ſicht und einer weißen Haube. Sie 
wurden ſchon erwartet. 

Langſam, vorſichtig ſtieg Papa aus 
mit dem Knaben in ſeiner Decke auf 
dem Arm. Dann eilte er ins Haus, 
denn es war ein kalter Tag, und der 
Schnee deckte das Land wie ein Lei— 
chentuch, Doch drin war es freundlich 
und warin. Sie ſtanden in einem ſau— 
beren Zimmer, ſehr einfach nur, nicht 
ſo ſchön wie bei Mama, aber die mei- 
ben Vorhänge und der glatte, reinliche 
Fußboden, da ſchneeweiß gedeckte, 
große Bett mit dem fleinen Kinderbett- 
chen daneben machten einen freunbli- 
chen Eindrud. YBubi ward auf einen 
Stuhl gejegt und Mama zog ihm bie 
geftridten Gamafchen von den Füßen. 

Dann ward der Knabe aanz entklei- 
det. Aber er begriff nicht mozu. So 
fonnte er doch nicht zum Onkel Dotter 
gehen; denn er wollte fchön fein, weil 
es ein Befuh war. Und wirklich, er 
rubte nicht eher, bi3 ihn Mama, ber 
die Schwefter einen Winf-gegeben, wie 
ber ogen hatte. Sie meinte, das 

ib mälfe gang zug fein und fol 


fie den armen Schelm Ioden: 


und ein Holzpferbehen, einen Zeiterma- 
gen mit ein paar Ochfen davor, die 


richtiges Fell hatten und ganz richtige ı 
tleine Hörner. Alles faßte der Knabe | 


an, alles mußte er genau bejehen und 
| unterfuchen. 
! Drehorgel fam, fa er da und Taufch- 
| ie, mährend abmwechjfelnd Moma und 
' Bapa die Mufit machten. Das „Stille 
| Nacht, heilige Nacht“ wollte er immer 
| wieder hören; denn das erfannte er 
| bom vorigen Weihnachten wieder. Und 


| dabei ftand mohl vor feiner kleinen | 


| Bhantafie der brennende Lichterbaum 
| mit dem Stern, der fich drehte, wenn 
Papa daran ftieß, und den jchönen 


Engeln, die alle in den Himmel zu | 


ſchweben ſchienen. 


Da bat, wenn der letzte Ton ver— | 
lungen war, Bubi immer und immer ı 


‚wieder mit jeinem zarten, dünnen 
Stimmcden: „Noch mal das! 
mal das!” 

„Warum denn das?" fragte Papa. 
Das Kind gab zurüd, und wieder that 
der Xleine Kerl jenen Eugen Ausdrud 
über feine geringen Jahre, indem er 
nicfte, wie ein Großer: „Das find die 
Engel!” 

Da drehte Papa fchnell weiter, bis 
das Land von Neuem begann. Mama 
Thloß Bubi in die Arme und hielt den 
Laufchenden, als wollte fie ihn nimmer 
von ſich laſſen. 

Die Schweſter war in der Thür er— 
ſchienen. Sie mochte nicht ſtören, ſie 
wollte das Glück der Eltern und des 
armen kleinen Schelmes zwiſchen ihnen 
nicht unterbrechen. Und doch, ſie muß— 
te, denn es war Zeit. Dann trat ſie 
noch einen Schritt näher, dann blieb 
ſie regungslos ſtehen. 

Die drei hörten ſie nicht. Papa 
geizte um jede Minute. Mama wollte 
ſich betäuben, der Augenblick der Tren— 
nung durfte nicht fommen. Doc Bu— 
bi wandte fich plößlich um, als hätte 
feine Kindeseinfalt mehr geahnt als 
die Sinne der Erwacdhfenen. Cr fah 
zur Ihür, an der die Schweiter jtand, 
die nun, da fie die großen, mweltfernen 
Augen des Knaben auf fich gerichtet 
fab, langfam die Arme hob und Bubt 
entgegenitredte. Er fragte mit hellem 
Lächeln auf den Lippen: „Kann ich zu 
Onkel Dotter kommen?“ 


Die Schweſter nickte langſam, und 
der Knabe ſprang von Mama's Schoß 
herab. Er lief in froher Erwartung 
mitten auf dem Wege hielte er inne. 
Dort ſtand er mitten im Zimmer in 
ſeinen kurzen Höschen mit den kleinen 
Strümpfchen, die ihm blos bis zur 
Hälfte der in der Krankheit ſo gelb 
und ſo mager gewordenen Beinchen 
hinaufreichten. Auf ſeine kleinenFilz— 
ſchuhe blickte er, ging langſam zur Ma— 
ma zurück und rief, die glatte Stirn 
in Falten legend, mit ernfier !:tene: 
„Mama, fo fann ich nicht zum Ontel 
Dotter gehen!” 

Mama verfagte fait die Stimme: 
„Warum denn nicht, Bubi?” 

Sie prefte das Tafhentud an den 


ö— — — — — — — — — —— — — —— —— —— — — — — ——— — —— — — ——— —— 


Mund. Bubi zögerte, als wüßte er die 
Worte nicht zu finden, dann ſprach er 


langſam: „Muß ich nicht die auten 
Schuhe anziehen, Mama?“ 
Sie konnte nicht ſprechen. 
aber antwortete kurz und rauh, nach— 
dem er ſich geräuspert hatte: „Du 
darfſt ſo gehen, Bubi!“ 
Und der Knabe nickte wie billigend. 
Dann ſchritt er zur Thür, hinter der 
ihn die Schweſter erwartete. Papa 
und Mama wollten mit, aber die 
| Schmeiter mehrte ab durch ein Zeichen. 
| Die Eltern blieben ftehen, und die 

drüben an der Thür fagte, ala müffe 
Der 


nn 


| Onfel wird dir die Engel zeigen!” 

Da ging er fehneller mit feinen min- 
zigen Schritten und feinen Eleinen Fü- 
ben in den Pantoffelchen, nicht länger 
denn der Finger eines Großen, auf- 
recht, gerade, muthig, und tapfer mie 
ein Kleiner Mann. 

Und dann fhloß fih Hinter ihm die 
Ihür. 

Mama und Papa aber blieben zu— 
rüd. Mama-lehnte den Kopf an ihres 

ı Mannes Bruft und ließ ihren Thränen 

| den Lauf. Papa fümpfte, richtete das 

i Haupt empor, blidte zur Dede, räuf- 

ı perte fih und ballte die Yauf. Mit 
weit aufgeriffenen Augen ftand er da, 
und unaudgefegt, ohne daß er eine 
Miene verzog, liefen ihm die Tropfen 
über die Wange. 

Am MWeihnachtsabend aber fahen 


Papa und Mama in Bubis Lleinem . 


immer. Das war leer. Das Bett: 


— 


J 


Als nun gar noch eine 
Weihnachtsbäume brannten drüben in 


Noch 


Eure Weſtentaſche oder für die Börſe der Dame. 
Habt ſie immer bei Euch wie Eure Uhr. 


dunkel im Zimmer, denn die Lichter 
waren nicht angezündet. 
Und doch ganz finſter nicht. Ein 


ße aus, immer heller, immer heller 


allen den Wohnungen die Gaſſen hin— 
auf und hinab, die Häuſer von unten 
bis oben erleuchtend. 
| Da ſprach Bapa: „Wenn das unfer 
Bubi ſähe!“ 
Mama ſchwieg. Sie dachte an ihren 
Liebling, der unerſchrocken davonge— 
gangen war in ſeinen Pantöffelchen 
wie ein kleiner Mann. Und ſie flü— 
ſterte: „Er ging ganz allein, wir durf— 
ten nicht mit. Keiner hat ihm gehol— 
fen.“ 

Und Papa ſagte: ,‚Wir wollen tapfer 
ſein, wie er.“ 

Da ſtanden Papa und Mama auf 
und entzündeten die Lichter. Papa 

aber ſtellte unter den Baum Bubis 


Holzjoldaten, der feine Beine mehr be= ; 


faß und doch ftand. Und Mama nahm 
eine Schachtel und padte eine Figur 
aus, einen Engel, den Engel, den Bu- 
bi einft Himmel genannt und fich jo 
glühend gewünfcht hatte in feinem 
froben Kinderherzen. 
Dann febten fich die Beiden vor den 
brennenden Baum und dachten an ihr 
‚ Kind, das von ihnen gegangen war 
und fie allein gelaffen hatte. Papa 
mollte Mama Troft aufprechen, und er 
redete über das Schidfal der Men- 
fchen, die da mit Schmerzen fommen 
und unter Leid mieder jcheiben bon 
unferer Erde. Lind die beiden famen 
fi) arm und fehmad) vor gegen Bubi. 
Und fie verfprachen einander, fich auf- 
zurichten an dem Knaben. Sie nann— 
ten ihn aber nicht mehr Bubi wie einft, 
als er noch unter ihnen war, fondern 
Papa fagte: „Ob unjer Engelchen 
tmohl jet herab auf uns blidt?“ 
Da begann Mama zu j 
ganz leife nur, aber man hörte e3 doch, 
das, was Bubi zuletzt jich hatte vor— 


ſpielen laſſen dreimal, woran er ſeine 
ehe er hinaus⸗ 
in's Dunkel: 


letzte Freude gehabt, 
ſchritt durch die Thür 
„Stille Nacht, heilige Nacht!“ 

Eine Männerſtimme brummte mit. 
Dann ſaßen Papa und Mama ſtumm 
da, während lautlos, ſtill und hell 
am Baum die Lichter brannten. Lang— 
ſam erhob ſich Papa, nahm den Stock 
und ſtieß den Stern an oben am 
Wipfel des Weihnachtsbaumes, daß er 
ſich drehte und die kleinenWachsengel— 
chen im Kreiſe ſchwebten. 

Er ſagte zu Mama: „Das hat 
gern!“ 

Dann dachten ſie an Bubi, der nun 
hoch droben wohl den ſeligen Reigen 
ſchloß, lächelnd niederſchauend auf 
Papa und Mama, nun ſelbſe das 
Engelchen, das er ſich auf Erden ſo 

heiß gewünſcht hatte. 


Lokalbericht. 


Küuß, ſchau, wen! 


— — ee 


Wer küſſen will, muß ſich vorher 
Papa 


der Zujtimmung de3 oder der Gefüß- 


dem die Gefchworenen in Richter Ker- 
tens Abtheilung des Kriminalgericht3 
gejtern zu einer Gelditrafe von $100 
oder 200 Tagen im Beflerungshaufe 
verhalfen. For, der erit 20 Jahre alt 
ift, hatte feiner 17jährigen Belannten 
Rizzie Ulerander in der Mähe von 
Kedzie Ave. und 70. Str. geholfen, in 
den Vorgärten der dortigen Häufer 
einer Rabe nadhzuftöbern, und hatte 
ihr dabei urplögfich einen Kuß ge= 
raubt, wofür die jpröde Schöne ihn 
berhaften lie. Hilfsftaatsanmwalt 
Newcomer drang bei den Gefchmore- 
nen mit feiner Anficht durch, daß er 
fih dadurch einez thätlihen Angriffs 
ſchuldig gemacht habe. 


Der kürzeſte Tag. 

Morgen wird der kürzeſte Tag im 
Jahre ſein, denn die Sonne wird erſt 
um 26 Minuten nach 7 Uhr auf- und 
ſchon eine Minute nach 424 Uhr Nach— 
mittags wieder zur Rüſte gehen. Der 
Tag wird ſomit nur 9 Stunden und 
5 Minuten währen. Man wird den 


Unterſchied übrigens kaum bemerken, 


denn die Sonne ſteht heute nur zwei 


Minuten länger am Himmel, als dies | 


morgen der Yall fein wird. 


—A 


-for the Bowels 


feltfames Leuchten aing von der Stras | 


mit jeder Minute, die verftrich; bie | 


jummen, | 


| 
er 


ten berfichern, jonft fann’3 ihm erge= | 
ben wie dem Fuhrmann Edward For, | 


* * \ 
N 


Heilung garantirt für 


—Deritopfung 
—YUnverdaulichkeit 


oder Geld zurücerjftattet. 
They act like Exercise, 


Biedermann’s Ermordung. 


D.e Niö.ter nicht ermitteit, aber GBallagher, 
Detcen und Sandlerg angellagt. 

|  „Blad Jad“ Gallaaher, Arel Be- 
been und John Sandberg werden fid 
bei der 
; Ermordung des Konftablers3 Julius 
| %. Biedermann, als diefer im „Loop- 
| Saloon“ in Blue Island eine Ein: 
wurfsmaſchine mit Beſchlag belegte, 
| 
ı 


| auf die Anklage der Beihilfe 


zu berantivorten haben. Die Leichen: 
ı hau » Gefchiworenen, vor denen die 
| Unterfuhung der Blutthat ftattfand, 

entichieden, daB fie nicht müßten, von 

mem der tödtlihe Schuß abgefeuert 
| morden jei, doch hätten die drei Ge= 
| fangenen fchuldige Kenntniß von dem 
Morde. 

Alfred Brunner, der vierzehn Jahre 
alte Sohn des Wirthfchaftshefiters 
Sojeph Brunner, befand fich Hinter 
dem Schanttifh, ala der Konftabler 
und feine Begleiter die Wirthichaft be= 
traten. alt im gleichen Augenblick 
famen, wie er im Inqueft geftern Nach> 
mittag ausfagte, Gallagher, Bebeen, 
Sandberg und Weber dur die Hin 
terthür herein. Der Konftabler befakl 
| feinen Genoffen, den Glüdsfpiel-Au- 
| tomaten fortzufchaffen, ‘und als fie 

dazu Anftalten trafen, jei Gallagher 
| vor den Apparat getreten und habe ge- 

fagt: „Nidt wenn Dir Dein 

Leben lieb if!” Die Folge fei 
| der Kampf gewefen, bei dem ber 
i Zeuas aber jo verwirrt wurde, baf 

er fi nur an meniges erinnert; er 

hörte drei Schüffe fallen, meiß aber 
nicht, wer fie abaab, und jah einen 

Revolver in den Händen eines jchlan- 

ten, [chmarzäugigen Mannes, der aber 

dem Zeugen den Rüden fehrte, jo daß 
diefer ihm nicht erkennen konnte. 
Robert Butler, 2450 Wentworth 

Ape., einer der Begleiter Biedermannz, 
; machte folgende Ausjagen: „Als Oal- 
fagher vor den Glüdsfpielautomaten 
trat, fagte er zu mir, der 
ih ihm am nädjften war: „Nicht wenn 
' Dir Dein Leben Tieb ift! Ihr 
nehmt die Mafchine nicht fort!” 
Dann fielen ziwei Männer über 
imih ber. Wer fie maren, meiß 
ich nicht. Alles war in arökter Auf: 
regung. ch entwand mich meinen 
Anareifern und fprang dur das 
Vorderfenfter der Wirthichaft auf den 
Bürgerfteig. Ir demfelben Augen 
bli€ wurde in der Wirthichaft ein 
Schuß abagefeuert, und eine Kugel traf 
mich in den Urm. Gleich darauf fie= 
len noch zwei Schüffe. ch habe Nie- 
manden einen Revolver ziehen fehen.“ 
Thos. Keenan, 2725 Shields Ane., 
' ein Begleiter von Biedermann und 

Butler, machte ähnliche Ausfagen. 

Gallagher, Sandberg und Bebeen ver- 

aichteten auf eineßernehmung, und da= 

mit fhloß das Verhör. Weber und 
' Boehl, die ebenfalls angeklagt fin), 
ı haben fich der Verhaftung Bislang zu 
ı entziehen gewußt. 

Rezept Nr. Bl von Fimer & Amend heilt nicht 

alle möalihen Krankheiten, aber Rheumatismus Beiir 


e bullftändia. 
— — — 


zuft und Leid. 
Einfle und heitere Gefhicdhten von Albert 
Weiße. 


Die ftarfe Nachfrage in unferer Ge- 
Thäftzftelle nach obigem Buche hat die 
Hoffnungen, die Herr Weiße auf das 
MWohlmollen des Lejerpubliftums aejeht 
hat, erfüllt. Immerhin tft noch eine ge= 
nügend große Anzahl von Eremplaren 
porhanden, um alle Freunde bes Ber 
fafjerd, die noch nicht im Befite von 
„Luft und Leid“ jind, damit zu ver- 
forgen.— . 

Der Unbequemlichkeit, fi nad un- 
ferer Gejhäftsftele zu bemühen, ift 
man durch Einjendung von 28 Cent3 
—aud in Briefmarfen—oder durch die 
Beitellung des Buches beim Träger 
überhoben. ondido 

— $  —— 
heures Biergefpann. 


Alfred Gmyen Banderbilt will im 
nädjiten Jahre die Scharte ausmeen, 
; welche fein Bruder Reginald danon- 
: trug, alS bei der jünaften Pferbefhan 
in Chicago feines feiner Roffe mit 
dem blauen Ehrenbande ausgezeichnet 
wurde. Alfred traf gejtern Bier «in 
und erfand da3 „Ehampion“-Pierge- 
fpann ber Welt, welches au3 den Pfer- 
den Full Dreß, Ruftling Silt, Smeet 
ı Marie und Pollie Prim, alle aus M. 
9. Tichenord® Geftüt, befteht. Der 
ı Kaufpreis ift nicht befannt gegeben 
morben, boch heikt e&, daß er jich auf 
über $50,000 ftellte. 





—_—_e., ——— —— 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


(Gcliefert von ber „Affociated Preße.) 
Suland. 


Sohe Strafen! 
Kyirchmörder und Meißfappen in Miffiffippi 
verurtheilt.— Ein furchtlofer Richter und 
feine ernfie Standrede an Weiße un) 

Schwarze! 

Broofhaven, Miff., 21. Dez Rid- 
ter Wilkinfon fprach geitern feine Ur- 
tbeile über die Weiffappen pom Eoun- 
tn Lincoln aus. Er verurtheilte DS- 


tar Franklin wegen Ermordung des | 
Eli Wilfon zu Iebenslänglis | 
wegen | 


Negers 
her GStrafbaft, 5 Undere 
Tödtung des Negers Henry Liſt zu 
je 50 Jahren (ihre Namen ſind Wil— 
liam Franklin, Elbert Gill, 
Smith, D. W. Smith und R. L. 
Smith), David I zu 25 %chren 
wegen ITödtung 3 Negers Ben Bay- 
ley, 
en darunter au Weglagerei), 
die Neger John MNultn und : 
Emith meaen Mordes zu lebensläng- 
licher Strafhaft, und den Neger %. A. 
DB. Troy wegen Einbruch: zu 1 Jahr. 

Diefe Urtheile find die Tchärfiten, 
telche jemals in diefem Theile Des 
Landes in Verbindung mit Raffetra- 


malen und ähnlichen Geichichten ver— . 
der Sägemüdle von B. F. Redline un- 


hängt wurden, und Babe Beſtürzung 
unter allen Intereſſirten hervorgeru— 
fen. Richter Wilkinſon erklärte, 
ſei entſchloſſen, der 
ſchaft in dieſem Staate ein Ende zu 
machen. 


Die Verurtheilten ſind Mitglieder 


| 


tslias | 


12.8. 


am — * 20 Jahren (auf 3 


Sohn | 


nn mn 


Finanzienes. 


Allen, die uns mit ihren De- 
pofiten beehren — ob Ched= oder 
Sparfontos, groß oder klein — offe= 
riren wir Sicherheit und guten 
Dienft. 


RovaL Taust6o.— 
BANK, 


Royal Insurance Bidg.. 169 Jackson Bivd. 


Ctablirt 1891. Unter Staat3:Aufficht und 
NKontrolle 
Wilbur, Präſident. 
E. F. Mack, Vizepräſident u. Kaſſirer. 
3.8. Thomas, Hilfssstafliver. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Eefegrapdifche Niolizen. 


Anlan». — 
— Zu Atlanta, Wis., brannte die 
Wohnung von Xoe Covey nieder, und 


3 finder verbrannten dabei. 


— Bei einer Dampfteflelerplofion in 


| weit Nohrsbura, Pa., murden 4 Arbei- 


er | 
Schredensherr= | 
| November 
| $414,497 


ter getödtet. 

— Die Binnenfteuern brachten imi 
$21,262,332; das jind 
mehr, sl3 in November 


| vorigen Jahres. 


der fogenannten YFarmersliga, melde | 


tor mehreren Monaten die Schredens- 
herrſchaft in dieſem County hervor— 
rief. 


Dunkelheit gefeuert, viele Neger wur— 
den getödtet oder verwundet oder aus 
gepeitſcht, und an vielen Plätzen im 
County wurden Warnungszettel ange— 
ſchlagen, in denen den Negern unter 

rohungen befo ohlen wurde, die 
gend zu verlaſſen. 


Ackerbau— 
loit, 
Negerheime wurden einfach nie- 


dergebrannt, auf Viele wurde aus der ver M N on X 
allg, bei Buffalo, jtießen zwei Güter- | 
Sugbedienitete | 


r- | 
4 I 


| züge 
L = E £ 
wurden getödtet, und einer jchiver ve 


— Die TIhompfon’sche Fabrik 
und Sasmajchinen in Be- 
Wis, murde dur Feuer zer- 
ftört. Schaden $100,000. 

Zwei Meilen nördlich von Weit 


aufammen; 2 


letzt. 


Geheiß des Richter Wilkinſon die gan- 


ze Gejchichte unterfuchten, erhoben 62 | 


— 


Anklagen, darunter 7 
Außerdem wurden nicht weniger, 
300 Männer der Verſchwörung an— 
geſchuldigt. Dieſe aber ließ Richter 


auf Mord. 


nung gehen. „Das nächſte 
aber,“ 
eg des 
jelbit wenn 
— dran glauben muß, und jede 
Frau zur Wittwe gemacht wird! Da 
Geſetz muß zur Geltung gebracht 
werden; es iſt Euer eigenes Geſetz.“ 

„Euch Farbigen aber,“ fügte er hin— 
zu, „will ich ſagen, daß Ihr zum 
Schutz des Geſetzes berechtigt ſeid. 


Geſetzes erhalten, und 


Doch täuſcht Euch nicht! Das bedeu-⸗ 
daß Ihr als Ne= | 
Arbeitet, | 
nicht | 


rabig ober unverfchämt, fümmert&ud) | „ JULI 
| Tretjen in St. 


tet nichts weiter, als 
ger Euch benehmen müßt. 
bezahlt Eure Schulden, jeid 
zur um Eure eigenen Ungelegerhei:en, 
und dann werdet hr die Achtung Eu— 
zer Nachbarn verdienen. Steifi Cu 
nicht darauf, daß wir einige Weihe 
megen Tödtung eines Negers 


treiben muß unter 
aufhören, ob es ih um Farbige oder 
um Weihe handelt 


„Euh Schullehrern aber möchte ich | 


fagen: Verlangt feine Gehälter mehr, 
menn hr nicht den Charakter der 
Böglinge, die hr in Obhut habt, bei 
fer erziehen fünnt. 
dazu!” 
Endgiltiger Bericht. 
MHeber die Teuche der St. Konifer Welt 
ausitellune. 
St. Louis, 21. Dez. Die Sadper- 
ftändigen, welche die Meltausftellungs- 
bücher prüften, um die thatfächliche 


jeder Mann im County | 








| rend D 
| werten | war. 
Wilkinſon mit einer ernſten Verwar- 
Mal | 
faate er, „werdet Xhr die volle | 


' bon 


— Bürgermeifter ; Joſeph E. Mow— 


&e- | Tey bon Camben, N. %., legte jein Umt 
| nieder, 
| Ausgabe von $90,000 Schuldfcheiner 
Die Großzgeſchworenen, welche auf | 3 Huldich 


um eine Verfügung betreffs 


nicht unterzeichnen zu müſſen. 


— Am hellen Tage wurden aus dem | 
| Haufe von X. 8. Drr, einem der reich- 


+ | jten Männer 
als | 


in Atlanta, Ga., für 
etwa $4000 Jumelen geraubt, täh- 
die Familie in den unteren Stodf- 
— Das Komite des Bundesjenats, 
— die Smoot'ſche Angelegenheit 
zu unterſuchen hatte, hat ſich bis zum 
10. Januar vertagt. 14 Perſonen, die 
als Zeugen gewünſcht wurden, konn— 
ten nicht gefunden werden. 


Die Staatsbegnadigungsbehörde 


von Minneſota begnadigte den Oberſt 


Ames, früheren Polizeichef 
(und Bruder des 
prozeſſirten Ex— 


Fred W. 
Minneapolis 


viermal erfolglos 


Bürgermeiſters,, der wegen Annahme 
13. und 18. Ward Anſpruch zu erheben 


von Beſtechungsgeldern zu 6 Jahren 

Zuchthaus verurtheilt worden war. 
—Im Begriff, zu einer Euchre— 

partie zu gehen, ſtrauchelte Frau G. 


W. Butterfield, eine in Geſellſchafts- 


Louis ſehr angeſehene 
Dame, und zerſprengte ihren Schädel 


durch Aufſchlagen an einem Meſſing— 


in das 
Zuchthaus ſenden! Das Weißkappen- er. —— 
J * f he 3 

allen Umftänden gejchente für ihr Sjähriaes 


ı auffommen; 


| Kind und fich jelbft zu tödten! 
Kind tit Schwer verlegt und wird faun | 
ge: | 


bahnen, — fie war nad) menigen 


Augenbliden eine Leiche! 

—. Meil Sie feine 
Frau Mary 
R. 23 


J. 


kaufen konnte, ſuchte 
Metzger in Jerſey City, 
Das 


die Mutter wurde 


rettet. 


Gott helfe Euch 


nellen 


Zahl der Zulaſſungen — bezahlten und | 


freien — feitzuftellen, find zu dem Er- 
gebniß gelangt, daß die Gefammtzahl 
19,694,855 betrug. Darunter waren 
12,804,616 bezahlte Zulafjungen — 
meniger, al3 zwei Drittel fo viele, wie 
bei der Chicagoer Weltausjtellung — 
und 6,890,239 freie. 

(Auf der Ehicagoer Weltaus- 
ftelung betrug die Gefammtzahl der 
bezahlten Zulafjungen 21,480,141, 
diejenige der freien aber nur 6,059,= 
380, zufammen aljo 27, 539,521.) 

Bahnunglüd. 


MWafhinaton, D. K., 21. Dez. 
Somerſet, Va., —— heute 
mittag kurz vor 8 Uhr ein er 
bejtimmter Veftibülzug auf der Birgi- 
nia-Midland-Zmweiaftrede der Gou= 
thern-Bahn. Ein PBaflagier Namen? 
Malrtäur, von Baltimore, wurde ge: 
tödtet, und 3 andere PBaflagiere unbe- 
fannten Namens ‘vurden leicht verleht. 
Die Urfache des Unfalls ift nicht be- 
kannt. 


Klubhaus brenut aus. 


Waſhington, D. K. 21. Dez. Das 
Metrobpolitan⸗Klubhaus, welches das 
Heim der faſhionableſten Klubs in der 
Bundeshauptſtadt war, iſt heute aus— 
gebrannt. Verluft $60,000 bis $100,- 
000, nur theilmeife durch Verficherung 
gebedt. &3 dauerte beinahe fünf Stun- 
den, 5i3 die Flammen aelöjcht waren. 

——— — — 
Ausland. 


GES gab auch Todte! 


Moskau, 20. Dez. Es heißt be— 
ſtimmt, daß bei den Studentenunruhen 
am Sonntag auch mehrere Perſonen 
getödtet worden ſeien. Amtlich 
wird darüber nichts geſagt. 


Dampfernachrichten. 


Bugcelonmen. 
Menontince don London. 


New Vork: d * 
Sonoma von San Fran— 


Audland, Neufecland: 
sisfo, über Honolulu. 

Aolobama: Goptic bon San. Franzisto;: Shaw 
mut und Tremont don Tacoıma,;, Nilomedia von 


Königin Luife von New Port. 
Southampton: Riunehaba, von Kew Vorf nah 
oudon. 
Bremen: Kaifer Wifdelm II. von New York. 
Abgegangen. 
Ren Vort: Elabonia nah Trieit, über Neapel 


— — nach-Notterdam: Mafeitic * 


— Trotz des Widerſtandes von 
Henry H. Rogers, hinter welchem die 
„Standard Oil Co.“ ſteht, iſt die 
Januarnummer der Zeitſchrift „Every— 
body's Magazine“ mit einer ſenſatio— 
Fortſetzung der Thomas W. 
Lawſon'ſchen Artikel „Frenzied Fi— 
nance“ erſchienen. Die Herausgeber 
waren mit Verleumdungsprozeſſen be— 
droht, Anzeigekunden zu verſcheuchen 
und das Feilbieten der Zeitſchrift zu 
verhindern geſucht worden! 

Fünf ältere Studenten der 
Kolumbia-Univerſität in New ort 
ſuchten, den Studenten Kingdom 
Gould, Sohn von George Gould, bes | 
hufs Fuchsprellens („Hazing“) feitzu- 
nehmen; Ddiejer feuerte am Broadway 
feinen Revolver auf jeine Verfolger 
ab, melwe, Dur Hunderte anderer 
berjtärtt, Gould in einem Klubhaus 
| belagerten, bis jein Vater ihn befreite, 
Es ſiellte ſich dann heraus, daß beſag— 
ter — nur Plabpaltonen hatte! 

Ausland. 

— Eine Abtheilung türkiſcher Trup— 
ten vernichtete im Moriboro-Diſtrikt 
eine bulgariſche Bande von 25 Mann. 

— Ein furchtbarer Sturm wüthete 
an der Nordküſte von Portugal, und 
mindeſtens 18 Fiſcher ſind ertrunken! 

— Der König von Portugal und 
ſeine Gemahlin ſind von ihrem Beſuche 
in England und Frankreich heim— 
gekehrt. 

— Die Seri-Indianer (als Men— 
ſchenfreſſer berüchtigt) auf der mexi— 
kaniſchen Inſel Tiburon ſind wieder 
auf dem Kriegspfad. 

— Laut amtlichem Bericht betrug 
die Zahl der Typhus-Krankheitsfälle 
unter den deutſchen Truppen in Süd— 
weſtafrika bis zum 30. November 974, 
wovon 184 födtlich verliefen. 

— Dr. Leroy S. Chadwick, der Ge— 
mahl der amerikaniſchen Pumpkönigin, 
iſt, wie jetzt gemeldet wird, mit dem 
Hamburg = Amerifanifhen Dampfer 

„Pretoria® auf der Fahrt nach den 
Der. Staaten. 

— Graf 9, Pofadomsty-Wehner, 
der deutſche Reichsſtaatsſekreiär des 
Innern, nahm die Ehrenpräüſident⸗ 
ſchaft über den internationalen Ver— 
ſicherungskongreß an, der im Sept. n. 
J. in Berlin zuſammentritt. 

— Die, von London aus verbreitete 
Angabe, daß Zar Nikolaus von der 
Idee, irgendwelche Zugeſtändniſſe an 
die reformeriſchen Elemente in Ruß— 
land zu machen, völlig abgelommien 
ſei und Solches in einem Erlaß aus: 
jprechen werde, wird in St. Beteräburg 
für völlig arundlog erklärt. Doch fol 

iche3 


bald ein  beftimmtes 
Progra 





bon | 


ı färs für Verficherungsmejen 
' Tann, und daß die Herren Neville von 
| Bloominaton und rend, 


| der Chef der Getreideinjpeftion, 


| hörde, find angeblich ihrer 


| fihern möchte, 
| men würde oder nicht. 


MWeihnadtss | 
Töchterchen 


bas | follte, nochmals als 





und dann bon); * zu 


Zoraberict. 
Die Vedingungen. 


Herr Deueen zähmt ſich einen 
Sprecherkandidaten. 


Vergebung von Staatsſtellungen. 


Demofratifhe MayorssAnmwärter dränae.ı 
fi.h nicpt vor. — Die Arbeit am neuen 
Stadtharte. — Was der Bund’der £eh:e: 
ennen gerne haben möchte. 


Wie man hört, wird im Laufe näd): 
fter Woche der erwählte Gouverneur 


Deneen feinen Batt mit dem Sprecher: | 
63 | 


tandidaten Trautmann bejiegeln. 
heißt, dDiefer werde fich verpflichten 
müfjen, zu Vorfigern der 
ftehenden Ausfchüffe ‚Leute zu ernen= 
nen, die HerrnDeneen geneigt jind, und 
in Bezug auf die hauptfädhlichiten der 
Legizlatur für ihre beporftehende Ta= 
gung vorliegenden Aufgaben mit dem | 
Gpuderneur im@inverftändniß gu hans | 


; dein. Sollte Herr Trautmann auf diefe | 


Bedingungen nicht eingehen wollen, jo | 
mürde Herr Deneen feinen Einfluß | 
zu Öuniten eines anderen Bewerbers | 
aufbieten, und feine Wahl würde vor= | 


| ausfichtlich auf den Abgeordneten Ar— 


nold von Galena fallen. 
Das vom republifanifchen Staats— 


| ausfhuß ernannte Komite für Ausarz | 
beitung einer Vorlage zur®erbefferung | 
am | 
ı Freitag zu einer Situng zufammentre= 
| ten. 


des Primärmahlengefeges mird 
Die Herren Sherman und Stead, 


zum WVize-Gouperneur, bezw. 


der einzubringende Entwurf 
Sherman’fcher 


es heiht, 
werde den Gtempel 


| Macht tragen. 


Herr Deneen arbeitet an feiner Uns 
tritt3botichaft und wird mit derfelben 
noch in diefer Woche fertig werden. 


| Ueber Ernennungen, die er borzuneh- 


men beabfichtiqt, verlautet wenig. Man 
fagt, daß Er-Sheriff Beaje, falls er 
ihn wünfcht, den Poften des Kommij- 
erhalten | 


bon Cho= 
pin, al3 Mitalieder der&ifenbahn- und 
Lagerhaus-Kommiflion werden beibe- 
halten werden. Auch B. Scott Eowen, 
und 
Ed. Elarf, der Chefclerf genannterBe- 
MWiederer- 
nennung ficher. Herr Eomen tft in 

Shannon daheim und Herr Hardt in 
Galena. 


Der republifanifhe Ausfhuß wird ! 
| morgen entjcheiden, wer auf Mitglied- 


9 


Schaft in ven Parteiflubs der 2, 5., 
berechtigt ift und wer nicht. 

Richter Dunne Sieht fich noch immer 
nicht bemüßigt, zu erklären, ob er Die 
Mayorsfandidatur, welche der radikale 
Flügel der demofratifchen Partei ihm 
gegebenenfalls anneh- 
Ebenſo zuge— 
knöpft verhält ſich Herr Clarence H. 
Wacker, den die Harriſon-Faktion ſich 
zum Kandidaten wünſcht, falls 
Mayor ſelber nicht zu bewegen 
Bewerber aufzu— 
treten. 

Ein Ausſchuß des Rooſevelt- und 
Deneenklubs der 6. und 7. Ward wird 
darauf dringen, daß dem Entwurf für 


den neuen Charter Beſtimmungen zur 
Einſchränkung 


des Reklameweſens 
(Anzeigenzäune uſw.) eingeſchaltet und 


darin auch Beſtimmungen zwecks Ein— 


ſetzung einer ſtädtiſchen Kunſt-Kom— 
miſſion getroffen werden. 

Die ſtädtiſche Charter-Kommiſſion 
tritt heute Abend wieder in Sitzung 
und wird u. A. darüber entſcheiden, ob 
dem Publikum Gelegenheit gegeben 
werden ſolle, der Kommiſſion Wünſche 
in Bezug auf den Charter-Entwurf 
vorzutragen. Der Mayor iſt bekannt— 
lich gegen ein ſolches Zugeſtändniß und 
erklaͤrt, Leute, die Extrawürſte gebra— 
ten haben wollten, ſollten ſich dieſer— 
halb direkt an die 
wenden. 


Eine Amendirung der Müller-Akte 


wollen angeblich verſchiedene Mitglie— 
der der Municival Ownerſhip League 
bei der Staats-Legislatur durchaus | 
ſetzen verſuchen. — Unabhängig von 
der Charter-Bewegung beabſichtigen 
einige Mitglieder die Legislatur zu 
veranlaſſen, daß die Chicagoer Stadt— 
verwaltung durch eine neue Abtheilung 
„zur Prüfung und Erledigung von 
Aniprüden“ vergrößert werden fol. 

Der Verband der Klaffenlehrerin- 
nen hat feinen Mitgliedern Fragebo— 
gen zur Ausfüllung zugejchict, welche | 
die Vorfchläge enthalten, die der Ver- 
ein in Bezug auf dieSchulparagraphen | 
des neuen Stadt-Eharters zu machen 
beabfichtigt. Es heißt da unter An- 
derem: 

„Die Mitglieder de3 Sculraths | 
find dur Volksabitimmung zu ers 
wählen, und zwar fol die Aufitellung 
der Kandidaten ausihliehi auf dem 
Petitionswege erfolgen.“ (Unter | 
dem ftaatlihen Wahlgefek würben ſich 
an. diejer Wahl aud Frauen be- | 
theiligen fünnen, und gegenwärtige 
Mitalieder des Schulrathes behaupten, 
die Lehrerinnen würden fihd — wenn 
fie mit ihrem Vorfchlage durchdringen 
— das dermahen zunuße machen, daß 
der Schulrath vollftändig unter ihre 
Kontrole gelanaen mürde („Dann 
fönnte man nur ruhig gleich an der 
Eingangspforte jeder öffentlichen 
Schule eine Grabjchrift auf diefer an- 
bringen,“ prophezeit einer von ben 
Herren). 

„Das Mindejtgehalt für reguläre 
Lehrkräfte ift von $550 auf $600 das 
Yahr zu erhöhen, das Höchitgehalt von 
$1000 auf $1500; und zwar foll.das 
Gehalt nach bierjähriger Dienitzeit auf 
$750, nad jiebenjähriger auf $1000 
Jahr ——— 


wichtigſten 


Ober⸗ 
Staatsanwalt gewählt, haben mit dem 
Komite Hand in Hand gearbeitet, und 


der | 
fein | 


Staatälegislatur | 


Fancy Morf Körbe ifcht Abbildung), 
aroke Sorte, 39 Zoll hoch, 12 Zoll 
Durhmcjier, 7 Zoll tief, gemadt aus 
farbigen braided Sccaras und Weis 
denrutben, Die fancy- Beine find be= 

malt in der Farbe des Korbes, Gr: 


rade das Wichtige Li Pu 15 c 


Weihnachts-Erinnerr 
Bedenkt. für 1. 


Japaniſches 
Abbildung), Größe des Tray 9X9 


Hartman's 


Bargain— 


geeignet für Weihnachtsgeſchenke, 
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Und 961 und 965 Milwaukee Ave., Ecke Paulina Str. 


Spezialitäten . 


Großer Feiertags-Bargain-Rerfauf. Artitel von praftifcher®erwendbarfeit—aang befonders 
wie auch für Euer eigenes Heim. Beachtet, 


Dieje Spezialitäten fommen zum Verkauf den ganzen Tag während der ganzen Wode | ==, 


Diejer Laden it jeden Abend offen bis Weihnachten. 


Krumen-Tray und Pürite (u 
Zoll, M 


Pürfte ift 10 Zoll lang und von der jefi- 


den Rüden Konftruftion, 
tigkeit jichert. Sie jind 
mit der Hand in Orientalfar: 
ben und Silt, bildlich die hüb- 
jcheften japan. Syenerien, jpe}.. 


Speziell! 


Großer Arm -Schaukelſtuhl, 
Miſſion Muſter, ſolides 
Weathered Finiſhed, 
ſtert mit Chaſe Leder, ſehr 
Arme, ein ſehr bequemer und komfor— 


tabler Schautelſtuhl, ein ſehr auße er— 
gewöhnlicher Werth für 3 
den morgigen Preis, nur.. Mo 


—————— 2000000000099008 
— 7 Ä ! 
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ber Lehrergehälter it die Schaffung 
eines für andere Zivede unantajtbaren 
Gehaltsfonds vorzufehen. Eine Lehr- 
fraft, die ihre Probezeit zur Zufrie- 
denheit beftanden, ift als feit angejtellt 
zu betrachtet und joll nur abaejekt 


werden können, wenn es fich in einem ! 


Prozeßperfahren ergibt, daß fie „uns 


tauglich“ oder „für einen Xehrpoften ! 


nicht geeignet“ ijt. E3 find ziwedmäßige 
Beitimmungen zur Schaffung eines 


ausreichenden Penfionsfonds für die | 


Lehrerſchaft zu treffen.“ 
Der Fragebogen enthält auch eine 


Rubrik, in welcher die Lehrerinnen fich | 


über die von Direktor Coolen einge- 
führten Beförderungs = 
aussprechen jolen. Man 


| 

| 

| M nimmt an, 
daß e3 der Verein 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


damit 
Kundgebung aegen. diefe Prüfungen 
abgefehen hat. 

Die Eharter-Kommiffion desSchul:- 
rath3 befindet fich ebenfall3 an der Ar- 
beit. Präfident Marf hat die „Eltern 


Hubs“, deren es gegen hundert in der 


| Stadt geben foll, zur Mitwirfung bei | 


der Entwurfsarbeit aufgefordert. 
— 1 — 
Beihängni;poller Jrrihum. 


Das Gas wollte 
Mann erftifte. 


Frank W. Abib, ein fünfziajähriger | 


Arbeiter, wurde heute in feinem Sim: 
met in dem Logirhaujfe 4 River Str. 
an Leucigas erjtict 
Abib war aejtern Abend zur üblichen 
Zeit zu Bett gegangen, und man jah 
ihn richt wieder, bis feine Leiche | 
oefunden wurde. In einem Gasofen in | 
tem Zimmer waren zwei Hähne geöff- 
net. Anfcheinend hatte der Mann ver: 
fucht, das Gas anzuzünden, was ihm | 
| aber au3 irgend einem Grunde nicht | 
gelang, und er hatte fich in dem ver- 
ı hänanihvollew Mahn, dak das Gas 
| abgedreht fei, ichlafen geleat. So Tagt 
mar in dem Haufe, und die Polizei itt 
der qleichen Anficht. 
En 
Theaterbrand jährt ſich 


Ein Komite, deſſen Vorſitzender 
Herr Auguſt Marx iſt und zu dem un— 


Anderen Dr. Geo. %. Tobias, die | 


Herten as. %. Reynolds, €. €. Foi- 
ler und die Damen Frau Benj. Biflin- 
ger und Frau ©. 9. Regenzburg ges | 
hören, hat eine allgemeine Einladung | 
zu. der erjten jährlichen Gedädhtniß- 
| feier ergehen laffen, melde am 
taq, den- 30. Dezember, 23 Uhr Nach: 
mittags, in der Willard Halle, 174 | 
Monroe Str., zur Erinnerung an die 
| Stroqueis Theater-Kataſtrophe ſtatt— 
ı finden fol. Der Eintritt fteht Jeder- | 
mann frei. Die Verfammlung wird | 
bon der „roquots Memorial Affocia= 
tion“ veranjfaltet, welhe Dr. ©. ©. ; 
| Hirſch, den Bilchef E. P. Underfon | 
und Dr. Yenkin Lloyd Jones als 

Redner für die eier gewonnen hat. 

=—)1+- 1 —— 

Weihnachten⸗ Neujahr ⸗ Feiertags⸗ Erfur: 
fionen nad) dem Ojten mit der Grie-Gijen- 
bahn, 24., 25., 26., 31. Dezember und 1. u. 
2. Yaruar, giltig für die Nüdfahrt bis zum 
4. Januar 1905. Niedrige Raten. Tidet3 auf 
allen Zügen gültig. Stadt:Tidet:Office, 234 
| Nhone Harrijon 3274. 
d316, 19,2 


&, Elerf Str. 
1,3 


* Yakob Dietfchweiler, 119 NR. 52. 
Uve., gerieth heute an der Halfted und 
eleftrifche 


35. Str. zmwilchen zwei . 


Straßenbahnmwagen, Dead zwei —— 


—* und a 


don 
Eichenholz, 
der Sitz gepol— 
breite 


Prüfungen | 


auf eine i 


nicht brennen, und ter | 


aufgefunden. | 


3 ‚rei= 


welche Tauerhaf: 
artiſtiſch dekorirt 


lie 


GEingerahmte Bilder— Von all’ den wundervollen erthen, die wir bis 
jet ojferirt haben, ijt dies ficherlich der arößte. Solche Bilder werden 
gewöhnlich für das Vier- oder Fünffache unferes fpezieilen 
pretjes verfauft. Sie Jind wirklich hübjch. Größe SIax101% 


Cafe Difhes, 


ITÜRE :SCARPETED> 


zer 223, 225, 227 UND 229 WABASH AVE. = 


Zum Verkauf 


e ganze Woche 


Gewürz⸗Kabinet (mrade wie obige 
Abdildung), S Schubladen, 17 Zoll 
bos, 19 Zoll breit und 5 Zoll tief, 
hübſch aemadt ansgeftattet, 
einer der nüklichiten Artikel für die 
Kühe oder Sperielammer; 


Schubladen bübih be zeig: 35cC 


Preis 


und 


pezieller 


ein feiner alter engliſcher Ent⸗ 


wurf, geſchmackvoll in jeder Weiſe. Es be— 


ſigt gerade genug 


geſchliffenen Glas⸗ 


des 


Muſters, um den alten eungliſchen Stil von 


Schönheit und Einfachheit zu 


verförpern. 


Der obere Rand ftrahlt in allen Regenbo: 


gen-Farben. 
ſind 8 
Durchmeiier und wiegen 5 bolle 
und.... 


Verkaufs 
Zoll, No— 


velty Rahmen aus Eichenholz mit einem neuen weichenSammet-Finiſh 
—verziert mit ſchweren erhabenen Gold-Borders am äußeren Rande. 


Die Bilder ſind in aſſortirten Sujets, in 
ſerfarben und prachtvoll ausgeführt. Jede⸗ einzelne Bild 
beſonders verpackt in hübſche Schachtel. 
jonders paflend für Weihnachts-Gefchente. 


Preis beträat 


Zus den Polizeigeridhten. 


Edwin Loord, ein Student der Me= 
dizin aus Champaign County, SZ. 
mzicher feine Wohrung im Hauje-265 
Hirlh Str. hat, wurde heute vom Rich 
ter Brindiville zu $10 Strafe und den 
| Koften verurtheilt, weil er in einem 
Laden an der State Straße lange Fin: 
| ger gqemasht hatte. Was er mitnahm, 

war faum der Re)e iwerth, eine läfer- 
ı ne KRuael im Werth von drei Cents und 
etwas vom billigften Zudermwert, im 
Ganzen etwa 20 Gents werth, aber als 
er ertabpt tourde, leate er fich fo ener- 
ı atfch auf’3 Leugnen, daß der Betriebs- 
leiter, ver ihn fonit wohl hätte !aufen 
laffen, ich aenöthiat jah, ihn der ätra= 
; fendenGerechtigfeit zu übergeben. Zwei 
Kunden ſagten im Harriſon Str.— 
| Boltzsigericht aus, daß fie den Berhaf- 
| teten beobachtet hätten, wie er dag 
| —— ſtahl, und der Betriebsleiter 
| jelber hatte die Glastugel in feine Ta- 
| che wandern fehen. Er erleate die 
| Strafe. 
ji Eoward Baumgartel, ein alter Be- 
| fannter der Polizei, erhielt von Richter 
| Prindi ville 550 St trafe und die Koſten 
zudi iftirt, weil er in einem State Str.- 
Laden ein Baar Handfhuhe aemauft 
bat. Sein Bruder George wurde fürz- 
Ih um $75 gejtraft, weil er bei einer 
ı ähnfichen Beichäftiqung aefaht wurde: 
Romeo Held hat fih beim Betriebe 
| einer Mettbude, 159 LaSalle Str., er: 
wifchen laffen und wurde von Richter 
Prindiville zu $25 Strafe und den 
Koften verurtheilt. 

Louis Rapport wurde am Dienjtag 
| früh beim Einbruchsdiebitahl in dem 
| Schneider-Geihäft von Edaar & Co. 
| 692 VB. Madifon Str., ertappt und be- 

fannite fich heute vor Richter Dooley 
ſchuldig. Er nannte auch die Namen 
ſeiner Spießgeſellen, und um der Po— 
| Tizei. Zeit zu geben, diefe zu, finden, 
| wurde fein VBerhör auf den 28, Dezem- 
| ber vertagt. 
| Unter ver Wirthichaft von Mont 
Ienmes, 143 North Clark Str., ver: 
bafteten die Deteftives Loftus und 


| 
| 
| 


-PO’Donnell gejtern Nachmittag fünf 


Perfonen wegen Betreibens, bezw. Be- 
' fuchens einer Wettbude. Edward Ball, 
; ald der Hauptfchuldiae, mußte heute im 
ı Oft Chicago Ave.-Polizeigeriht $25 
' und bie Koſten bezahlen, während die 
‚ anderen mit je $l Strafe und den 
| Koften davonfamen. 
— — — 


Hoher Eiopreis. 


Vor Friedensrichter Martin fand 
heute die Verhandlung der Klage ſtatt, 
welche von der Armour Car Co. gegen 
die Kommiſſionshändler Coyne Bros. 
angeſtrengt iſt, um die Bezahlung einer 
Rechnung von $45 zu erzwingen. Der 
| Betrag wird gefordert als Preis für die 
ı theilweife Anfüllung eines Güterma- 
| gens, in welchem der genannten Firma 

MWaffermelonen aus Pofeypille, Jnd., 

hiergeſchickt worden ſind, mit Eis. 

Coyne Bros. erklären die Forderung 

für übertrieben hoch, da es nur 810 

koſte, einen Kühlwagen für die Fahrt 
von Chicago nach New York mit Eis 
zu verſehen, und für die Fahrt von 
Chicago nach New Orleans immerhin 
nur $30. Seine Entſcheidung wird 
Kadi Martin am nächſten Mittwoch 
abgeben. 


Rheumatismus 


iu jeder frii oder aft, if sehiser, duch N 
g. 5 —B— erfur. Erje 
mtirt ——— 50 ae ai 

it 


= 
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Imitation Waſ— 


Sie ſind ganz be— 
Der ſpezielle 


ge 


Q1dvofat in’s Zudthaus. 


John R. Mesee muß eine Bypothefen- 


Fälſchung büßen. 


Sohn R. Merzee, welcher bier zehn 
Jahre lang als Rechtsanwalt praf- 
tizirte und einen quten Zeumund hat- 
‚te, if$ heute von Richter MeEwen .ine: 
gen Fallchung zu Zuchthaus von unbe- 
ftimmter Dauer verurtheilt morden. 
Merzee Jah recht gerabgefommen aus. 
Er befannte fich fchuldig, und als der 
Richter ihn- danır fragte, ob er mille, 
daß er ihn in die Nothmwendiafeit ver- 
jeße, ibn in’s3 Zuchthaus zu Tchiden, 
nicte Mefgee nur mit dem Kopf, ohne 
den Bli vom Boden zu erheben. Me- 
Tree hatte den Namen von Frau Jakob 
Schrade, 354 Warren Vpe., auf einer 
Hpnpothef über $11,500 aefällicht und 
auf diefen VBfandbrief-hin dann von 
der Hidernian Banking Co. ein Dar: 
leben befommen. Frau Schrade hatte 
früher eine Hnpothef auf Dasjelde Ei- 
genthum ausaejtellt, und dabei mar 
Merzee ihr Nechtsberather gemefen. 

In derfeiben Stunde wurden den 
Großgefhmorenen in dem gleichen Ge= 
bäude meitere Beichuldigungen der 
Falfhung gegen Merzee mitgetheilt. 
Als feine Opfer wurden dort genannt, 
mit den beigefüaten Beträgen, die ! 
American Iruft and Sapings Bant, 
$4000; €. ©. Rauling, $3500; Hiber- 
nian Banking Aſſociation, 82800; 
Frau Bed, $3500; die State Bank, 
86000, und die Northern Truſt Com- 
pany, $4000. 

Merzees Unitern war das Wetten 
auf Pferderennen; im legten Sommer 
war er ein täglicher Gajt bei den Ren 
en und in den Mettbuden, und häufig 
fette er bis zu $1000 auf ein einziges 
Pferd. Anfangs hatte er Glüd, und 
er gewann große Summen, dann aber 
verlor er alles, was er gemonnen hatte, 
und noch mehr dazu. Webrigens Toll 
er, ehe er nach Chicago kam, ſchon im 
Zuchthauſe von Indiana geſeſſen haben. 
Als Wm. S. Young der Unterſchla— 
gung von Geldern als öffentlicher 
Nachlaßverwalter überführt wurde, 
war MeFee ſein Anwalt, vermochte ihn 
aber nicht vor dem Zuchthauſe zu ret— 
ten, und heute verjuchte Young Me- 
Tee zu retten, .aber mit ebenfo gerin- 
gem Gfüd. „Ach mwarne jeden vor den 
Metten auf der Reftnbahn,” fagte Me- 
Tee, ala er äbgeführt wurde. 

— — 
Die lautet die Gutfheidnng ? 


Die Größseibworenen oermö.cı fih über 
ter fall Per:y nicht zu einigen. 

Die Großgefhmorenen vernahmen 
heute Vormittag Dr: Poehl, welcher | 
dem Wächter Bod Medizin verfchrieb, 
Dennis Murphn, den. Schanfwärter, 
melcher Bod und Bankier Jaac M. 
Perry am Iage des Feuers in der 
Bahniwagenfabrit in Heaewijch- Bier 
berfaufte, Edward Holt, Wächter in 
der benachbarten Fabrik der Meitern 
Steel Eo., welcher Bod beim Löfchen 
der Flammen balf, und Supt. Hunt 
bon der erwähnten Fabrik der Chicago 
Car and Locomotive Co. mit Bezug 
auf die Brandlegungs = Beichuldigun- 
gen, welche gegen Bankier‘ Perry be- 
tanntlich —— wurden, und hatten 
dann fehr erregte Erörterungen über 
die Frage der 
gen. Sie ließen ſpäter dem Staats— 
anwalt ſagen, ſie hätten von der ‚Ge 
Tchichte genug gehört, um fich ein Ur- 
ine zu bilden, und er folle Inch: an: 

N —— 


rhebung neuer Ankla⸗ 


prächtigen Eale-Difhes 


"ur Z5c 


Dieje 
Soll hoch, 94 


......—... 


Speziell! 


Schreibpult für Damen — in Gol— 
den oder Weagthered Kichenholj: 
Finiſh— haben franzöſiſche faconnirte 
Peine, Shelf dasımter, fanch Top; 
fehr hübicher Entwurf; jeher bequem 
arrangirte Abtheile; ein wunderpoller 
Werth für den morgigen niedrigen 
Preis; 

lieben, 


Richtete ſich ſelbſt. 
henty Burkhardt zog den CTod der Schande 


vor. 

Kurz vor Mittag hat ſich heute der 
27 Sahre alte Henry Burkhardt in fei- 
ner Wohnung 936%. Maplewood Ave. 
jelbjt den Tod gegeben, um der Ber: 
haftung unter der Untlage der Verun— 
treuung bon etwa $400 zu entgehen. 

Burthardt Stand fett drei Jahren 
als ?Fleifchfahrer in Dienften der 
Gropfleifcher Loeffler & Pollad, 569 
MW. Chicago Ape., und hatte in jener 
Eigenſchaft auch häufig Rechnungen 
über größere Beträge einzuziehen. Er 
genoß das volle Vertrauen jeiner Ur- 
beitgeber, bis Julius Pollad, der Ge= 
Ichäftsführer, am legten Freitag einen 
Tsehlbetrag von $100 in YBurfharbts 
Abrechnungen entdedte. Die Folge 
mar, daß der Mann entlaflen murbe. 
Eine Unterfuhung hat nun ergeben, 
daß die Veruntreuungen nahezu $40O 
betragen. Heute ermwirkte die Firma in- 
folge deflen vor Polizeirichter Sabath 
einen Haftbefehl, mit deflen Bollitre= 
dung der Konjtabler Bed betraut wur= 
de. Diefer beaab ſich nach Burkhardts 
Wohnung und las ihm den Haftbefehl 
bor. Burkhardt wurde Teichenblaß, 
bat den Beamten aber nur um einen 
Auaenblid Geduld, damit er feinen 
Rod anziehen fönne. Er begab. fich 
dann in’3 Badezimmer, mo Bed ihn 
durch die offenjtehende Ihür jehen 
fonnte. Plöglich ri Burkhardt einen 
Revolver aus der Zaſche ſetzte die 
Waffe ſich an die Schläfe und drückte 
ab. Entſeelt ſank er dem entſetzt hin— 
zuſpringenden Konſtabler in die Ar— 
me. Der Leichenbeſchauer wurde be— 
nächrichtigt. 

— — — 


Weihnachten für Krüppel. 


Su ihrem Haufe, 4835 35 Zafe Avenue, 
mird Frau E66 omftod morgen 
Mittag die verfrüppelten Zöglinge der 
Fallon-Schuie, Wallace und 42. Str, 
als ihre Gäfte empfangen. Nachdem 
die Kinder mit Speife und Tran ge— 
labt find, werden fie fi an einem mu= 
fitalifihen Programm erfreuen, und 
dann erfolgt eine Meihnachtäbefchee- 
runa, zu welcher auch gütige Seelen in 
Diron, Rodford, Yarange und an 
deren Vororien beigeſteuert haben, wo 
die Kinder ihre Sommerferien zuzu— 
— n pflegen. 

— ti |) -. 


* Der 17jährige Erneft Nordeen, 
ı 1131 Meltofe Str. wohnhaft, prang 
heute nahe jener Wohnung auf einen 
Frachtzug der Chicago, Milwaukee & 
St. Paul-Bahn, um einige hundert 
Fuß mitzufahren. Beim Abſpringen 
aber bemerkte er einen in entgegenge— 
ſetzter Richtung herankommenden Per— 
ſonenzug nicht und wurde von demiel- 
ben über den Haufen gefahren. Er 
liegt im Wlerianer-Hofpital, beffen 
Aerzte fürchten, daß er das linfe Bein 
verlieren wird. 

— ——— — 


— Ah fol — „Jedesmal, wenn mei- 
ne liebe Frau verreift, empfinde ic) 
eine furchtbare Leere!" — Wohl im 
Portemonnaie?“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, « 
Di ar, Dr ana Ge at 
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Allerhand Reformer. 


Aus Flicken und Flecken, Abfällen 
und Lumpen beſtehende Bettdecken wer⸗ 
ben hierzulande bekanntlich crazy 
guilts genannt. Denjelben Namen 
twürde „der neue Freibrief" der Stabt 
Chicago verdienen, wenn die Legi3- 
lotur fi} nach den Wünfchen aller Re- 
former richtete, die fi) an feiner. Er- 
jchaffung betheiligen. Nicht allein fol 
er jo ziemlich alle „Syfteme* enthalten, 
die in fümmtlihen amerikaniſchen 
Gropitädten jemals verfucht und Inie- 
ber abgefchafft worden find, fondern er 
fol theilweife nach englifchen, jchotti= 
ſchen, franzöſtiſchen, deutſchen und 
holländiſchen Vorbildern gemodelt 
werden. Auf die geſchichtliche Ent— 
wickelung oder gar auf die Ent— 
ſtehungsurſachen anderer Städtever— 
faſſungen wird ſelbſtverſtändlich gar 
keine Rückſicht genommen, und noch 
weniger wird der Thatſache Rechnung 
getragen oder auch nur Erwähnung 
gethan, daß in den ausländiſchen 
Muſterſtädten bei— Gemeindewahlen 
nicht das ganze Volk mitſtimmen darf, 
und die königliche Regierung die Poli— 
zeigewalt ausübt. Es iſt aber offen— 
bar ein großer Unterſchied zwiſchen 
einem Gemeinderathe, der aus dem | 
allgemeinen Stimmrechte herporgegan= 
gen und einem, der nur bon ben diref- 
ten Steuerzahlern eingefegt morden 
ilt, oder zmwifchen einem auf zwölf 
Jahre ernannten und einem auf zwei 
Fahre gewählten Bürgermeiſter. Wenn 
alſo die Reformer nicht eta die demo— 
kratiſchen Einrichtungen umſtürzen | 
tollen, jo fünnen fie fih auch die Mühe | 
ſparen, in die Ferne zu ſchweifen. 
Was ſich anderswo bewährt haben = 
mag, läßt jic) fchlechterdings hier nicht 
einführen. 

Außer den gewerbsmäßigen Refor- 
mern jind felbitverftändlih auch die 
Zeute an der Arbeit, die jtet3 von der 
Borausfegung ausgehen, daß alles, 
was ihre Privatintereſſen fördern 
würde, im Intereſſe der Geſammtheit 
liegt. Nicht nur die Herren von der | 
Grundeigentdumsbörfe, fondern auch 
die Mortführer der Federation of 
Zabor haben ihre befonderen Wünjche, | 
die nad ihrer Anficht in allereriter 
Reihe berüdjichtigt merden müſſen. 
Desgleichen will die Lehrerſchaft einen 
Wunſchzettel einreichen, auf dem an 
oberſter Stelle die Forderung prangen 
wird, daß der Schulrath „vom Volte“ | 
erwählt werden jol. Und da die Leb- | 
ter meijt dem weiblichen Gefchlechte 
Ben, jo verlangen fie „natürlich“ 

Frauenſtimmrecht für die Schul— 
nn „Swahlen. Ferner wollen ſie durch 
das Grundgeſeß der Stadt ihre Löhne 
erhöht, einen beſtimmten Brozentjag 
der Steuern ausfhliehlich für die Be- 
ftreitung der Lehrergehälter beijeite 
gelegt und einen Penſionsfonds ge— 
ſchaffen haben. Endlich wollen ſie — 
ebenfalls durch die ſtädtiſche Ver⸗ 
faſſung — auf Lebenszeit in ihrer 
Anftellung geihügt fein. Wenn bie 
Poliziften, die Feuerwehrleute und 
alle anderen ftädtifchen Beamten hin⸗ 
ter den Lehrern nicht zurückſtehen 
wollen, ſo werden ſie darauf drin 
gen, Daß „der neue ?rreibrief“ fol- 
gende Beitimmung enthält: Die ftäb- 
tifchen Angeftellten follen bei der Gr- 
mwählung der ihnen borgefetten Kör- 
perichaften das entſcheidende Wort zu 
ſprechen und ihre Löhne oder Gehälter 
ſelbſt feſtzuſetzen haben. Sie ſollen 
ſämmtlich auf Lebenszei! angeſtellt, 
nur wegen gemeiner Verbrechen entlaſ⸗ 
ſen und nach höchſtens zwanzigjähriger 
Dienitzeit mit vollem Gehalte in den 
Ruheſtand verſetzt werden. Es ſollen 
feine anderen Ausgaben gemacht wer 
ben bürfen, ehe nicht die Anf prüche der 
Htäbtifchen Angejtellten befriedigt wor- 
ben jind. ft lebteres aus den laufen- 
ben Einnahmen nicht zu beiverfftelli- | 
gen, jo müffen Schulden gemacht wer- 
ben. Die Steuerzahler follen allezeit 
bebenten, daß fie nur für die ftähti- 
ſchen Ange fiellten da ſind. 

Im Ernſte geſprochen, würde der 
neue Freibrief noch bedeutend ſchlechter 
ſein, als der beſtehende, wenn er alle 
Privatintereſſen berückſichtigen wollte, 
die ſich jetzt mit mehr oder weniger 
Lärm an die Oeffenilichkeit drängen. 
Da jedoch dieſe Intereſſen einander 
widerſtreiten und feines von ihnen zu- 
rüctreten till, j9. werben fie BHöchft 
wahrſcheinlich alleſammt „vernachlãſ⸗ 

igt“ werden. Alsdann mag es ſich 

eilich ereignen, daß „das Volk“, dem 
ja die neue Verfaffung unterbreitet 
werben muß, fie grollend nieberftimmt, 
aber ba& wäre noch lange nicht das 
größte Unglüd, das die Stabt betref- 
fen könnte. Denn es kommt thatſäch— 
lich weit weniger auf bie äußere Form 
des „‚reibriefls” an, al® auf ben 

Geiſt, der die Bürgerfchaft bejeelt, und 
e3 wäre ein großer Yehler, den Geift 
ber Beaehrlichkeit, Selbſtſucht, Inter— 
eſſenpolitik oder wie man es ſonſi nen⸗ 
nen will, auch noch künſtlich zu fördern. 
Mit einigen Veränderungen, für bie 
Sebermann flimmen fann, wäre ber 
jebige Freibrief fo qui, mie jeder an- 
bere, oder weniaftens fo gut,.tmie jeder 

teibrief, | ber bis jebt vom den ber-- 

iedenen  Reformern vorgefchlagen 
imorben if. Wird nur bie Bermaltung 
e et vereinfacht, und die Stabt non 
F Ber Ainite 9 befreit, fich wegen je- 
igfeit an die Legislatur zu 

ben, fo 6 meiler endet Bnnen. 


x 


Sicht und Schatten. 


In Lincoln Eounty, Miſſiſſippi, 
hatten ſich vor einigen Monaien ein 
paar Farbige ſchwerer Verbrechen 
ſchuldig gemacht, und daraufhin hatte 
ſich eine „Farmers Liga“ gebildet, die 
alsbald im genannten County eine 
Schreckensherrſchaft einführte. Sie 
hatte ſich die Farbigen zu Opfern aus⸗ 
erſehen. An die Häuſer und Hütten 
Farbiger wurde nächtlicher Weile 
Feuer angelegt, und während die Be— 
wohner vor den Flammen flohen, wur⸗ 
de aus der Dunkelheit auf ſie geſchoſ— 
ſen. Mehcere wurden getödtet, viele 
verwundet oder eingefangen und aus— 
geheiſcht. An vielen Plätzen im 
County wurden Plakate“'angeſchlagen, 
in denen den Farbigen bei Gefahr ih— 
res Lebens anbefohlen wurde, das 
County zu verlaſſen. 

Die „Weißkappen“ — ſo nannte 
man die Mitglieder der „Farmers Li— 
ga“ — geberdeten ſich als Herren über 
Tod und Leben. Der farbigen Bevöl— 
kerung hatte ſich eine panikartige 
Furcht bemächtigt und die geſetzlieben— 
de weiße Bevölkerung war entrüſtet, 
aber zum Theil auch eingeſchüchtert, 
denn es ſchien gefährlich, etwas gegen 
die „Farmers Liga“ zu ſagen und zu 
thun. Da faßte eine Anzahl muthvol⸗ 
ler Bürger von Brookhaven, dem 
County⸗Sitz, an ihrer Spitze der 
Countyrichter M. A. Wilkinſon, den 
Entſchluß, dem Treiben der „Weiß- 
kappen“ ein Ende zu machen. Der 
Richter befahl den Großgeſchworenen, 
den „Fall“ aufzunehmen und die Yol- 
ge war, daß 62 Anklagen gegen Mit- 
glieder der „Liga“ erhoben murben: 
fieben lauteten auf Mord, einund- 
zwanzig auf andere Verbredden und 
die übrigen auf verjchiedene „Werge= 
ben”; 300 Männer wurden der Ber= 
Ihmwörung befhuldigt. Die Anklagen 
famen zur Verhandlung und geitern 
—— die Urtheile gefällt: Ein Wei— 
Ber wurde wegen Ermordung des Far⸗ 
bigen Eli Wilſon auf Lebenszeit in's 
Zuchthaus geſchickt; fünf andere Wei- 
Be wurden wegen „Todtſchlags“ des 
Farbigen Henry Liſt zu je 50 
Jahren Zuchthaus verurtheilt; wegen 
der Tödtung eines dritten Farbigen 
erhielt ein anderer Weißer 25 Sahre 
Zuchthaus zudiktirt und ein fiebenter 
Meiker murde imegen Theilnahme 

zwei „Weißkappen-Verbrechen“ zu 
wanzigjähriger Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt. Zugleich wurden zwei des 
Mordes ſchuldig befundene Farbige 
auf Lebenszeit in's Zuchthaus geſchickt 
und ein dritter Farbiger erhielt ein 
Jahr Gefängniß wegen Einbruchs. 

Von der Prozeſſirung der der Ver— 
ſchwörung beſchuldigten 300 Mitglie⸗ 
der der „Liga“ wurde abgeſehen. In— 
dem der Richter Wilkinſon dieſen Ent— 
ſchluß ankündigte, ſagte er zu jenen 
Leuten: „Als ein Vertreter des Ge— 
ſetzes und nicht in der Abſicht, zu dro— 
hen oder zu prahlen, ſondern nur um 
eine Thatfache zu berfünben, jage ich 
Euh Allen, die Jr mit diefem Weip- 
fappentreiben zu thun hattet, daß Ahr 
e3 aufgeben müßt. Nicht „wollt hr 
e3 aufgeben?“ oder „bitte, gebt e3 auf,“ 
fondern Ihr müßt es aufgeben. Die 
jegige Erfahrung ift nur eine Kleine 
Züchtiqung, wie fie etwa einem un 
artigen Kinde mit dem Gtrohhalm 
wird, aber das rächite Mal werden bie 
„Schwarten knacken“ — Da werdet hr 
das volle Strafmaß desGeſetzes bekom⸗ 
men, ſelbſt'dann, wenn jeder Mann in 
Lincoln County dran glauben und je— 
des Weib Wittwe werden müßte. Das 
Geſetz muß durchgeführt werden — es 
iſt euer Geſetz....“ „Die weitaus 
ſchlimmſten Folgen,“ ſagte er zum 
Schluß, „hat das Weißkappentreiben 
für die Weißkappen ſelbſt. Wenn ein 
Farbiger, oder auch ein Weißer, der 
Unterſchied iſt nicht groß, erſchoſſen 
oder aufgehängt wird, ſo iſt der ſchließ— 
lich viel beſſer dran, als Diejenigen, die 
ihn ermordeten. Denn die Todesqual 
iſt bald vorüber, der Mörder muß ſein 


böſes Gewiſſen und ſein beſudeltes 
Herz aber durch ſein ganzes miſerables 


Daſein hinſchleppen. . . . Steckt eure 
Narrheit auf. Möge Gott euch darin 
beiſtehen.“ 

* * * 

Miſſiſſippi iſt der Hautfarbe ſeiner 
Bevölkerung nach einer der ſchwärze— 
ſten Staaten der Union und gilt in 
ſittlicher Hinſicht — gemeſſen nach der 
Häufigkeit ſchwerer Verbrechen und 
beſonders der Verbrechen und der 
Maßnahmen des Staates gegen die 
Forbigen — als vielleicht der ſchwär— 
zeſte von allen. Und nicht ganz mit 

Unrecht, denn” der „Richter Lynch“ 
forderte dort jchon viele Opfer und 
Miffiifippi mar der erfte Staat, in 
dem man dem Yarbigen das Stimm- 
recht „gejeglich” wieder nahm, »mwäh- 
rend e3 auch dem unwiſſendſtenWeißen 
durch die famoſe „Großvaterklauſel“ 
erhalten blieb. Aber — es ſcheint, 
man kann das Sprichwort umdrehen 
und ſagen, wo vielSchattem da iſt auch 
viel Licht! Wenn Miſſiſſippi ſonſt 
ſchwarz war, ſo leuchtet es heute in 
hellſtem Licht. Einer folden Maffen- 
verurtheilung von Weihlappen, ges 
ſchweige denn von Weißlappen, die ſich 
nur gegen „Nigger“ vergingen (und es 
gab dergleichen auch im „Norben“) hat 


‚fich doch wohl nod - fein nörblicher 


Staat rühmen fünnen, und joldhe ge- 
barnifchte, zutreffende und porausficht» 
lich mirkungsvolle Worte, zuguniten 
von Gefet und Orbnung, wie bie mel: 
che der einfache Miffiffippier Coun⸗ 
tg-Richter an die von der Kultur nur 


Katarrh 


Ob in der Nafe, Kehle, Magen, Eingetvei- 


‚den oder den zarteren Organen, Katarıh ift 


immer ichwächend und follte nicht — 
ſigt werden. 


Es iſt eine Abſonderung von den Säleim: * 
hãuten, wenn fie in einem entzündeten Zus 


ftand bleiben duch einen unreinen geiwöhn- 
fich fleofulöfen Zuftand des Blutes. 


Hood’s Sarsaparilla 


alle Formen on Retarıh ge 


| — haben. 


Abendvpoft, Chicaao, Rittwoch, den 21. Dezember 1904, 


ſehr wenig beleckte weiße „Cracker?⸗ 
Bevölkerung von ſeinem Countyh rich— 
tete, hat man wohl kaum je im Nor— 
den gehört. Beſſere jedenfalls nicht; 
weder aus dem Munde eines nördli— 
chen Richters oder Staatsmannes noch 
Univerſitäts-Profeſſors. 

In hellem Licht leuchtet in der heu— 
tigen Zeitung das ſchwarze Miſſiſſip— 
pi, der ſchwärzeſte Staat des ſchwar— 
zen Südens—und der weiße „Norden“ 
liegt im Schatten. Seite an Seite 
mit der Meldung aus Broothaven, 
Miffiffippi, jteht eine Devefche aus 
New York, der großen Metropole des 
Landes, demzufolge ein Millienär- 
fprößling, Kinadon Gould, der älte— 
ſte Sohn von George J. Gould, ge— 
ſtern um die Mittagszeit von einer 
Bande ſtudentiſcher „Fuchspreller“ eine 
Meile weit durch die Straßen der 
Stadt gehetzt und ſchließlich in ein 
Haus gejagt wurde, in dem er dann 
„belagert“ wurde, bis ihn am Abend 
ſein Papa mit drei anderen Männern 
und einer Kutſche daraus befreiten 
und abholten. — Ein ſchöner Kon— 
traſt: Im ſchwarzen Miſſiſſippi die 
Verurtheilung von ſieben Farmers— 
fühnen zu lebenslänglicher, bezw. 50= 
jähriger Zuchthausftrafe megen Be— 
gehung von MWeihfappen ‚= Verbrechen 
— in der gefchäftlichen und finanziel= 
len Hauptjtadt des Landes ein Mil- 
Ionärsfohn unter häufigem Abjchie- 
Ben eines Revolvers fliehend por an= 
dern Mufenföhnen, die ihn zum Opfer 
der ftudentifhen Weißkappentreibens 
auderjehen hatten! — — — 

E3 jcheint wirklich al3 fünne der 
„Rorben” füglih dem Süden fidh fel- 
ber überlaffen; er hat genug tor ber 
eigenen Thür zu ehren. 


Gingeichleppt und ausgebeutet. 


Bor Eingewanderten, die man Ein- 
gefchleppte nennen fönnte, hat Frl. 
Sane Adbams, des Hull-Haufes meife 
Hüterin, in ihrer geftrigen Rede vor 
der Chicagoer Univerfität3-Verfamm- 
lung aelprochen. Und fie meiß, wovon 
fte fpricht, denn fie kennt diefe Art von 
Eingemanderten. Sie hat feit Jahren 
unter ihnen gelebt, fich mit ihren Ge- 
fhiden, ihren Nöthen und Sorgen be- 
fapt. &3 verdient daher ernfte Beach- 
tung, was fie jagt. Und das ift im 
Welentlichen dies: 

„Bon dem Augenblide an, da er in 
feinem Heimatheborfe die Bekannt— 
Ichaft des Agenten der Dampfergefell- 
Thaft macht, bis mwenigftens zu ber 
Zeit, da ihm bier im neuen Lande ein 
Entelfind geboren mwird, ift der Ein- 
wanderer den manniagfaltiaften Au3- 
beutungen bon Seiten geichäftlicher 
und fonftiger felbjtfiichtiger Antereffen 
unterworfen. Die Händler mit ges 
fälſchten WReifepäffen fenden ihre 
„Schüußbefohlenen” von Station zu 
Station vielleicht taufend Meilen meit 
nah einem Hafen, der ihrem Borha- 
ben entjpridt. Während der Reife 
werden dann die Augen der Yuswan- 
derer behandelt, um der benorftehenden 
gefundbeitlichen Unterfuhhung zu dge= 
nügen; man lehrt fie ein bischen Yejen, 
daß jie die Bildungsprobe bejteben; 
man borgt ihnen Geld, damit fie nicht 
al3 Paupers zurückgewieſen werden. 
Und wenn ſie hier anlangen, ſo 
ſind ſie ſo tief verſchuldet, daß es 
Monate dauert, ehe ſie die Schulden 


ganzen Zeit ſind ſie in der Gewalt des 
ſehten in der Kette 
händlern, der in einer unſerer S Städte 
feine ſchäbige Geſchäftsſtube hat. Die 
Ausbeutung wird dann fortgeſetzt 
durch die Stellenvermittler, deren Ge— 
ſchäftsbetriebe ſich bereits mit ber Bo: 
Titif verfnüpfen; dann durch die poli- 
tifchen Beitreiber, die ihnen Bürger- 
papiere beforgen; und durch die er: 
felitecher von Adpofaten, die fie zu ge- 
tihilichen Händeln und Klagen auf: 
ftacheln, indem fie ihnen einreben, daß 
in diefem Lande der Freiheit ieber- 
mann „das Geje anrufe”. Weitere 
Ausbeutung erfolgt durh Schank— 
wirthe, die fich hier eine fleikige Kund- 
Tchaft beranziehen, und durch die Lo- 
gishawsbefiter und Haudeigenthümer, 
die den Antümmlingen Wohnräume 
bermiethen, in die ein „amerifanifcher” 
Miether nicht einziehen mürbe. 3 ift 
eine lange, traurige Straße, die auf 
biefe Weile der Einwanderer manbelt, 
und an jeber Ede mird er ausgeplün- 
dert. Das Schlimmfte dabei tft, daß 
biefe Ausbeutung mit Hilfe von 
Agenten erfolgt, die mit den MWerthzei- 
hen amerikaniſchen Bürgerthums (d. 
i. mit gefälfchten Yürgerbriefen) han- 
deln. &3 mird gefagt, dah heute niehr 
folder Agenten jich in Palerıno 'be- 
finden, al3 in jeder anderen europäi- 
fen Hafenftadt; und Ah die Politi- 
tanten, bie jelbft in diefer forrupteiten 
aller Städte fich nicht halten fonnten, 
1 mit dem Vertrieb gefälichter Ein- 
ürgerung&papiere in ben Ver. Staa- 
ten befaffen. Und daß das jtrenge 
Kontraftarbeiter-Gefet ganz ficher da= 
zu hilft, daß die „Babrones” immer 
mehr Macht gewinnen, weil bie „ein- 
geichmuggelten“ ausländifchen Arbei- 
ter den Korporationen mwerthooller ge= 
worden find, und daß auch die Ablie- 
ferung der Einwanderer-Stimmen bei 
Wahlen nad) denGeboten gefchäftlicher 
Sntereffen dadurch gefördert und er- 
leichtert wird.“ 

Es iſt dies vielleicht die ſchlimmſte 
Anklage, die gegen die geſammteHand— 
habung unſerer Einwanderungsgeſetze 
und gegen das Kontraktarbeiter⸗Geſetz 
im Befonderen erhoben morben tif. 
Schon die Anfpielung auf die berücdh- 
tigte Augenliderfräße und ähnliche, 
aus ſchmutziger, ungeſunder Lebens⸗ 
weiſe entſtehenden anſteckenden Augen⸗ 
krankheitlen kennzeichnen die Völker—⸗ 
ſchaften, von denen Frl. Addams hier 
ſpricht. Aber eben dies ſind die Klaſ⸗ 
ſen von Einwanderern, deren Zu— 
ſtrom im Laufe des letzten Jahrzehnts 


immer mãchtit⸗ 


Geſchäftsagent, 
Während dieſer 


von Menſchen⸗ 


— wollen iſt, 
enbe | oder 
E 


mwanberung und bie Mendberung ber 
Einwanderungsgeſetze gleilhzeitige Er- 
fcheinungen find. Se mehr man bie 
Einmwanderungsgefege verjchärft und 
die Zulafjung an theil® unfinnige, 
theil3 entwürbigende Bedingungen ge- 
Inüpft hat, defto Weniger haben mir 
bon ber merthoolliten Einwanderung 
erhalten und beito mehr von der min- 
berwerthigen. Aus Deutfchland, aus 
England, aus den. flandbinavifchen 
Ländern find immer meniger gefom= 
men, bafür defto mehr der taliener, 
Auffen, Siovefen und der „inter= 
eſſanten“ Aſiaten und Halbafiaten. 
E3 mar de3 natürlich nicht Der 
Zweck der beſagten Gefebgebung, aber 
es iſt die Folge und die Wirkung die— 
ſer Geſeßgebung. Wie es mit ameri— 
kaniſchen Geſetzen zu geſchehen pflegt, 
ſind auch die Einwanderungsgeſetze 
offenbar nur dazu da, um übertreten 
zu werden. Die Zuflande, welche Fl. | 
Addama befchreibt, und die damit nur | 
beſtätigt, was andere giaubwürdige 
Zeugen vor ihr geſagt — dieſe Zu— 
ſtände wären nicht möglich, wenn nicht | 


| 


| 


| 


| 


Sarpers Befheerung. 


Deutfche Gelehrte, deutiche Geber und 
dentfche Bücher. 


Wie Präfident Harper geftern mit 
großer Befriedigung verfündete, hat 
Herr F. 3. Dewes der Univerfität die 

Mittel zur Verfügung geftellt, den 
Berliner Profeffor Hermann Onden 
nach Chicago zu bringen, um hier Vor- 
lefungen zu halten, und Herr Julius 
Roſenwald, Hauptinhaber der Firma 
Sears, Roebuck & Eo., ftiftete $6500, 
mofür die BibliotHet de3 Münde& 
Profeffor® Barnays angefauft werden 
fol. Beide Gaben find wohl dur 
den Befuch der deutjchen Profefjoren 
im legten Frühjahr beranlaßt wor: 
den. Ihre Ankündigung in der bier- 
teljährlichen Qerfammlung, die ge= 
stern Abend in der Mandel Hall abge- 
halten worden ift, wurde mit großem 
Beifall von den Studenten aufgenom= 
men. 

Unter den jonftigen Weihnachtsga— 
ben für die Univerjität jtehen diejeni— 
gen von %. D. Rodefeller und von 


die Gefege ganz maffenhaft und auf | Frau Hiram ©. Kelley an der Spibe. 
die, frecpfte MWeije übertreten mürben, | Erjterer jteuert $245,000 zur Veckung 


was wieder nur erflärlich ift durch den | 
Unverftand» und die Unfähigkeit oder | 
die Korruption der Vollfireder der | 
Gejete. Während die Schifanen und 


Prüfungen, denen der Cinwanderer | 
bei der Ankunft unterworfen wird, ges | 
rade die beften Einwanderer abjchre- | 
den oder zu deren Zurüdmwetjung füh-⸗ 
ren, bleiben ſie wirkungslos jenen an- 


dern gegenüber, die als auszubeutende 
Opfer von bezahlten Agenten herden— 
weiſe zuſammengetrieben und auf die 
Geſetzumgehung förmlich eingelernt 
werden, oder denen der Einfluß ihrer 
„Badrones“ und deren politifcher Hin 
termänner dazu hilft, die gefeßlichen | 
Klippen zu umfciffen. 


Eokalbericht. 


Verlegt ſein Hauptquartier. 


Den 5000 Arbeitern der Crane Co. eine 
zehnprozentige Dvidende angewieſen. 


Weitere Todtichläge: »Progzefir. 


Der Staat3verband der Kohlengru= 
benbejiter und Pächter wird am 1. 
Mai nächſten Jahres fein Haupiquar= 
tier von Chicago nad Springfield ver= 
legen, weil diefe Stadt dem Miittel- 
punft der Stchlengruben- Induſtrie nä⸗ 
her gelegen iſt. Der Verband hat die 
bisherigen Beamten auf ein weiteres 
Jahr gewählt: O. L. Garriſon, Prä— 
—* J. U. Uger, Vizeprälident; E. 

. Bent, Sefretär und Schaßmeifter; 
hend Juſti, Kommiſſär; E. L. 
Scroggs, Sekretär der Arbeitskom— 
miſſion. 

Die Direktoren der Crane Co. haben 
geſtern Abend beſchloſſen, wie * zu 
den letzten drei Weihnachten auch heuer 
mieber ihren 5000 Angeftellten zehn 
Prozent ihres jährlichen Lohnes als 
Geminnantheil an dem Rieſenunter— 
nehmen zu bezahlen. DieYuszahlungen 
beziffern. ic) auf rund $250,000. Das 
Spitem ift feither von berfchiedenen 
anderen induftriellen Großbetrieben 
ebenfalls eingeführt worden. 

Die neuen Bearrten der Laftfahrer- 
gewerfichaft jind: Präfident, Hugh 
Me; Cefretär, Dan Furman; | 
Kerry McCarthy; 
Protokollführer, John E. Lamb. 

Adolph Fenel, ein Unternehmer von 
—— agen 61 W. 22. 
Str., zog vor P oliseirichter Doyle eine | 
gegen a8. Gunther und Ihos. Gavin, 
YUgenten der Röhrenleger-Gewerkſchaft, 
erhodene Anflage Der böstilligen Zer- 
ftörung ferner Röbrenanlagen in einem 
Neubau an der W. 27. Straße und 
Elifion Park Mpenue aus dem Grunde 
zurüd, mweil die Belaftunaszeugen an- 
jedlich eingefchüichtert worden find und 
fich weigerten, Ausfagen zu machen. 
Er fähe jich, jagte Fencl, gezwungen, 
infolge der Anfeindungen - jener Ge= 
werkſchaft das Geſchäft aufzugeben. 

Edward Murray, 4804 Union Ave—, 
wurde von Polizeirichter Cavedy den 
Großgeſchworenen überantwortet, weil 
er den Maſchiniſten Chriſtopher Bran⸗ 
don, 1006 51. Place, einen Nichtge— 
werfichaffler in Dienften der Goobd- 
man Mfa. Eo., am 8. September in 
der Nähe ber Fabrit angefallen und 
durch Steinmürfe jchmer verlett haben 
fol. Sofeph Cervenn, Jacob Allen und 
Henry Walk werden Freitag Nachmit- 
tag vor Polizeirichter Hurlgn unter ei- 
ner gleichen Anflage meiterprozeffirt 
werben. Allen und Walt ſollen am 1. 
Dezember Harry Simons, einen Zu— 
ſchneider in der Fabrik von Fred 
Kaufman, Adams und Market Str., 
auf dem Heimweg von der Arbeit an 
der Webſter und Seminary Avbe. über— 
fallen und mißhandelt haben. 


— — — 
Eefaͤhrlicher Löchverſuch. 


Frau ſucht Fener im Keller eines Mieths⸗ 
hauſes zu löſchen. 


Frau J. Martin verſuchte heute 
Morgen, mit chemiſchen Löſchmitteln 
ein in der Waſchküche im Keller des 
Mietbshaufes 4247—49 Calumet 
Uve. ausgebrochenes euer zu löfchen 
und fiel, von den fih entmwidesaoen 
Dämpfen halb erftict, zu Boden. Ahr 
Gatte fand fie glüdlicherweife aleich 
darauf und trug fie ind Freie, wohin 
inzwifchen aud) die anderen Bewohner 
des Gebäudes geflüchtet waren. Die 
Teuerwehr löjchte die Flammen, nach- 
dem fie einen Schaden von $1000 an= 
gerichtet hatten. 


Wenn Ihr eine feid 


bon den unglüdlicen Berfonen, die an Unver- 
daulichkeit, Dyspepiie, Soäbrennen, Blähungen, 
Biliöfität,- Berftopfung, Nierenbeichwerden ‚oder 
Sälajlofigteit leidet, weshalb probirt Jhr den 
Bitter3 nicht. Seine bisherige Wirlung bemweift 
doc feinen Werth. Dann ift es au umüber- 


der laufenden Ausgaben Bei und $60,- 
000 als Kojten der PVerbefferungen, 
welche an der Heizeinrichtung porges 
nommen erden müffen. Frau Stel- 
ley jtiftete $150,000 für ein neues 
Gebäude. E3 ift noch nicht endailtig 
entſchieden, welchem Zwecke es dienen 
ſoll. 

Die Anſprache von Frl. Jane 
Addams hatte zu ihrem Gegenſtand 
„Die Einwanderung“, und Frl. Ad— 
dams ging von der Ueberzeugung 
aus, daß dem amerikaniſchen Volke 
ſeine Ideale zu ſehr in Fleiſch und 
Blut übergegangen ſind, als daß die 
Einflüſſe der fortwährend zuſtrömen— 
den, gemiſchten Maſſe der Einwande— 
rung ihnen gefährlich werden könnten. 

Ungefähr 100 Studenten an der 
Univerſität wurden promovirt, und 
Profeſſor Ettore Pais von der Univer— 
ſität Neapel wurde zum Ehrendoktor 
der Rechte erhoben. 

ee er 
Wichtig für Jedermann. 


Sidder’3 Fair, 285 North Ave., hat 
unbedingt die arößte Auswahl von 
allen möglichen Waaren paffend für 
Weihnachtsgeſchenke und Spielſachen 
in endloſer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen. 

Lager iſt immer noch bollftändig.— 
Sichter für den Ehriftbaum in allen 
Größen 7 Cents die Schachtel. midoft 

— 
Suchten Den Tod. 


Aus Gram darüber, daß fie ihren 
Kindern nichts zu Weihnachten be— 
icheeren fann, verfuchte Tich geitern 
Ubend Frau Peter Matfon in der 
Küche ihrer Wohnung, 9356 Commer- 
cial Anve., mit Leuchtgas zu erjtiden, 
twurbe aber vom Gatten gerettet. 


Sn der Bezirfämahe an der Har— 
rifon Straße madie der Wirth Fred 
Madl, 366 Sedgwid Str., den Ver: 
furch, fich mit einem Aluminiumfanım 
die Luftröhre zu Ddurchlägen, murbe 
äber gerettet. Madl muß fich im Ari- 
minalgericht unter der Anil age ver— 
antworten, das Wohnhaus 1148 
Spaulding Avenue vor einigen Tagen 
in Brand geſteckt und das Leben von 
elf Kindern und zwei kranken Frauen 
gefährdet DR 5 haben. 


Für ein in jünıjmes Sof Hoſpital. 


Am Samſtag, den 31. Dezember, 
hält die Germania Loge Nr. 58, Freie 
Söhne Israels, im Weſtſeite Audito— 
rium, Ecke Zaplor Ar. und Center 
Une, ihren 32. großen Empfang?- 
abend und Ball ab, und zwar Zum Be: 
ften eines zu erbauenden jüdifchen 
SHofpttald. Der quite Zmed wird nicht 
verfehlen, alle Mitalieder und Freuns 
be der Loge ‚zur Iheilnahme zu veran= 
Iaffen, und in Vorausficht diefer zahl- 
reichen Betheiligung trifft ein tüchtt- 
ces Komite alle Vorbereitungen, um 
auch hochgefchraubten Anforderungen 
vollauf zu genügen. Der Mohlthätig- 
feitsfinn ift bei den Mitgliedern der 
Germania Loge jtarf entmwidelt und 
wird bei diefer Gelegenheit zur jchön= 
ftien Geltung fommen. Die Loge 
wird mit dem Felt ficher Ehre einle- 
gen, und ber Zuſchuß zu dem Bau— 
fonds für das in Ausſicht genomme⸗ 
ne Krankenhaus dürfte eine ſtattliche 
Höhe erreichen. 


amizpZn-O 


CONRAD HEEGN 


2424 Wenthworth Ave., 


Ede 24. Place. 


Das reeftlle Ahren und In: 
welen-gefchüll der Südfeule. 
Alle Waaren garanfict. Bilſigſle Preiſe 


GARBEN&GROLLGO, 


I76 N. Clark Str. 


Für die Feiertage empfehlen wir alle Sorten 
Lebkuchen, Sprüngli, 
Gebrannte Mandeln, 
Vfefferkuchen, 
Eruchtkuchen, 


ie 


Zode8-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab uniere aelichte Gattin, 
Mutter, Großmutter u. Schwiegermutter 

Gatharina Bach geb. Haegele 
am 20. Dezember, Morgens 4 Ubr 45 
Minuten, im Alter von 69 Sabren, 9 

Monaten und 9 „Zagen felig im Herrn 
entilafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 22. Dezem: 
ber, Nachmittags 1 Uber 30 Minuten, 
dom Irauerbauie, Nr. 1937 N. © 
Ape,, nah der Epipbanias-Kirche, 
Rosche und Tlaremont de, don da 
nach dem Rofebill Gottesader. Um itille 
Theilnabme bitten die frauernden Hin 
terbliebenen: 

William Bad Sr., Gatte. 

William, Fred, Iutius, Henrh, Dit, 
Emil, Wird. Winnie Heimann, 
Mrs. Sophie Neit u. Mik NRida 
Bad, Kinder, nebit Schwieger= 
föhnen, Schwiegertodter, Enteln 
und Bermandten. dimi 


Zode3-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß wer geliebter Sohn, 
Bruder umd Schwage 

Georg —— 
nach langem Leiden ſanft im Herrn ent— 
—— iſt. Beerdigung am D onne eritag, 
? 11 Ubr Nachmit⸗ 
ſe, 301 Hudſon 
ofe Zriedbor. Im 
nden Hinterbliebenen: 

Brchme, Mruder. 
Schweiger, Schwager. 


93, bom Ira 
Ave., nad dem D 
Namen der trauer 

Gharles 
Rudolf 


Anzeige 
und Belannten Die 
innig geliebter 


Todes 


Verwan dten Freunden 
traurige Nachricht, daß mein 
Gatte und unier lieber Bater 

Hcrmann Huber 
im Nlter bon 38 Sabren, 6 Monaten und 13 

Tagen nad ngent jchwerem Xeiden Selig im 
Herrn entijlafen ift. Veerdigung findet ftatt 
am Sonniag, den 25. Dezember, um 11 Ubr 
Vorm., vom Trauerbe 5114 Weitern Mve,, 
nad der Friedenslirche, Suftine und 22. <tr., 
don Dort per, nuftichen ac der Walddeini 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Louiſe Huber geb. 

Louiſe, Hermann, 
Adolf, Carl, Friedrich, 
Caroline, Eveline, Kinder 

Carl Friedrich und Ehriftine 
lcin, Schw viegereltern. 


Seiderlein, Gattin. 
Edward, Guſtav, 
Chriſtine, 


Seider⸗ 


Gute Nacht, lebt wobl, Ihr Lieben mein, u 
Ich zieh’ mit Engeln heut’ im’s Baradies noch ein! 
Kun, fo lakt mih von Euch fcheiden, 

Droben Steh’ ih für Euch Wacht, 
ge bet wobl auf Wieder -jeben, 

Meine Lieben, gute Nacht! 


Sodes-Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nadh- 
riot, dab unfer gelie bter Gatte, Bater und 
Großvater 
Heiurich Kautenberger 
am Dienſtag, den 20. Degzember, 
Morgens ſelig im Herrn entſchlafen 
Beerdigung ſindet ſtatt am Donneritag, den 22. 
Dezem ber, um 9 Ubr, dom Trauerbaufe, Nr. 
399 Sedawid Str. nah der St. Michaels:Kirche, 
bon da nad dem St. Xonifazius Gottesader. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Helena Kautenberger, Gattin. 
Katharina Louis, Maria Ruus, Schwe- 
ter 9. Enthalia, Töchter. 
Nitolaus Kautenberger, Zobn. 
Michael Louis, Heinrich Runtz, Schwie— 
gerſöhne. 


um 8 Uhr 


iſt. Die 


Todes- — 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Nicholas Weber 
am Mittwoch, den 21. Dezember, Morgens 6.30, 
im Alter von 70 Jabren u. 1 Monat glückelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
Freitag, den 23. Dezember, Morgens 9 Ubr, 
vom Trauerhauſe, 113 Hudſon Aven nach der 
St. Michaels Kirde und don da nad dem Et. 
Bonifazius Gottesader. Um ftille Iheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rev. P. 3. Weber, Wur. Weber; Eniie 
Weber, Barbara Weber, Anna Weber, 
Kinder, 


Sodes-Anzeige 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
rit, dab ‚mein geliebter Gatte 

Gha8. €. Blech 

34 Nabren fanft im Herrn ent» 
Die Qeerdigung findet jtatt am 
Dezember, Nahm. 1% Ubr, 
93 Bedder Sir, nach dem 
Um itille dbeilnußme bit⸗ 
Hinterbliebenen: 
I ſephiue Bleß, — 
Gliie Veh, Tod 
eillian Ritioms, Schweiter. 
Ghas. Williams, Schwager. 


im Miter bon 
ſchlafen iſt. 
Freitag, den 23. 
vom Trauerhauſe, 
Montroſe Friedhof. 
ten die betrübten 


Sode3-An;eige 


Sreunden ımd Belanten zur Nadridt, dab 
unfer geliebter Gatte und Bater 
Auguit Dräger 
im Alter von 64 Sabren am 20. Dezember ges 
ftorben ft. Beerdigung findet jtatt am Freitag, 
den 23. Dezember, unt 9 Ubr Vorm., dom 
Irauerbaufe 486 Haftings Cir., nad der Heil. 
Treifa Itigfeitäficde (Ede W Tavlor und Lin- 
coln Str., bon da nach dem &. Bonifazius Got» 
Gottesader. 
Maria Draeger, Gattin. 
Enrmta, Bertha, Gertrud, Albert, ®il- 
heim, Adolph, Kinder. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine Tochter und unſere Schweſter 
Ida M. Schulz 
am 19. Dezember fanft entidhlafen ift. Beerdi- 
quna. findet ftatt am Donneritag, den 22. De- 
zember, 1 Uhr Nadım., bom Trauerbaufe, 720 
N, Roben Str., nah Waldheim. Um ftille Theil» 

nabıne bitten: 
Emma Schulz, Mutter. 
Otto, Marie, Emma, Clara, Amanda, 
Geiämifter. 
, Emil 3. Wolif._Schtwager. 
Emma { Smul;, Schwägerin. 


— — 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gaͤttin und Mutter 
Adelheid Bopp geb. Stich 
im Alter don 26 Jahren, 3 Monaten und 3 Ta⸗ 
gen im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Donaeritag, den 22. Dezember, um balb 
9 Uhr Morgers, dom Ira werbaufe, 2382 Lins 
coln Mve., nad der Ct. Matbinsfirde umd dann 
zum St. Bonifezius Friedhof. Um ftilles Bei— 
leid Bitten: . 
dimi Die trauernden Hinterblichenen. 


Sode3-Anzeige 


Sreunden und Pelannten die traurige Nadh- 
ribt, dak umnfer lieber Gatte und Vater 
Henry Grothenbdied 
am Bienitag, den 20. d. M., im Alter bon 46 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am Samſtag, 
den 24. Dezember, 1 Uhr Nadm., vom Trauer- 
aufe, 38 Jowa Str., nad dem Horeft Home 
Friedhof. 
Caroline Grothendieck ur Kindern. 


Geitorben: Mary Drengberg geb. Senf, Mut Mut: 
ter von Iobn, Emma Kland, Aunufita Stoll und 
Fred Drengberg. Beerdigung bom Tranerhaufe, 
345 Cornell €tr., am Tonneritag. den 22. Des 


zember, 1 Ubr Nadım., nad WBunders — 


Zur Erinnerung. 


In wehmüthiger Erinnerung gedenlen wir 
heuie uͤmeres geliebten Sohnes, Bruders, Gat- 
ten and Waters 
Wilhelm C. Wagenknecht, 
welcher heute vor 2 Jahren am 21. 
ſo plötzlich aus unferer Mitte ging. 


Dezember 


Auf’3 neue Tebrt die bittere Scheideftunde, 
Die Dih geliebten Sohn aus unferer 
Ban. 
Auf's neue blutet heut' die Schmerzenswunde 
Bei Wiederfehr des bangen Augenblicks. 
Biel zu üb bon uns geriifen 
E:lteit Du früb dem Grabe zu, 
Kabm’ft als legtes Sterbelifien 
Bittere Thränen mit zur Ruh’! 
Die Hinterblichenen: Vater, Schweitern, 
* Gattin und Kind. 


Literariihe Weibnahtsgeihente! 
Klaifiter, Romane, Novellen, Jugendichriften 
und Bilderbücher 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchbandiung, 100-102 OR Nandolph Str. 
Unier Geichäft ift jcben Abends Bis 9 Uhr vfien. 


Waldheim. 


| REIN 33 für die Damen-Geltion ——— 


dimi.] Soding Lump ..... 


JSemi⸗Hartkohle, Lump und — 


Mitte 


Henry Schoellkopf, 


Wholesale & Retail Grocer, 
232 und 234 Of Randolph - Straße, 
zwiſchen —— und Market Straße, 


bicago, ZI! 
empfiehlt für die Feiertage die berüßemten 


echten importirten 


Nürnberger Lebkuchen, 
beftebend in feiniten 
Königstuchen, Elifen, Duitten, Mans 
deln, Chofoladen, VBanillen und 
Mafronen = Lebkuchen, 


in verzierten Blechdoſen zu Weihnachts-Geſchenke 
geeignet; ebenſo 


Feinſte weiße Lebkuchen in Kartons. 
Dicke Braunſchw. Honig - Lebkuchen, 
Berliner Pflaſterſteine, Weinkuchen, 
Unis = Springerle, Pfeffernüffe, 
Lübecker Warzipan, deutſche Nüſſe, 
Deutſche Springerlesformen, Birnen, 
Geſchälte ſüße und bittere Mandeln, 
Citronat, Pomeranzenſchalen, Roſinen, 
Vanillebohnen, Cardamom, Paprika, 
Feinſte geräuch. Gänſebruſt u. Keulen 
Braunſchw. Cervelatwurſt, Salami, 
Echten Emmenth. u. Roquefort-Käſe, 
Feinſten Limburger und Hand-Käſe, 
Eckenförder Sprotten und Bücklinge, 
Hamb. Bismarck- und Wein-Häringe, 
Ruſſ. Kaviar, geräuch. u. mar. Aale, 
Benold's Kraftbrod, feinſten „Ihe, 
Echten Mokka-, Jabva— undMahf kaffee, 
Reismehl, Kartoffelmehl, ẽrbſenmedi 
Feinſte Gerſte, Linſen, Grünkern, Hirſe 
Weizengries, Buchweizen, Hafergrütze, 
Pariſer Schnupftabak von Lotheck, 
u. dergl. zu den billigſten Breijen. 
HenrySchoellkopf. 


eriter Klajie Leh⸗ 
ett. Schüler⸗Kon⸗ 
Schreibt nach Ka— 
14d3,1nilafon,im 


Privat. Unterricht von 
tern. Violine, Piano 
zerte. Mäbige Preife. 
talog. 


KRETLOW’S 
Tanzſchule, 


401 Webster Avenue. 
Eröffnung de3 aweiten Rurfus 
für Anfänger und borgefcrittene 
Schüler beainnt Montag, den 
irfulare werden ge- 
— unft wird ertheilt 
— und Ammeldungen werden in mei— 
ner Wohnung, 401 Webſter Ave. entgegen ge 
nommen. Die Halle iſt zu annehmbarem 
Preiſe zu vermiethen. Phone Dearborn 3594. 
14des imt,.mifafon 


GEORGE SCHUSTER, 


214 Clybourn Ave, Ede Bladbamt Etr. 
empfiehlt für die Tommenden Feiertage fein 
woblaffortirtes Lager bon importirten 


Rhein- u. Mofelmweinen, 


fowie einheimifchen PVrodulkten, ebenfo alle Sors 

ten Whiskey und Lilöre für Familiengebraud. 
Telephon North 1491. 

formifr 


Aus 


Zurnvderein Freiheit. 
Große Weihnadjtsfeier 


verbunden mit Schanuturnen, 
Conntag, den 25. Dezember 1904, 
in der freiheit Turnhalle, 3417—3421 ©. Hals 
jted Str. Tidet3 25e die_Perfon. Thüren offen 


bon 6 Ubr Abends an. Gintritt für Mitglieder 
Da11,21 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Elarf und Evanfton Ave. 


KO — 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


momife* 


Außer 
Schwarzwälder Ahren 
empfeblen mir 


goldene und füberne 
Tafchenufren, Kelten, 
Diamand-Ringe 


und andere 


ar Schmuckgegenflände. 
N Geo. Kuehl &o. 
178 Randolph St. 


19. bis 24. Dezember Abends sifen Bid 9 Uhr. 
201—24da,fonmifr 


für den Weihnachtstifh! Inlereſſanll 


Kuft und Leid, 


Gefammelte Erzählungen 
von 


Albert Weisse. 


Rreis 25 Cents. 160 Seiten, 


Sır beziehen bon ben Trägern oder der Ge 
(Häftsftelle der Abendpoft. Gegen Einfendung 
bon 25 Gentö per Poit am irgend eine — 

ea.* 


m ya 


Noyal Nut 

Befte Indiana Nut 
Beite Indiana Zump 
Indiana Blod.. 


.————.— ne 


— — 


—E OB 
.5.50 
Deine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebände, 


Beftelt per Po: oder Telephone Central 331. 
24nod,eodf,im 


Beite Nr. 2 Hard Nat Kobie.. 


on... 


Bafſſendes Weihnachtsgeſchent! 
„DHerbftblätter« 


Gedidte von Johann ®. Dies 
200 Seiten Itarf. 
Preis, hHübic gebunden, $1.00. 
Elegant gebunden mit Goldfhuitt $1.50, 
Vortsirei veriandt. 
Zu beziedben durd die Dieg’ige Druderel, 
36 Nord Clark Strasse, 
Zimmer Nr. 3. 


N. WATRY& CO, 
9. or —S —— 


—— Deutsche OO Opus 
Brillen und Uugengläfer eine retail. 


Kodaks, Gameras und photsar. Materiak 


=| EMIL H. SCHINTZ 


A 





Knaben-Anzüge 
in ſchönen Norfolk und Veſtee-Effek— 
ten— ſehr gut gemacht und beſetzt — 


ſie ſind 


vollſtändig 3 
Spezialität offeriren wir 
ſie dieſe Woche zu...... 


Große Werihe in 


Männer- Anzüge und -Veberzieher 


Abendpoft, Chicagd, Mittwoch, den 21, Dezember 1904. 


— — 


Der größte Hleiderladen der Weftfeite, 


Feden Übend offen. 


Leden Abend offen. 


Kleider für Weihnadten. 


Wenn |hr Eure MWeihnachts-Kleider-Einfäufe in unferem Laden bejorgt, 
braucht Ihr nicht die Meihnachts-Breife zu bezahlen, die in den meilten an 


de⸗ 


wie 


ven Läden verlangt werden— unsere Preife find, mie gemöhnlich, die niedrig- 
ften, und wir offeriren thatfächlich wirklich ausgezeichnete Bargainz zu Togar 
noch niedrigeren a!3 den gewöhnlichen PBreifen. Schr erzielt dadurch große Er: 
ſparniſſe, wenn Ihr Eure Kleider in unferen Laden fauft. 


Baranins in Aunaben-Unzügen und Beberzichern. 


— Amei-Stüf Mufler 


3 mwertd. Us I — hitbich befegt 


81. 95 


unſer Preis. 


gebrochene Par- 


tien, die früher zu $10 und $12.50 verfauft wurden; 


239 gefertigt in den alferneueiten 
23 von ftarfen, dauerhaften Stoffen — 
#5 perfeft pajjend — 
drei Garments 


ein bis 


Muſtern dieſer Saiſon 
gut gefüttert 


Ta 


und 
haben nur 
bon einer 


wir 


Partie übrig und räumen fie zu..... 


Feiertag | 
Unsitattungswaaren 
für Mäimer. 


Rauch-Jackets für Männer. 


Dicſer hübſche Schlitten 
Ueberzieher, der diefe Woche 


Gelegenheit, 


Fey. Männer-Halstrachten. 


Fancy 


Männer-Strümpfe. | 


50H. Männer-Hofjenträger. 
Fey. Männer-Taſchentücher 


12 


Hüte u. Kappen f. Männer. | 
Fauch Stippers f. Männer. | 


Lokalbericht. 


— — 


Geheimnißvoller Dieb. 


Macht die Feſtlichkeiten der „höch— 
ſten“ Kreiſe unſicher. 


Die Einbrecher und der Poliziſt. 


Er ſchoß und ſie lieſen. — Wirthſchaft und 
Sperjehans beraubt. — D.e verführerifche 
BVörfe im Gürtel. — BRadhe des Lieb» 


baters. 


Erjt unlänaft wurden auf einem 
Ball *er fogenannten feiniten Chica= 
goer Geſellſchaft theilnehmende Da— 
men um Schmuckſachen im Werthe von 
Tauſenden von Dollars beſtohlen, oh— 
ne daß es gelang, auch nur eine Spur 


| 


! 





von dem Wiffethäter oder der Miles | 


ihäterin zu finden. 


Nun bat fi) das | 


wiederholt, und zwar gelegentlich eines | 


ee a2u 
„Enpfanges“, 


Mestan, 290 Str., und die Il: 
liance Frrancaife in dem Haufe ber 


ey 
644 
Ohio 


franzöſiſchen Schauſpielerin 
veranſtalteten. Irl. Lillian Roemheld, 


bois, 3030 Lake Park Ave., und eine 
Millionärin aus Evanſton ſind 
Beſtohlenen. Ihren 

ſie aber erſt nach der Heimfahrt, und 
Frau MeKay, welche ſich für die Ehr— 
lichkeit ihres Dienſtperſonals verbürgt 


welchen Frau Jane R. 


in die Küche gedrängt; 


: Kunden das beitellte Glas 
'fah dann einen Revolver auf jich ge- 
richtet. | 
er ihn ohne Umftande die Kaffe 


jebt rüdte auch NRomell mit einem 
Meffer auf fie ein. Smith [chleuderte 
das ſchwere Fleiſchermeſſer nach ihnen, 
traf aber denSpiegel, und nun began— 
nen die Banditen zu ſchießen, während 
die vier Gäſte auf die Straße liefen. 
Schließlich wurden Smith und Romell 
die Räuber 
leerten jchnell die Kafje mit $8.35, mo» 
bei fie zwei Banfanmweifungen über 
$100 überfahen, und waren über alle 
Berge, als nach einer vollen Biertel- 
ftunde die Volizei eintraf. 

Der Wirth Kohn Kolecef reichte um 
elf Uhr geftern Abend, als er allein in 
feiner Wirthichaft, 1313 Spaulding 
Xpe., war, einem joeben eingetretenen 
Bier und 


Unter diefen Umftänden ließ 
um 
ihren Inhalt, $15, plündern. 

Mit Nitroglyzerin wurde von Ein= 
brechern nächtlicherweife die Spinde 
in der MWäfcherei von Beterö Bros. 
in Highland Park gefprengt und ge= 
leert; $150 war die Beute der Ver- 
brecher. 

An der Aldine Une. und Kraft Str. 
warf ein Dann, angeblich der Bäder: 


' meiiter Otto Wahl, der jungberheira- 


Frau NcKay zu Ehren der berühmten | iheten t — 

Rejane Belmont Avpe. geſtern Abend Karbol— 
ſäure ins Geſicht und verbrannte ſie 
6147 Monroe Ave. Frau Wm. Du⸗ am Munde, an der Stirne 
linken Arm, mit dem die Frau 
die Augen zu ſchützen verſuchte. 
Verluſt bemerkten gegriffene fand Aufnahme im 
ſchen Hoſpital. 


Frau Thereſa Grimm, 


und 
die 
Deut- 
Mahl war ihr früs 


herer Berebrer. Die Polizei fahndet 


| auf ihn. 


und von jenem früheren Borfall aus | 


. genfcheinlich auch nichts weiß, muth- 
maßt, daß die Damen die Schmudja= 
chen verloren haben und daß Diele 
vielleicht von fremden dienjtbaren Gei- 
ftern gefunden murden, melde am 
Morgen nah dem „Ereigniß” 
hilfsweiſe bei Reinigungsarbeiten be— 
ſchäftigt wurden. 

Die 21jährige Julia Henderſon, 140 


aus Wettbuden polizeilich 
Fernſprecher durch neue erſetzt. 


Hilfspolizeichef Schuettler bezich— 
tigt die Chicago Telephone Co. des 
Wortbruchs, indem ſie angeblich die 
enifernten 
So 


ſind in dem von John Burns betrie— 


neun Uhr an der Mündung einer Gaſſe 
in die Milwaukee Ave., in der Nähe 


der Grand Avbe., von zwei jugendlichen | ven h 
| Uhr drei Kerle Zutritt zu dem Laden 


des Bäckermeiſters 


Strolchen, von denen einer eine Uni— 
formkappe trug, um ihre Börſe be— 
raubt, welche mit einer kleinen Kette 
am Gürtel befeſtigt war. 
enthielt $27. Bald darauf 
an ber Center und Grand pe. zwei 


Burfchen als die muthmaßlichen Thä= | ß 
| men fo laut, 


ter verhaftet. 

Erneſt Greenjtein, 204 Caß Straße, 
ein Anaeitellter im Chicago Wthletic 
Club, Frank Barnfted und Chefter 


aug- benen Lokal 3904 State Straße un- 
! längſt 


nahmt worden. 


Fernſprecher beſchlag— 
Geſtern waren ſchon 
Die Telephon-Ge— 


vier 


neue eingerichtet. 


Grand Aoe., wurde aeltern Abend um | Telichaft ift um eine Erklärung erfucht 


morden. 
Durch Erbreden einer Gla:thür 
berjchafften fich heute früh um bier 


Michael Smith, 


ı 5450 Afhland Wve,, der in der ganzen 


Die Börde | 
wurden | 


lauſchte. 
Redmond auch beobachtet, und plötzlich 
„Halt!“ | 


Price müffen fich unter der Anklage, , 


Greenfteing Mitarbeiter und Zimmer: 
genoffen Edward GCumbep, um $180 
und die goldene Uhr beitohlen zu ha— 
ben, verantworten. Cumbeh behauptet, 
er fei hloroformirt und vonGreenftein 
Thließlich aufgewedt und gefragt wor= 
ben, ob er nicht beraubt morben. fei. 
Das habe er fehr jchnell beftätigt ges 
funden, Greenftein war angeblich aber 
der Einzige, welcher das Merjtedl des 
Geldes und der Uhr Fannte. Diefe, 
tie auch) das Geld, fand heute ein De- 
teftive, dem Barnfted als Führer 
diente, unter der Eugenie Str.Brücde 
im Lincoln Park verftedt. 


Price leugnet nod). 
Tücher vor dem Geficht, Repolver in 


Greenſtein 
und Barnfted follen geftanden haben, | Chicago Hofpital zur Krantenpflege- 


Nahbarichaft als reiher Mann be: 
fennt ift, mas augenfceinlih au 
jene nächtlihen Befucher gehört hat- 
ten. Gie waren bei ihrem linterneh- 
daß der Polizift Red— 
mond fie jhon beim Nachbarbaufe be: 
Aber die Einbrecher hatten 


ftürmten fie an ihm vorbei. 
rief Redmond, aber die Flüchtlinge 
yatten „feine Zeit“, und mehrere ih- 
nen von dem Beamten nachaejandte 
Schüffe wedten nur einige Ummohner 
aus dem Schlaf. An Garfield Bou- 
levard verfrümelten fich die Verbre- 


ı her in einem Hausdurchgang. 


ber Hand, traten zu früher Morgen= | 


ftunde zwei Kerle in das Speifehaus 
pon M. Kienert, 48 Nord State Str., 
und forderten den Nachtelert Philipp 
Romell auf, hinter dem Zahltifch her- 
borzutreten, da fie die Kaffe leeren 
mollten. Der Koh Ge. Smith 
börte dies in der Küche und türzte fich, 
ein Fleiſchermeſſer ſchwingend, auf die 
Räuber. Dieſe mußten ſich hinten in 
das Speiſezimmer zurückziehen, und 


| CASTORIAMSiewwndEn 


J 


| 


* GSrira Pale, Salvator und „Bais 
rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., zu haben in Yla- 
fen und Fäffern. Tel. South 869. m 


* Anna Belle Wafhburn, welche im 


rin ausgebildet wurde, hat in Whiting, 
Ind., einen Verunglüdten, dem ein 
Bein amputirt werden mußte, gefund 
gepflegt und fich dabei die Zuneigung 
des Bruder des Kranfen erworben, 
Henry Schrage, der in der Erjten Na- 
tionalbant in Whiting Kaffirer ift. 
Geine Liebe fand Ermwiderung, und 
nun bat die Hochzeit des Paares im 
Haufe der Schweiter der Braut, Frau 
NR. €. Delaney, 5329 Late Ape., ftatt- 
gefunden. Die Neunermählten werben 
im Wellington Hotel wohnen, bis ihr 
eigene? Haus in Whiting vollendet ift. 


Trägt 


de 
von 


Sinaben=Ueberzieher-- 
in ſchönen ruſſiſchen u. Buſter Brown 
Muſtern — ſchöne dauerhafte Stoffe 


bezahlt Ihr 54 - ned Am! 
Hlänner- 


| umfer Lager afleyeit geräumt wird 


Er Frei für Kinder, "BE 
nit jenen: Kinder-Anzug 
rem Kleider-Dept. gekauſt wird. Eure 


ein freies Weihnachts⸗ — 
geſchenk fur die Knaben zu crhalten. — 


1458 | 


am ; Mei 
| Milmaufee Ave., beraubt hatten, wur= | 


Die Ans | 


Sinaben = Heberzicher 
bis 16 
Längen 


ſchlichten 


Alter 3 bis 9, | 
| 
! 


- gemacht von 


-—— in anderen Yäden | pen 


voliftändig F6.00 
wert) 


nn a en 


Ds 52... 


— Mlter 10 
in langen und mittleren 


Fancy und 


Sioffen— hergeitellt von 
beiten Stleiderfabrilanien — 


3. 95 


Anzügen und Ueberziehern. 


Männer-Anzüge und AUeberzieher — 


gebrochene Partien, 


die früher zu s15 und fogar $18 verfauft wurden, ideale 


Garments, gefertigt in den allerneueiten Effeften — 
| gejchneidert und in jeder Weije garantirt — 


da wir 


qut 
nur 


Heine Partien übrig haben und ſtets darauf achten, daß 


fegen wir dieſelben zum Verkauf 
J ern ennge 


oder 
in unſe— 

a 
BA | 





End: mi: Sdhreden. 


Das Kola nlaftes fol Sranf Kuhıs wmrit 
haber. 


sm Desplaines Str. - Polizeigericht 
jpielte fich gejtern eine traurige 
Szene ab. Frant Kuhns ſoll ſich durch 
den Genuß von Kokain ſo herunterge— 
bracht haben, daß er am Morgen in 
jeiner Wohnung, 47 Halfted Str., fei- 
ne rau ohne jede Veranlaffung prii= 
gelte und ihr jein einjähriges Töchter: 
chen aus den Armen riß. Seinen pier- 
jährigen Sohn Kohn, welcher dabei zu 
Ihreien anfing, foll er mit Fußtritten 
bedacht haben. . Als die Poliziften 
Thomas O'Malley und Patrick Mul— 
vihill herbeikamen, war er gerade da— 
bei, den Hausrath kurz und klein zi 
Ihlagen. Er wurde mit Mühe über 
mältigt und vor Richter Chott dge= 
bracht. Die Frau, deren Geficht blut- 
rünjtig ausfab, mar mit ihren Kin- 
dern zugegen. Die letteren murden 
vorläufig der Obhut des Polizisten 
Ihorpe übergeben, welcher Kugendrich- 
ter Rad erfuchen wird, fie den Eltern 
fortzunehmen. Kuhn: war in einem 
jolden Zuftand, daß die Verhandlung 
gegen ihn verfchoben werden mußte. 

George und Peter Thompfon und 
Tony Tamillo, welche am Sonnabend 
ı Abend unter dem Verdacht verhaftet 
| worden waren, die Gejellen zu fein, 
melde Henry Marks, Monticello und 


| 


den geitern vom Richter MWilcor 
bom Logan Square = Polizeigericht 
' entlaffen, weil Marf3 fie nicht mit ge- 
‚ niügender Beftimmtheit als feine An- 
| greifer tdentifiziren fonnte. 
| Bier Wirthe ftanden 


im Des- 


plaines GStr.=Bolizeigericht vor Richter ' 


EhHott, meil fie fi) gegen die Polizei: 


Verordnung vergangen haben jollten, | 


| 

! 

| welche das Schlieken aller Wirthfchaf- 
( ten um 1 libr Nachts befiehlt. ES ma= 
| ren Michael Fewer, Adams und Hal- 
| Ited Eir.; U. ©. Miller, 232 Waſh⸗ 
‚ ington Gtr.; Jfaac Mark, 225 Madi- 
| jon Str, und NR. 3. Collins, 225 
| Randoiph Str. Die drei legtgenannten 
| wurden entlaflen, meil fein Beweis 
| vorlag, daß fie nach) 1 Uhr Spirituofen 
| 


verfauft haben, aber in TFemwer’s Konz | 
| zertballe neben feiner Wirthichaft bes | 
hauptet der Poliziftt Ihomas DO Meill | 
Männer und Frauen 40 Minuten nad) | 


I 

l 

j 1 Uhr des Morgens noch trinfend an- 

| getroffen zu haben. 
gegen !hn wurde auf den 30. Dezember 

| feltgefebt und dem Gefeßesübertreter 

‚ mitrde zu verftehen gegeben, daß feine 

| Strafe fehr von feinem Betragen bis 

| dahin abhängen merbe, 

|  Mährend des Gtreites, in welchen 
der Konftabler Sam Harrifon aus 
Cvanfton und zwei Andere in der 


Nacht vom Sonntag auf Montag vor | 


| der Wirthfchaft 66 La Sale Ane. ber- 
midelt waren, fo behauptet der PBoli- 
zift Thomas Gallagber, habe er aus 
der genannten Wirtbfhaft um 123 


Uhr eine Frau herausfommen ſehen. 


Er habe dann den Wirth Herman 
Roje wegen Lebertretung ber Polizei- 
ftunde verhaftet. Richter Mayer vom 
Oft Chicago Ape.-Polizeigericht ver- 
tagte geitern die Verhandlung gegen 
Roje auf den 27. Dezember, um ae 
nauer zu unterfuchen, wa3 an der Be- 
hauptung des Wirthes ift, daß die 


Frau feine eigene Gattin iwar, die mit | 


ihm aus feiner Wohnung auf bie 
Straße geeilt wäre, um fich nach der 
Urfache des Lärms und Schießen zu 
erfunbigen. 


Myron Nute murbe geftern im 


Harrifon Straße = Polizeigericht vor’ 


Richter Caverly des Diebftahls non 
drei Automobilen angeklagt, und Wil- 
Iiam Knight der Hehlerei. Die beiden 
find im November von Detektives der 
South Chicago-Bezirfäwache verhaf- 
tet worden, und e8 murben bamals 
zwei Kraftwagen in ihrem Befit ge- 
funden, bie fpäter von Charles F. 
Griffin, 

‚und Nacob 


Die Verhandlung | 


503 Weftern Union Bldg,, 


. 

Feiertags⸗ 
d 2 
Ausſtattungswaaren 

für Knaben. 
Hüte u. Kappen f. Knaben. 
Wollene Knaben-Sweaters 
Fey. Knaben-Hoſenträger. 
Fey. Knaben-Taſchentücher. 7 
Faney Mufflers f. Knaben. 
Fey. Knaben-Halstrachten. 
Fancecy Sinaben = 


Slippers. 


auch Frl. Charlotte Plamondon, 82 
Aſtor Str., dem Richter, wie ihr Au— 
tomobil geſtohlen und dann in Wis— 
konſin wiedererlangt wurde. Die bei— 
den Angeklagten wurden den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 

Mutter und Tochter wurden in 
einem der großen Läden an State 
Straße dabei abgefaßt, als ſie Waa— 
ren mitgehen ließen. Sie gaben ihre 
Namen als Minnie und Frances Zou— 
rovich an, ſonſt aber war nichts aus 
ihnen Therauszubringen. Sie gaben 
an, kein Engliſch zu verſtehen, und 


weinten in einem fort, als ſie ge— 


ſtern vor 


Richter Prindiville ſtan— 
den. Da ſie ſehr ärmlich gekleidet 
waren, wurde die Anklage auf Dieb— 
ſtahl fallen gelaſſen und ſie kamen mit 
einer Gelditrafe von je $5 und den 
Koiten davon. — Zwei andere Frauen, 
melche unter ähnlichen Umjtänden im 
felben Gerichtshof vorgeführt wurden 
und fih für Schmweitern ausgaben, 
wurden zu je $15 und den SKojten 
verurtheilt. Sie nannten fich Yennie 
Voigt und Lillian Horchert. 

— — — — 

„Worte des Daukes! — Fort 
Wayne,“ Ind., den 6. Mai 1904. Dr. 
Peter Fahrney, Chicago, Ill. Ich ſehe 
mich veranlaßt, Ihnen einige Worte 
des Dankes zu ſchreiben. Ich habe ein 


yo * ee | 
Mädchen von 7 Jahren, welches, ad es : 


ahren ven Deutfchland am, 
eine Arı Hu; hinter den beiden Ohren 
hatte. Ich habe verfchievenes an- 
| gewendet, aber nicht3 wollte helfen, bi3 


dor. 3 


ich ihr voriges Jahr Blutbeleber gab, | 


| welcher fte vollitändig furirt hat. 
| Gleichzeitig muß ich bemerfen, daß die- 
fen Winter, wo doch fein Haus von 
Krankheiten verfchont war, nichts in 
meiner Familie vorgekommen iſt, was 
ich dem Alpenkräuter Blutbeleber zu— 
ſchreibe. Achtungsvoll, H. Leſchner. 
Nur Lokal-Agenten verkaufen Forni's 
Alpenkräuter-Blutbeleber. Iſt keine 
Agentur auf dem Platz, ſo ſchreibe man 
ı an Dr. Peter Fahrnen, 112—114 So. 
Hoyne Ave., Chicago, SU. on; 
a 5 

Sem Srundeigenthumsitarft. 


Die Weltern Tank Note & Engra- 
bing Eo. hat ihr Pachtreht auf das 
Grundftüd an der Südweſtecke der 
ı Michigan Ave. und Madifon Strafe 
für $250,000 an Charles 2.Willouah- 
by aus Plymouth, Maff., verkauft. 


| Der Käufer wird zu den acht Stod- | 
werfen des Gebäudes noch vier hinzu- | 
dag 


fügen. Sachverftändige fagen, 
der gezahlte Preis ein ungewöhnlich 
niedriger und nur ungefähr zwei Drit- 
tel von dem ift, was Grundeigenthum 
in jener Gegend heute gewöhnlich 
bringt. 


| Neberrafchende Ankündigung 


„P CT MR il ei vortvefliches Epic,“ 


N 


Sohn E. Hubinger hat an Ihomas ı 
MW. O'Brien für $52,500 Grundeigen= | 


Anflöjung der Union Traction Co. 
in Ausſicht geſtellt. 


Richter Großcup veclangt eine Garantie, 
daß die Geſellſchaft ihre Verbindlichle en 
erfüllen werde. — Die gepfloe ien Ver—⸗ 
handlunce:. 


Zum Schluß der Verhandlung über 
die Frage, 05 den Mafjeverwaltern 
der linion ITraction Co. geftattet mer: 
den dürfe, die Verbindlichkeiten diejer 
Geſellſchaft durch Verausgabung wei— 
terer Schuldſcheine zu erhöhen, hat 
Richter Großcup die Anwälte der ver— 
ſchiedenen, an der Frage betheiligten 
Intereſſengruppen überraſcht durch 
die Ankündigung, er würde die Union 
Traction Cd. für aufgelöſt ertlären, 
falls deren Vertreter bis morgen nicht 
eine ſichere Gewähr leiſten ſollten, daß 
die Geſellſchaft willens und imſtande 
iſt, ihren Verpflichtungen gegen die 
Stammgeſellſchaften und gegen das 
Publikum zu genügen. Im Anſchluß 
hieran erklärte er aber auch, daß — 
falls die nion Traction Co. ihrer 
VPächterrechte verluſtig gehen ſollte — 
die Stammgeſellſchaften Sicherheit da— 
für zu geben haben würden, daß ſie in 

der Lage ſind, die Verkehrsanlagen 

der Nord- und der Weſtſeite nicht nur 
wieder zu übernehmen und zu betrei— 

ben, ſondern auch alle Verbeſſerungen 
in der Einrichtung derſelben durchzu— 
führen, welche das Publikum zu ver— 
langen berechtigt iſt. 

Anwalt Robbins, der als Vertreter 
des von Aktionären der Weſt- und der 
Nordſeite-Straßenbahngeſellſchaft ge— 
bildeten Schutzvereins andauernd die 
Auflöſung der Union Traction Co. be— 
fürwortet hat, und Maſſeverwalter 
Blair, Präſident Rawſon, ſowie andere 

Vertreter der Stammgeſellſchaften ju— 
bilirten ob dieſer Ankündigung des 

Richters. Ihrer Freude wurde ein 

Dämpfer aufgeſetzt von Anwalt Mea— 

aber, der an Namen der Union Trac— 
| tion Co. die Erflärung abgab, Diele 
| würde nicht ermangeln, alle erforder- 
| lichen Gelder aufzubringen, fofern ihr 
ı Gewißheit gegeben werde, daß fie dann 
| — auf eine langere Reihe von Nahren 

menigftens — ungeltört im Bei ihrer 
| Gerechtfame bleiben würde. Auch wur: 
| de von Herrn Meagber in Ausficht ge- 
ftellt, daß mit der Flottmadhung der 

Union Traction Co. auch deren Ver— 

fchmelzung mit der City Railway Co. 

Hand in Hand gehen würde. — Eine 

Auflöfung der Union Traction Co, 

erklärte Herr Meaaher, fei jhon aus 

dem Grunde nicht münfchenswerth, 
meil fie vorausfichtlich eine Zerfplit- 
! terung der jegt in ihrem Namen ver- 
einigten Berfehrsanlagen bedingen 
würde, die in Niemandes ntereffe lie- 
gen fünne. — Eine von Herrn Rob- 
‚ bins gemachte Anfpielung, daß die 
| Praftiten der Union Traction Co. eine 
ı verdächige Aehnlichkeit mit den Metho- 
| den des Herrn Verkes habe, murde 
| bon Herrn Meagher zurücdgemiefen 
| und ala im hohen Grade unfchön und 
| taftlos bezeichnet. Gerade Herrn Rob- 
| bins, meinte er, ftehe es jchleht an, 
auf Verkes zu fticheln, denn zu feinen 


| 
| 
! 
} 
| Entiheiduug fommit morgen. 


— — — — — — — 
— — — — — —— — — 


| 
| 


| Klienten gehörten verfchiedene Herren, | 


Re fich in Vertes’ Gefolge ala getreue 
| Schildfnappen und Speerträger be 
| währt und hervorgethan hätten. 

Der Richter fagte, in feiner Ent- 
ſcheidung würde er morgen die folgen= 
| den Rechtsfragen beantworten: 

I St der Gerichtshof in Anbetracht 
: des vorhandenen dringenden Geldbe- 
; dürfnilfes befuat, den Maffenerwal- 
»tern die Ausftellung von Schuldfcei- 
‚nen zu geftatten, welche ala Sicherheit 
| vor den erften Hypothefenbonds ran- 
| giren würden? 

„st die Maffeverwaltung derlinion 
| Traction Co. verpflichtet, das Gelo 
| für nothwendige Verfehraummand- 
| Innaen zu liefern, und darf der ©e- 
ı richtshof fie ermächtigen, zu Ddiefem 
- Behufe Schuldverfchreibungen auszu- 
' ftellen, die ala Sicherheit dicht Hinter 
| den Bonds fommen würden? 

„Kann der Gerichtshof, falls die 
' Union Traction Co. ihren Berpflich- 
| tungen nit genügen jfollte, deren 


Wunder 
der violetten 
Strablen. 


ı thum an der Nördiveitede von Rofeby | 
und Grace Str., Ditfront, 93 bei 120 | 


| Fuß, verfauft. Andererfeits hat D’- 
Brien an Hubinger Eigenibum an Ca- 
| Iumet Xpe., 204 Fuß füdlich von der 


ı 53. GStr., Oftftont, 49 bei 150 Fuß, | 


| üdertragen. Der Werth diefes Eigen- 
| tbums wird auf $21,500 abaefhäßt. 


* Für die am 17. Januar jtattfin- 
dende Wahl von Beamten und Diref- 
toren der Chicago Athletic Affociation 
wurden geitern folgende Kandidaten 
aufgeitellt: Präfident, Qamrence Hey- 
worth; PBizepräfident, -Frant WM. 
Zeeple; Sekretär, Rer ©. Bead); 
Schatmeifter, Ralph E. Dtis; Diref- 
tor (auf zwei Jahre), PB. M. Hanney; 
Direktoren auf drei Jahre, E. Earl 
Patterfon, Dr. A. D. Bevan, C. S. 
Dennis, George H. Jenney, William 
A. Cameron. 

* Vor Bundesrichter Humphrey 
wurde Frau Minnie Wright geſtern 
ſchuldig befunden, die Poſt zur Ver— 
breitung unſittlicher Bilder mißbraucht 

zu haben. Ihre Strafe iſt ihr noch 


nicht zudiktirt worden. Sie hat zwei 
Mal ein Shuldbekerntniß aigelegt | 


Während Dicies Monats 


Alle Leidenden an Katarrh, Rheumatiesmus 
und ähnlichen Krankheiten, die ſich dieſen Mo— 
nat anmelden, werben behandelt bis geheilt für 
$5.00 den Monat, Medizin eingeichlofien. Jc- 
der Applitant erhält cine gründlihe Unterin- 
ung mit X-Strahlen Angenliht Diagnoje ab- 
folnt Foftenfrei, ob Ihr in Behandlung tretet 
vder nicht. 


BLAIR MEDIGAL INSTITUTE, 


Dr. Franflin Blair, Dr. Clement Benn. 
Konfultirende Aerzte. 


.. 160 STATE SIR. 
North American Bldg., Ce Mourse 


ö— —— — — — u — — 


| 


| 
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fagt Kongreß: Abgeordneter Dunnell. 


Congressman Mark H.Dunnell. 3 


I II I IE A 


X EEE NE I A N I 


Kongrefabgesrdneter Markt 9. Duimnell, fehreibt in einem Briefe vom 


National Hotel, Waſhington, D. K.: 


„Jah ſelbſt und viele meiner Freunde und Bekannten gebrauch— 
ten Perung nicht nur als ein Heilmittel für Katarrh, ſondern auch 
als ein Stärkungsmittel, um den Körper aufzurichten. Ich em—⸗ 
pfehle es auf's Wärmſte allen Leuten, die ſolche Mittel brauchen. 


eruna iſt ein ideales Mittel, 

um einen gegen die Geißel des 
Winterkatarrhs zu ſchützen, welcher 
leiht im November anfangen mag. | 
&3 reinigt die Schleimhäute von den | 
fatarrhalifchen Wbjonderungen und | 
befeitigt die Entzündung, welche von | 
Erfältungen berfommt. | 
Als ein Stärfungsmittel für die | 
Schleimhäute Äteht es unüberiroffen | 
da. Konareabgeordneter Drinnell | 
empfiehlt Beruna. Ueber fünfzig Mit- | 
alieder des Konareiles empfehlen e2. | 
Tauſende von arberen Leuten in den | 
aanzen Nereinigten Staaten und Ka= | 
nada gebrauchen fein anderes Toric. | 
Ein Werfuch genügt, um Euch zu übers | 
zeuger, daß Peruna abfolut notbmwen- | 


Fragt Euren Apotheler nad einem 


Pachtungsrechte für vermwirkt erklären | 
und unter Berüdfichtigung aller in! 
Frage fommenden Rechte mit Neurege- | 
lung der Kontrole über die Anlagen i 
beginnen?“ | 

Die Union Traction Co. ift nad ih- | 
rem Kontraft mit den Stammaejell- | 
Ichaften verpflichtet, jedes etiwanige | 
Einnahmen-Defizit zu deden und bie | 
Betriebskoften der Anlagen, foiwie bie | 
Steuern auf diefelben zu zahlen und | 
für die fonjtigen feititehenden Ber= | 
Binblichkeiten der Stammagefellfchaften | 
aufzufommen; die Zinfen der Bond3= | 
Thuld zu zahlen und die Kojten aller 
nothwendigen Verbeſſerungen zu be: 
ftreiten. Da fie nun diefen Verpflich- 
tungen nicht nachgefommen ilt und da 
fie, um einem Theil derjelben genügen 
zu fönnen, die Zahlung des Padtzin- 
fes an die Stammgefellichaften einge- 
ftellt, bezw. aufgehört hat, für deren 
„feitftehende Verbindlichkeiten aufzu= 
fommen“, jo find bisher thatjächlich 
bie Eigenthümer der Anlagen gezwun- 
gen, die Verpflichtungen der Pächter 
zu erfüllen, damit diefe die Pachtung 
zu behaupten vermögen. Das aber, 
erklärt Herr Robbins, jei noch nie und 
nirgends ber Brauch aemejen und 
fönne vom Richter unmöglich zur Re- 
gel geftempelt werben. 

Nah Schluß der Verhandlung hat 
Anwalt Miller im Namen der Maffe- 
verwaltung dem Richter einen Aus- 
meis über Einnahmen und Ausgaben 
der Union ITraction Eo. vom 30. Sep: 
tember 1902 bi3 zum 30. September 
1904 unterbreitet, jomwie eine leber= 
ficht der finanziellen Verpflichtungen, 
welchen die Maffeverwaltung demnädhit 
zu genügen haben würde, jofern fie 
am Ruder bleibt: Für das am 30. 
September 1903 abgelaufene Red- 
nungsjahr haben die Einnahmen die 
Betriebäfoften um $203,690.86 über- 
ftiegen, für das zmeite Jahr um 
$204,970.18. Im Yahre 1903 bezif- 
ferten fich die Gefammtmwerthe an’vor=- 
bandenen Beftänden, bezw. Berbind- 
lichkeiten nach dem vorliegenden Bi- 
lanz-Auszug auf $7,747,614; im fol- 
genden Kahr find fie auf $10,385,008, | 
d. b. um $2,637,394 geitiegen. — Sieht ' 
man bon den Neu-Anfcbaffungen ab 
und von den Summen,iwelche auf Wei= | 
fung des Richters in den Fonds zur 
Ausgleihung eingetretener Abnügung 
von Material uf. haben gethan wer: 
den müflen, jo ergibt ich, daß unter 
der Maffeverwaltung die Betriebsfo- 


ften weit niedriger, die Einnahmen, aber 
höher gemefen find, als vorher. — E3 
ſtehen Schuldverfchreibungen der Maj- 
feverwaltung im Betrag von $383,009 
aus; ferner benöthigt die Maffener- 
maltung $335,000, um die am 1. Ja⸗ 
nuar fällig werdenden Bondszinjen 
zahlen au können, und $100,000 zur 
fonftiger Schulen; 


erat: ung 
für meu ange 


124,000 find 


| 1905. 
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M. 9. Dunnel. 


dig tft zur Erhaltung der Gefundbeit 
der Familie. 


Peruna enthält keine Beläubungsmittel, 


Ein Grund, werhalb Peruna in Jo 
vielen Heimitätten gebraucht wird, ijt 
der, weil feine Betäubungsmittel 
irgend welcher Art enthält. Peruna tft 
abjolut harmlos. E3 kann fo lange, 
mie man will, eingenommen imerben, 
ohne Yak man in eine Leidenicheft für 
Betäubungsmittel aerathet. Beruna 
zeittat nicht zeitweilige Refultate. 
Seine Wirkuna tft nachhaltig. 

Adrefiirt Dr. Hartman, Prefiden 
of The Hartman Sanitarium, Eolum= 
bu3, Odin. Alle Briefe werden burd;- 


aus vertraulich aebalten. 
freien Beruna=Kalender für 1905. 


28 


in eleftrifchen wird auf $1,200,000 zu 
ftehen foinmen, ıımd Bflafterarbeiten, 
welche die Gejellfehaft laut Vereinba= 
rung mit der Stabt zu beforgen laflen 
bat, werden eine Wusgabe von $300,- 
000 verurfachen. 

— —ee — — 

Feiertags⸗Raten. 


Via Baltimore- und Oh'o-Eiſenbahn. 


Ein und ein Drittel Preis für die Rund— 
fahrt nach allen Plätzen weſtlich von und ein— 
ſchließlich Pittsburg, Wheeling und Parkers— 
burg. Tickelt giltig für Hinfahrt am 24. 
25.26., 31. Dezbr. und 1. und 2. Januar, 
giltig für Rückfahrt bis einſchließlich 4. Jan. 
Ticket-Office, 244 Clark Str. 319,21 


41.00 Anzahlung und 
$1.00 per Wode, 


Elgin, Walthbam uud 
Sampden Uhren, 


Aur $11.00. 


Hübiche goldgefüllte Uhren für Damen 
und Herren, auf Kredit — Dauerhaftig- 
feit von !0 bis 20 Jahre garantirt. — 
Hübſch gravirte Gehäuſe. Ausgeſtattet 
mit Ruby Jeweled Elgin-, Waltham⸗ 


oder Hampden-Werlen. 
Anzahlun er 
Diamanten zu denſelben liberalen 
Bedingungen. 


MARQUARDT &SCOIT CO., 


Diamanten, Uhren, Inwelen. 
l28--.130 State Str. 


Nehmt den Elevater. 
E3 wird deuticd geiprochen. 


Diuite 


Der betannteite Deutfde Arzt in Amerifa 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Btr,, 


Behaudelt alle Krankheiten 
EB" Sprehftunden von K&S 
UhePormittags bis 6 Uhr Abends, 
Dienfiags bid 9 Ubhe Ubends, um Sol: 
ben zu dienen, die tagsüber nit ab» 
tommen lünnen. Sountess geihlofien. 


Allerärztliher Rath 
5 önlih In der O oder Der 
— — 
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51.00 per Dutzend. 


Independent Brewing Ass'n., 


H 


3 ‚ Schönen Landhäufer 


ı dem 


Ins Haus geliefert. 


586-612 N. Halsted Str., Cnicac0, ILL. 


Telephone North 645. 


Verguügungs⸗Wegweiſer. 


s'. — „Das ewig Weibliche“. 
dOpera Houſe. — „The Harveſter“. 
is. — ‚The Girl of Kays“. 
— „Fantana“. 
alter. — „Tbe Cingalee“. 
ſh Templeof Muſic.—Frou Frou“. 

Howards. — „Tangled Up“. 

NRordſeite Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert von Bunge's Metropolitan 
Orcheſter. 

Fields Columbian Muſeum.—⸗Samſtags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 

Chicago Ur: Anftitute. — Freie Befuds- 
tage Wiltwoh, Samftag und Sonntag. 

Nienzi — Sionzert jeden Abend und © 
auch Nachmittag. 

— 8 — — 


(Original-Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Guropa. 


oennteg 


Von Auguſt Boceclin. 
Univerfitätsitadt. Die 
Gorpsftudenten. Ein CSommerjig 
der Reihen. — Am Laader See. — Die 
nediltiner. — „Wein ift Gefumdheit.”“ —— YIb> 
jtinengzler und Deutihe Mediziner. 


Mer lange Jahre im Auslande ge= 
Yebt und eines Tages, nad) der alten 
Heimath zurücgefehrt, einer Univerſi— 


Sır einer deutichen 
Herren 


Be⸗ 


ſenkrecht zurück, und, 
begegnenden Korpsbrüder zur Begrü— 
ßung ſtehen bleiben, reichen ſie ſich au- 
tomatenhaft die Hand, etwa ſo, wie 


Zeugniß ab. 


tätsſtadt einen Beſuch abſtattet, der 


wird mit Verwunderung das Leben 


Abendſchoppen, der ſich häufig bis in 


und Treiben der deutſchen Studenten 


ſchauen. Beſonders, wenn man aus 
den Ver. Staaten kommt und an das 
in unſeren Städten übliche nüchterne 
Leben gewohnt iſt. In Setlin, Mün— 
chen, Breslau und Wien fa 
Studio in dem GetrieberterGrofftadt 
faum auf, und er fpielt dort auch oft 
zu feinem Leidmwejen feine Rolle, oder 
do nur eine jehr bejcheidene in be= 
grenzten Zonen. In den Fleineren 
Univerfitätsjtädten gibt er aber den 


Drima 
säcer # 
Kalender ® 


908 


für prima: 
Kunden. 


* — — 


weiße, violette, rothe, mit einer an— 
dersfarbigen Borde gezierte Kappe in 
die Höhe und ebenſo wieder 


wenn die ſich 


es der „Beſtevatter“, der „Nober Dun— 
nes“ oder „Speimanes“ im Kölniſchen 


Hänneschen Theater zu thun pflegen. 
Das muß gelernt werden; denn dafür | 
ı ıjt man SKorpsjtudent und blidt mit | 


Verachtung und Mitleid auf die Kont- 
militonen herab, die nur einer Verbin 
dung angehören oder aar Wilde find. 
Auch auf der Kneipe Tteht der Korp3- 
jtudent feinen Mann; doch darin fte- 
hen ihm die anderen Studirenden nicht 
nad, davon legen die fchen in 
Vormittagsftunden gefüllten Kneipen 
Der Frübfchoppen, ob 
offiziell oder nicht, 
ben des Studenten 
nicht minder der 


Dämmer-: und 


den Morgen ausdehnt. Borlejun- 


; gen merden in. ben Smwifchenpaufen .be=, 
| fıstht, wenn man gerade feinen Ri! 
ı hat, oder durch Ausflüge in die Nadh- 
| barfchaft oder Paufereien verhindert 
Mt Bruder | 


it. Man ftudirt ja vier Sahre! Das 


iſt eine lange Zeit, und wer endlich in 


ı den lebten Semeftern ein meniq büf- 


felt, vem fann eg im Eramen nicht 


: fehlen. Die Herren Profefforen haben 


 nigen Musnahmen, nicht anders 


Ion an, ja, er beherrjcht mit feinen | 
Gepflogenheiten und Abfonderlichkei= | 


ten die ganze Bürgerfchaft, das PBhilt- 
ftertbum in der Sprache der Gtuden= 
ien, die, befonders in den KleinenStäd- 
ten, mehr oder minder von den Mus: 


| gendzeit 
nimmt ung die Erde auf—und Alles | 


| ijt eine fchöne Sache. 


fenföhnen auf dem Gebiete des Er= | 


mwerb3lebens abhängig ilt. Zu lebteren 
Dorados der Studenten zählen Jena, 
Marburg, Tübingen, Erlangen, Oöt- 
tingen und verfchiedene andere. „Bei 
ihnen gilt das Sprihmwort: „Pumpen 
it Trumpf!“ und wer nicht pumpen 
fann oder will, zählt nicht mit. 

Bonn am Nhein — das von Taci- 
tu3 mehrfach erwähnte, von Drufus 


errichtete Römer = Kaftell Caftra Bonz | 


nenfia jtand einft an feiner Stelle — 
it der Gib einer uralten Univerfität, 
die von den Frranzofen 1797 gejchlof- 
fen, aber von dem Preußenfünig 
Friedrich Wilhem III. wieder errichtet 
wurde. SZahrhundertelang im Beftte 
der Kurfürjten von Köln, die dor: häu- 
fig refidirten, blühte die Stabt mädhtig 
auf, und troß der Brandihagungen 
im 3Ojährigen und in vielen anderen 
Kriegen hob fich ihr Wohlftand immer 
mehr, und heute fann die Bonner Bur- 
gerfhaft den amtlich beglaubıgten 
und unbeftrittenen Ruhm in Anjprud 
nehmen, die verhältnigmäßig reich - 
fie und die Höhften Steuern 
zahlende des Neiches zu fein. Die 
Stadt madt einen vornehmen Eindrud 
und nirgends fah ich eine folche Menge 
wahrhaft ftiloeller und eleganter Vil- 
Yen, von prächtigen Gärten und Parf- 
anlagen umgeben, tie in ben neuen 
Stadttheilen Bonns. Die Bürger mas 
hen einen behäbigen Cindrud, und 
das Straßenleben entfpricht dem Cha= 
tafier feiner Bewohner; es ift gemeffen 
pornehm, und nirgends bemerkte ich 
folde Baffermann’fche Geftalten, mie 
fie im nahen Köln und manchen ande- 
ren Städten zu jehen ind. 

Neben der Garnifon — die Königs 
bufaren Nr. 7 und nfanterie liegen 
dort — treten die mehr ald 2000 Stu= 
denten in den Vordergrund mit allen 

ihren Vorzügen und Schwächen. Die 
Korpsftudenten voran, die mit dem 
küntfarbigen Stürmer auf dem 
mohlfrifirten Kopfe und mächtigen 
Schmiſſen im Geſicht mit ftolzen Mie- 
nen und gemefjenen Schritten die ta= 
dellos reinen Straßen durchwandeln, 
als ob alle Menfchen, die nicht Korps= 
* Subenten find, Luft für fie iären. 
* Menn fie fich begeanen, lüpfen fie mit 
einer ihnen eigenthümlichen bornehm= 
 Heifen Verbeugung ihre Kopfbebei- 
- ung. Nicht, wieed andere Leute tbun, 
- mit einem Schwung ber Hand. Das 
würbe gegen den „Gomment“ verito- 
Hand hebt fi automa- 

um Stürmer, einer ben 





Eie haben es, mit et: 
ae= 
madt, und man ilt ja nur einmal 
tung—und nach der fröhlichen Su: 
nos habebit humus - 


ein Einfeben. 


hat ein Ende! SKorpsitudent zu Sein, 
Um es zu wer: 
ven, muß man in der Wahl 
Eltern vorfichtig gewejen fein. 
„mein alter Herr“ ordentlich mit Mo- 
ireten nachhilft, und man im Eramen 
nicht Durchlauft, Fan es ihm nicht 
fehlen. Der Staat fdrgt mit Vorliebe 


ı für einen fchneidigen Korpsftudenten. 


Man wird Regierungsrath und gar 
DOber-Präfident oder Minifter; denn, 
wie der jelige Baron. Schid-Schnaf 
Schnurr auf Wanzentroſt in Immer— 
manns „Münchhauſen“ geborener 
Staatsrath im Fürſtenthum Hechel— 
kram war, ſo ſtehen dem Korpsſtuden— 
ten, wie im Reichstag wiederholt nach— 


gewieſen wurde, die höchſten Staats— 


J 


ichen niſcher Kauf⸗ 


ämter zu. Manchmal kommt es 
auch anders; keine Regel ohne Aus— 
nahme! Dann wandert man nach 
Amerika aus und erzühlt den Leuten 
an der „Bar“, was man für ein ſchnei— 
diger Kerl war. Leider hat man da 


drüben nicht das richtige Verftändniß | 
und fo | 


für fo bedeutende Menjchen, 
werden fie manchmal, wenn es nicht 
Ihlimmer fommt, ftatt Regierungs- 
rath Schanfrath oder — doch ich will 
eö dem geehrten Lefer überlaffen, fich 
das Bild mweiter auszumalen. 
„Pumpen iff Trumpf!“ „Sie, Ober, 
Ichreiben Sie mir mal die Chofe an, 
ih habe gerade fein MoR bei ir!“ 
Und fo, wird flott angejchrieben in der 
Kneipe, beim Philifter; und jpäter, 
wenn mander jchon in Amt und 
Würden tft, werden die Schulder aus 
der jchönen Studentenzeit noch feuf- 
zend abbezahlt, „nolen3 volens“, weil 
der Philifter fih auf die Lappen 
gemacht und nicht wanfen und weichen 


will. Nicht wahr, das ift fein erfreuli= | 


ches Bild, das ich vom heutige deut- 
Ihen Studentenleben entworfen habe? 
Aber e3 ift wahrheitägetreu, und mer 
e3 bezmeifelt, der mache einmal feine 
Beobadtungen an Ort und Stelle, 
oder frage die Väter der Herren Stu: 
denten, die werden ihm ihr Leid Fla- 
gen. Wir hätten es vielleicht nicht bei- 
jer gemacht, wird mancher fagen und 
ich pflichte ihm bei. Aber muß es 
denn fo fein? Müffen Studenten 
denn die beite Zeit in der Kneipe, auf 
dem Paufboden und auf dem Bummel 
todtfchlagen, und fann man fich ein 
folche3 Qumpenleben nicht unzertrenn- 
ih von dem Studiengang eines ger- 
manifchen Jünglings denfen? — 
Mir maren, vem fchönften Metter 
begünftigt, nad Godeshern gemandert, 
einem rheinaufmwärts gelegenen Städt: 
chen, das ald Sommerfig reicher rhei 


De 


Karl, , — — J 


den Weg durch 


ſcharf 


den | 


jpielt ja im Les |! 
eine aroße Rolle, ! 


feiner | 


Denn | 


ja | 


Abendvoit, Chicago, Mittwon, ven 21. 


N Haus reiht fich dort an Landhaus, eines 


prächtiger, al® das andere, aber alle 
ruhen jet ım Winterichlafe, bis ber 
Frühling ihnen wieder neues, frohes 
Leben bringt. Bon jenjeit3 des 
Rhein3 grüßt der romantifhe Dra= 
chenfel3 herüber, von einem Hügel des 
Eiebengebirges, an deſſen Fuße ſich 
das alte Städichen Königswinter aus— 
dehnt, als Sommeraufenthalt eben— 
falls wohlbekannt. Ich möchte in die— 
ſer idylliſchen Gegend recht gern woh— 
| ren, wenn mir jemand eines jener 
zum Gefchenf 
machte, jonjt nicht, dazu ift mir das 
‚ Keben dort zu tyeuer. Wo man bei je- 
Shritt auf 
jtößt, da habe ich nichts zu Juden; 
| eine etwas beſcheidenere Umgebung 
| thut e3 auch. 
Einer meiner Freunde frug mittelft 
Unfichtepoftfarte an, ob ich denn nicht 
endlich mein Vagabundenleben aufge: 


ben und heimfehren werde. Das mol- 


| Ten wir auh thun, borerft aber die 
günftige Gelegenheit wahrnehmen und 
| dem romantifch gelegenen Laacher See 
; einen furzen Befuch abjtaften: Das ift 
| ein Olanzpunft der vulfanifchen, mit 
ausgebrannten Kratern und Lavaſtrö— 
men gejegneten Eifel, an dem fein Rei- 
fender achtlos vorübergehen follte, der 
nicht nur für gute Gafthäufer, fondern 
auch für Naturfchönheiten Sinn hat. 
Man gelangt dahin auf verfchiedenen 





das Brohlthal 
nah einem mehrjtündigen 
im Hotel Maria Laach an, 


langten 
Mariche 
aufgehoben ift. Um Laacherjee, der 
deren Näbe 
ſtröme zählt, liegt die berühmte Bene: 
diktiner-Abtei Yaach, 1802 mit ihren 
reihen Schäten von den FFranzofen 
| geplündert und aufgehoben, 1863—73 
bon efuiten bewohnt und im Kahre 
| 1893 wieder ihren ehemaligen Befi- 
bern, den Benediktinern, von Saifer 
Wilhelm II. überlaffen. Die alten 
Klojtergebaude ftammen zum Theil 
| aus dem \ahre 1095, und die fehens: 
| mertbe romanische Kirche, Die piele 
„sahre unbenugt war, aus dem Jahre 
1156, während die neueren Klofterge- 
bäude erft von den Sefuiten erbaut 
| murben. Abt des Klofters ilt ein Frrei- 
herr von Gtoßingen, als deffen Galt 
ı Staifer Wilhelm Il. fchon öfters im 
| Klofter Laach meilte. Auch unter den 
| Benediktiner-Vätern gibt es verfchie- 
ı dene Angehörige des Hohen Adels, 
darunter ein ehemaliger Stavallerie- 
Offizier aus einem gräflichen Haufe, 
der dort bor den Stürmen 
| Zuflucht geſucht hat. Tiefe 
berrfcht in der Umgebung dee am 
ı nördlichen Ufer bewaldeten, etwa 2 
engl. Geniertmeilen großen Sees, zu: 
| mal jekt in der Winterzeit, wo nur 
vereinzelte Fremde dorthin Fommen, 
Sm Sommer geht e3 wohl etwas Ieb- 
hafter zu, aber im Allgemeinen wird 
doch Die Ruhe Durch die Schaaren bon 
| Befuchern aus allenLändern nicht fon= 
derlich geftört; für einen Freund land: 
licher Abgeſchiedenheit der 
| Plag. Auch Amerifaner verfehren bier 
| in der NReifezeit viele, twie ich aus dem 
Sremdenbuche erfah, zumeift Deutfch- 
Amerifaner, und 
| waren aus Chicago. 


Auf der Rüdfahrt gelangten wir 


1 


umgebenen Andernach, ebenfalls in rö- 
mifcher Zeit ein Kaftell, wo mir im 
„Rheinischen Hof” eine Brofhüre in 
die Hände fiel, die alle quten Schop- 
penjtecher mit Freude erfüllen wird, 





man 42 eritarrte Zapas | 


einen Millionär | 


I 
I 
I 
} 
I 
} 
| 
! 


| ınittag wurde er bei der Arbeit 


Sokalbericht. 
An Waferfihen geflorhen. 


Das ſchreckliche Ende des Fabrik: 
Aunfſehers Johnſon. 


Der Eisdamm — bricht. 


Zahlreſche Schliſtſchuhläufer im Jack on 
Park in Kedenszefah:. — Kind rutſcht 
das T eppengeländer hinab und bricht’s 
Send. — Wollte nicht hören. 


Der 33 Jahre alte Frederid John— 
fon, Aufjeher der Weftern Street Car 


Eo., ijt heute früh in feiner Wohnung | 


13402 Superior Uve. an der Wafjer- 
fcheu gejtorben. Der Mann war am 
15. Auquft von einem Hunde des Fa= 
milte gebiffen worden, hatte die 
nicht weiter beachtet. Geftern Nach— 
un⸗ 


wohl und kehrte heim. Ohne jeglichen 


Gedanken, daß ihm etwas Ernſtliches 


fehle, hatte er ſich zu Bett 


ſerſcheu und verſuchte ſeine Frau an— 


zupacken, als ſie ſich bemühte, ien zu 
ı Wegen, von Remagen, Brohl, Anders | 
nach oder Coblenz aus. Wir wählten | 


und | 


beruhigen. 
den Kranfen einzufperren, und dann 


ließ fie durch die Kinder die Priizei 
ı benachrichtigen. 


Als dieje Tchlieglich 


m golel 2 h ı mit der Ambulanz fam, war der un 
wo man für billiges Geld fehr qut | 


glüdlihe Mann bereits 


En ' Tod von feinen Leiden erlöft. 
ben jechs Kratern umgeben ift, und in | 


der Welt | 
Stille | 


mande bon ihnen | tUgel 0 e 
ı Sm Gountn-Hofpital wird der 


nad) dem alterthHümlichen, von Mauern | 
 überfchritt aeitern Abend 


Sie führt den Titel: „Weinijt Ges ! 


ſundheit“ und enthält die Gut- 
achten einer Menge erjter ärztlicher 
Autoritäten über die Unfchädlichkeit 
und Zuträglichfeit mäßigen Weinge— 
nuffes, eine Widerlegung der irrigen 
Anfichten der Mltoholgegner, zufam- 
mengeftellt von Yrit Goldichmidt, Re- 


teur der „D hen Wein Pei (en. 5 2, a2 
dafteur der „Deutichen Wein Zeitung“. Pregbürenu der Vereinigten Eifen- 


bahn-Geſellſchaften klagte geſtern in 
: einem Vortrage vor dem „Weſtern 
Railway Club“ über die Gehäſſigkeit 


Wenn man die Namen von Männern, 
wie Geheimer Medizinalrath Prof. 
Senator in Berlin, Geheimer Rath 
Prof. Dr. Schmidt in Marburg, v. 
Grützner in Tübingen, Harnack in 
Berlin u. A. lieſt und erfährt, daß ſie 
nicht allein den mäßigen Weingenuß 
empfehlen, ſondern die aus Amerika 
importirten Abſtinenzlehren der Gut— 
| templer, einer Spielart der Good 
Templars, verwerfen, fo erfüllt den 
Treund eines Glafes Wein oder au 
quten Bieres ein Gefühl der Genug- 
| thuung, daß er auf dem richtigen Wege 
it, fjofern er im Sinne diefer Sad: 
verjtändigen e3 veriteht, die goldene 
Mittelitraße zu wandeln. E3 ift eriie- 
jen, daß mäßiger Genuß geistiger Ge- 
tränfe bejonders 
befommt, ihr Xeben verlängert und, 
| ttie der Direktor der Provinzial-Heil- 
| anjtalt in Bonn, Prof. Dr. Beemann, 
Jagt, dent, wie er, die Mehrzahl ver- 
ftandiger Menfchen, die in einem 
Slafe quten Weines einen giıten 
Freund, eine Gtärfung und eine mwill- 
fommene Anreaung finden. Und der 
berühmte Prof. v. Behring in Mar: 
burg jagt: Gehe ich die-Gefchichte der 
Menichheit dur. To fann ich nicht 
finden, daß die trinffeften Germanen 
den abjtinenten Mufelmännern fo- 
wohl für fi, mie für inre Nachfom- 
men in Bezug auf fulturelle Miffton 
und nationale Kraft nacdjltehen. €3 
erfcheine ihm in vielen Fällen die Al- 
toholfeindfhaft das Ergebniß einer 
Belehrung zu fein, die durch folgende 
Verfe gefennzeichnet werde: 


Nah einer flott durchlebten. Nugend, 
Rüdt langlam dann das Aiter an, 

Es wendet fi der Menfh zur Tugend, 
Weil er ja nicht mebr fünd’gen Tann. 
Und was Natım und Zeit aetbaı, 

Das fiebt man dann als Belf’rung an. 


Zum Fenfter binausfchauend, fehe 
ich einen, mit Tannenbäumen hoch be= 
ladenen Wagen vorüberfahren. Das 
frohe TFeft ijt ja nicht mehr fern, und 
fo mill ich meine heutige Plauderei mit 
dem Wunſche Fröhliche Weih— 
nach t“ beſchließen, und die Hoff⸗ 
—33— len Leſern 


Unter dem Druck des Eiſes 


Damm an der Lagune im Jackſon 
Park, und das Waſſer unter der Eis— 
decke ergoß ſich in den Michiganſee, 
welcher, infolge des Weſtwindes. 
Zeit einen beträchtlich niedrigeren Waſ— 
ſerſtand hatte als die Lagune. Die 
Parkpolizei ließ ſofort das Eis von 


den Hunderten von Schlittſchuhläufern 


räumen, und kaum war das geſchehen, 
als die Eisdecke barſt. 
ſicht der Poliziſten iſt es zu verdanken, 
daß kein Menſchenverluſt zu beklagen 


iſt. Die Schlittſchuhläufer fanden auf 
zahlreichen anderen Eisbahnen in der | 


gleichen Gegend dann reichlih  Gele- 
aenheit, dem "jchönen Vergnügen des 
Eislaufs zu fröhnen. Die Ausbeife- 
runa Des 
Stahlgerüft mit Eifenblechdede be- 
jteht, wird mehrere Tage in Anspruch 
nehmen. , Inzwifchen bleibt die Xa- 
gune natürlich geiperrt. 


Die elfjährige Alice Ayan, 279 ©. | 


Kalifornia Une, rutichte nad; alter 
Gemohndeit geitern Nachmittag in der 
Schule der Schweitern von Dur Laby 
of Sorroms, 
Buren Str., das Treppengeländer hin- 
ab. Kurz darauf fand man fie tobt 
auf dem Boden. 
gebrochen. 

Bei einer Erplofion ihres Gafolin- 
ofens erlitt die 65 Jahre 
In Flammen gebüllt etlte 
Wohnung, 111 Peoria Str., nieder. 
Augenzeugen löfcien die Flammen. 
Yu: 
tand der Iinglüdlichen als hoffnungs= 
los geichildert. 

Andrew Larion, 730 Grand Xne., 
troß Der 
Warnung des Bahnmwärters Dscar 
Magnuffen das Geleife der Chicago, 
Milmaufte & St. PBaul-Bahn an 
der Wood Straße und wurde in 
näcditen Minute von einer Rangirlo- 
fomotive getödtet. 
der Todte von feinen Angehörigen er= 


ı fannt. 


Do die Schuldliegen fol. 
Voriteher Slafon Ihompfon vom 


gegen die Bahnverwaltungen, melche 


Bierzulande in Verbindung mit der | 


Statiftif über Eifenbahunfälle befun- 
bet werde. ES würde dabei gefliffent- 


| Tich überfehen, jagte er, daß die meit- 


älteren Leuten qut | 


| 
| 
| 
| 


cu3 meiiten Unfälle nicht durch Nach: 


täffigkeit auf Seiten der Bahnpermal= | 
| tungen verjchulbet 
| dureh Unachtjamkeit und Fahrläffigkeit | 
' auf Seite der Angejtellten und Wagz | 
ı Halfiefeit auf Seiten deg Bublifums, | 


ı Sausarbeit. 533 Soutbport 'Ane. 


werden, fondern 


—-0 ——— 


* MW. Foreman Collins, Vizepräfi- 


dent der Electrician Publifhing Eo., | 
204 Dearborn Avenue, ift heute Mor: 
gen, furz nad) dem Frühftüd, in feiz | 
ner Wohnung, 5344 Greenwood Aoe., | 


' Guter Yobn. 


plöglich aeftsrben, vermuthlih an ei- 


nem Herzleiden. Er war 67 Jahre alt. | 


— —— — 


geſtehen alſo ein, dieſem Herrn das 
Portemonnaie aus der Taſche gezogen 
zu haben? — Angeklagter: 
aber ich möchte etwas als Milderungs— 
arund anführen. — Richter: Was denn? 
— Unaeflagter: E2 war nur ganz me- 
nig drin. 


Nur für Damen. 


Sr. R. ©. Kayınondd monatlicher Regulate 
bat hunderte bejorgte —— oludlich gemacht. Neꝛi 
ne Schmerzen, keine Gefaht, leine Abhaltung vos 
der Wrbeıt. Linderung in drei bis fünj Xagra. 
bat nie Miberrolg gehabt. Preis 82.00, Dame yur 
Ledienung. Zu baben nur im der Office over gi 
Volt von der Dr. BR. G. Raymond Remedy 
€o., 83 6 Wams Etr. Zimmer 9, zimeiter 
loer. Gegenüber der Far, Gtuuden von 9—7. 
auniags 10-12 Werwm. Wmi lis 


Kleine Anzeigen. 
verlangt Manner —— 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das. Wort.) 


Berlangt: 38 ©. Cılk 


Pormann an Cafes. 
fernia Ude, ; 


Bırlangt: Saloon:Porter. Zu 
Wabaſh Ave., Zimmer 1. 
Berlangt: Nunge für Bäderei. 49 Wentworth 


zer 


1602 NR. Aſhland Ave., Top Floor. 


| zu beifen. 5006 Laflin Str. 
an⸗ 
ſcheinend unbedeutende Wunde aber 


| Adr.: N. 774 Abendpoſt. 


! 103 Oft Madifon Str. 


gelegt. | 
ı Heute früh verfiel er plöglich in Waf- | 


zur | 


ı — ’ » 
Schwartz's Reitaurant, 


Nur der Um: 


Dammes, melder aus einem | 


Albany pe. und Dan | 
Sie hatte das Genid | 


alte Frau 
richtige | Katherine Rudolph furdtbare Brand- 
er Mmunden. 


lie auf die Straße und fiel vor ihrer | — 


Bor 300. 


I nift oder Siedemeilter, Kann auch Kefjel beizen.— 


| Zimmer 39. 
der | 
| 10. 
Erft heute wurde 


Nachzufrigen im Stere. 70 Center Str. 


"Weit Yan 


— ‘m Gerichtsfaal.— Richter: Sie | 


Samohl, | 


Dezember 1904. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 1 Cent Das Bort.) 
Fin guter Junge, der jhon im der 
35. 2. Str. 


Verlangt: 
Bädsrei ararbeitet bat. 
4) 


Verlangt: Ein Prorbäder; $7 Board. 


Glpsourn Ave. » 


und 


Porter, der am Tijch aufwarten Tann. 


Verlangt: amı 
einen Wlod weitlich 


0 Hobbin Str., Ede Ero:by 
von Yarraßce Str. 
Fin qauter Konditor, mu verzieren 
AYusbilfe. 132 Sit 22. Sır. 
Verlangt: Mekaer. Suche jofort einen jungen 
tüchtigen Marn (wonöolich jüddeutſch, der Willens 
iſt, aufs Land zu gehen und im Shop, beim Wurſt— 
wachen und Schlarhten zu beifen. Hat Board und 
Mifhe. Am Winter etwas weniger Yobn, im Sont: 
mer mehr. Mor.: x. 3 Abendpoft. 


Verlandt: 
lennen;: zur 


Verlangt: Porter im Saloen; muß am Tiſch auf— 
warten. 137 Wells Str. 


140 Armitage 


Verlangt: Ein Saloon-Porter. 
Avenue. 


Verlangt: Preſſer an Röden, ſowie Nahtpreſſer. 


Verlangt: Ein Junge. um das Cornice-Hand⸗ 
werk zu erlernen. 59 NR. Wood Str. 


Verlangt: Guter Blaſmith-Helfer an Wagenar— 
beit. 5307 Aſhland Ave. 


Verlangt: Starker junger Mann, um an Brot 


Verlangt: Junge von 16 Jahren als Office— 
Junge: gute Schulbildung und Handſchrift nöthig. 


Verlangt: Ein guter Lunch-Mann. Cafe Köln, 


Verlangt: Stetiger Mann, etwa 18 Jahre alt. 
um Beſtellungen entgegenzunehmen und abzuliefern 
701 Hill Grove Ave, Market, Yı Grange, U. 

mido 


Verlanyt: 


Bäder-Gehilfe, ſtarker Junge. 


Lohn 


| $7 wöcentlid. 201 North Vart Ave., Auſtin. 


I _ Berlangt: Weltenmacder, jofort. 125 N. Map 


Grau Kohnfon gelang es, | 


dmbo 


Str. 
Verlangt: Schuhmacher, Machine Lafters, 
mers, Rounders, Stitchers. Erfahrene Leute aller 
Art, in Bottoming und Finiſhina Rooms. Guter 
Lohn. Beſtändige Arbeit. Floshelm K Company 


Inſea⸗ 


JAdaus und Clinton Str., Ehicago. 


durch den ee 2 
!  Berlanat: Abends nah 6 Uhr— 2 
brach 
geſtern Nachmittag der 25 Yards lange 


zum 
momi 


Männer 
Kegel aufſetzen. Glüd, IN. Ciarf Str.. 

Wir zahlen Euren Lohn während Ahr krank feid 
oder verunglüdt, für $1l den Monat. Agenten 
verlangt. Fragt oder ſchreibt Mr. Veterſen. 
American Accident Inſurance Co 


— — — — 


Verlangt: Barbier. 59 N. Clark Str. dmdo 


Verlanat: Erſter Klaſſe Waiter für ſtetige Arbeit 
486 S. Halſted Str. dur, 
— — — — — — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unſer dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
2 Waitreſſes. 423 


Verlangt: 10 Knaben und 


Milwaukee Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Butcher  jich: 


Geſucht: Friſch ch 
12 


Stellung für 
Verry 


eingewanderter 
Wurſtmachen oder Fleiſchhacken. 
Str. 

Heſucht: Junger Mann, Schweizer, der aut eng— 
liich ſpricht und Erfahrung bhat, wunſcht 
als Hausmann oder Waiter in Hotel oder 
rant,. Friedrih Studi, 389 S. State Str. 


o. 


Stellung 
Neitaus 


Geſucht Ein ältlicher verläßlicher Mann, der 
Haus- und Carpenter-Arbeit verſteht, ſucht Arbet; 
ſieht mehr auf aut: Behandlung als auf hoben 
Loͤhn RNachzufragen 246 Indiana Str. 


Geſucht: Ein in mittleren Jahren ſtehender ledi— 
ger Bartender, erſter Klaſſe, wünſcht Beſchäftigung. 
Näheres 32) Fifth Ave. 


Ein Sattler wünſcht Stellung. Geht 
Gefl. Offerten unter: R. 


Geſucht: 
außerhalb, 
poft. 


762 Abends» 


Geſucht: Junger Waiter wünſcht ſtetigen Poſten. 
Adr.: A. 175 Avbendpoſt. 
Gejucht:  Nunger Bartender, mit guten Empfeh— 
lungen, wünscht itetigen Plaß, verbeiratbet. Adr.: 
8.576 Abendpoit. 


Geſucht: Fin quter Bäder, erite Hand an Brot, 
jucht cine Stellung. 9. Hammermann, 81 Yibertn 
midoft 


Sejudt: Tüchtiger Zuderbädergebilie jucht Stelle. 
Briefe erbeten an Nojef Miller, Yenwood, W. PVa., 
midofr 


Geſucht: Bartender, der feine Arbeit ſcheut, ſucht 
Berhäftigung. Befte Empfchlungen. Wor.: U. 150 


Gejuht: Suche einen fetigen Plak als Maſchi 


A. 107 dimi 


Abendpoft. 


Geſucht: Selbitftändiger Protbäder jucht ftetigen 
Tlas. 19 M. 61. Str, R. Ruh. dmdo 
— — — — —rr — — ——— —— — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Adr.: 


2äden und Fabriten. 

Berlangt: Daunen für Arbeit, Daheim $1.0 täg: 
fih. Stetig. Erfahrung unnöthieg. X Adams Str., 
dimirrion 


Verlangt: Mafchinenmäddhen an Hojen. 707 Weit 
Str. Dim 
Rerlangt: Maihinenmädden an Kojen., 564 N. 
ihbland Uve,, nahe M.iwaufee Ave, Dim 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder fFıau für Hausarbeit.— 
Mrs. Reihel, 3 Viiwanfer Ave, 3. Flat. 


Ir 
3 





Verlangt: 
urbeit. 437 


Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
Lee Ave.n, unten. 

Storkes Mädchen für Hausarbeit. — 
urido 


Verlangt: 


Verlangt: Kühenmädcdhen. 427 0. 
Verlangt: Hausbälterin, ältlihe rau, für Witt: 
mer ohne Kinder. Lender, Gb Nobie Straße, 
kinten. 


North Avbe. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Arbeit im Reſtaurant. 87 die Woche. 4 Oſt 
5. Etr. 


Verlangt: Diningroom-Mädchen und Küchenmäd— 


! hen für Reſtaurant; guter Lohn und Zimmer. 37 


Wells Str 


- — — — 


Verlangt: Frau für einfache Familie; 
Mode. 372 Sarfield Ave. 


$ die 


allaemeire 


Verlangt: Tüchtiges Märchen für 
Hausarbeit. 469 Fullerton Ape. 


Vıriangt: Gin erfabrenes Mädchen tür allgemeine 
Verlangt: Hausbälterin, wenn aud mit feinem 
Kind. PWorzujprehen nah 5 Uhr “Äbends. 3157 
Fiftyh Ane., vorne, unten. 


Verlangt: Kin fauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbe.t; gute Köhin: Privatfamilic: muß eng» 
liſch ſprechen. Guter Lohn. 5453 W. Monroe Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für 2. 
919 Modiion Eir., nahe 


Hausarbeit. 
Southpott 
Avenue. 


Buren Str. 


allgeme ue 
mido 


Gutes Dienſtinẽ dchen für 


Verlangt: 
310 Sunnyſide Ave. 


Hausarbeit. 
Bufineh 
1% ©. 
mido 


Verlangt: Eine aute deutihe Köchin für 
Lund; auter Mag für die richtige Berion. 


Berlangt: Gin friih eingemandertes deutſches 


ı Mädchen für Hausarbeit; mu5 jich perjönlich Pors 


mittags vorftelen. 1071 NR. Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2284 N. Dermitage Ave. dimi 


Verlanat: Gine ältere Frau für leichte Hausarbeit, 
wo die Frau fränflih ift. Keine Kinder. 35T R. 
Hermitage Ave. dm: 

Verlangt: Aunges Mädchen als Kindermädhen.— 
Mus mäben Tonnen. 325 Vernsn Une. dmi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn, autes Heim. Empfehlungen verlangt. 
3295 VBernon Ave. dim 

Verlanat: Ungarifhes Mädhen für allgemeine 
Hanserbeit. 57 MW. 12. Str. dim: 


W. Fellers, a8 einzigke, größte deutich-amerifa- 
niſche Dermittelungs-Anttitwt, befindet jih 586 R. 
Elf Str. Sonntaas offen. Gute Blüke ımd gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im» 
mer en Hard. Tel.: Dearborn BI. 5ian* 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädkhen. 
(Unzeigen unter diejer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Fran fuht Arbiit Für Donnerftag. — 
Frau Keller, 127 Sarrabee 


. t Wünjcht in einer dem 
I, 
— — 23 & ü % 


Fr 


tätsprofeijer. 
‚ Straße 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrif 1 Gent das Bart.) 

Geicht‘ Frau mittieren Alters, gute Köcdin, 
fuht PBeihäftigung. 3214 Cottage Grove Anenue, 
2. Flat. 


Gejuht: Junges Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit in Feiner yamilie; micht Piel Erfabrund.— 
m Di Hurm Er. 

Griudht: Kürzlih cingewandertes öfterreichiichs 
Mädchen fucht Plag für Hausarbeit. Gute Arbeite» 
rin. Diejelbe will zu Hauie !hlafen. Ylınalie Dod» 
'bar, 2 &. Eentır Ave., Hinterhan?. dmdo 
— —— — — — — — — 

Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
und KCandy 
dleich ver⸗ 


Zu verkaufen: Gleganter Grocery 
Sitore, auch mit Haus und Hof: muß 
taufen wegen Tedesfall meiner Frau. Beite Ge: 
legeuheit für Deutigen mit wenig Geld. Verlaufe 
auch einzeln. Miethe HIO monatlih mit MWobnuna. 
Geihärt beitcht o Nahre. 183 Wolfram Straße 
nahe Southport Ave. 


Kaffee-Route, fei 
Ablieferung 75 
Solche Ge— 

Fragt Mor— 


Großßer Bargain zu verkaufen: 
nes Pferd und Wagen, tägliche 
Pfund. XXS, wenn ſofert genommen. 
legenheit wird nicht wieder geboten 
gens bis 10 Uhr. 528 Eleveland e 

3u derfaufen: Wüdere:, in vorzügliher Yage; ſel⸗ 
tene Gelegenheit: äußerſt billig; nur Abreiſe halber. 
Adr.: x. 611 Abendpoſt. midoſa 


Zu verkaufen: Ein WJahre beſtehender Saloon 
mit 2 Hallen für Tanz und Verſammlungen, und 
Zimmer. 5 Jahre Yeaje. Spottbilig, wenn cr 103 
fort genommen wird. 1504 Milwaufce Ave. 


Zu verkaufen: Blackſmith- und Wagen-Shop, qu⸗ 
ell, Lake Co., Ind. 


tes Geſchäft. Carl Bieſeck, Lowell, 
—A 
Ein *argain! 83509 faufen gutacbendes 
ware und Harnch-Geihäft mit Grumdeigentbum 4X 
130, fünf Wobnzimmer, In lebhafter Stadt in Joiva, 
300 Ginmwohner, an der Rod Island Bahn. Wdr.: 
5. ©. Miller, Gruver, oma. jomdınido 
— —— —— — — — — 
re Te 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Hard» 


Tr 


Woct. 


Partnerin ſofort geſucht von 


Ein Paertner oder v 
in (os 


einem tüsttigen alleinftebenden Gsichäftsn 
loonpscper), um einen quten Saloon ‚aufzumachen. 
20-8300 erforder.i. Aerltere alleinftehende VPer⸗ 
jonen vorgezogen. Adr.: N. 775 Abenppet. dındo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermietben: Der fünfte Stod des „Abendpoft*: 
Gebäudes, 173-175 Filth Ane., Ede Monrer Str. 
Ungefähr 409 Tuadratfuß Bodenflähe.. Dampf 
beizung, Perſonen- und Fracht-Elevatot. Nühere 
Auskunft in der Office der „Abendpoſt“. = 


z a i ER 
Zu vermietben: PBajement: Flat mit Bad, H.8. 
570 Hadden ve. 


Zu vermietben: Gin guter feiner Saloon. - 
Nordjeite. Mor.: A. 147 Abenpdpoft. 


Zu vermiethen: Kleiner Fd-Yaden, paiiend für 
irgend einen Zwei. Soutbport pe. und Otto 
Strabe. ſaſomt 
— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 

(Gunzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Roomers oder Boarders. Mri, Re: 
el, ES Milmanfee Ave. 


Qoorders bei alleinftebender rau. — 


Ste. Hochbahn. 


Verlangt: 
367 Zarrabee 
nahe Mad ſon. — 
Frübitüd 

dimido 


Str. 


Home Stel, ST Market 
wöchentlid. 


Zimmer von $1.50 aufwärts 
frei. Zu erfragen: Chen, 
EEE ET —— — — —— — 
Zu micthen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Junges Ebepaar ſucht Flat 


Ju mietben geiucht: paar 
Januar. Nordjeite. Apr.: 


don 3 Zimmern yum 1. 
N. 751 Abendpoft. 
— — — — — — — — ——“ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


>4 verkaufen: Uprigbt:PBiano, billig. 1151 Nord 
Clark Str. 
Pargain: Fin aufreht itehendes Piano (Yyon & 
Sealyı mit angenehmen Ton, zu verkaufen, Preis 
gi. Desgleichen eine Zitber,, Preis 2.50. 11 N. 
Kedzie Hoc, nabe Armitage Ave. momiſe 


559 laufen cin gutes Upright Piano, wenig di» 
braudt, mit Garantic. 29 Yarraber Eftr., Store. 
dimi 


Muß verkaufen: Elegantes Upriaht Piano, ſpott- 
billig, wenn gleich genommen. 389 Yincoln Ave., 
nabe Halited Str. dimt 
Nur 115 für feines Rimball Uprigbt; $ monat» 
ih. %. Groß, 5m Wells Str, nahe North Abe. 
19de3.110 
%5 faufen jones Mojenhol; Piano mit boller 
Garartie. 317 Sedgwid Str., oben. 19de3,10 


Deutichlandreiie gezwungen mein hochele» 
gantes echtes Mabageni Iprigbt Piano, 4 Monate 
benußt, zum Drittel des Wertbes zu verichlendern. 
1241 N. Weſtern Ave. 2 Blods ſudl. von rullerton. 
10003.1mX 


Wegen 


Konzert-Zithern, Konzerti 
Oscar Bietich, 
1903, 1m 


Amportirte Violinen, 
= * 

nas, Akkerdeons, Saiten ete. F. 
Muſik-Geſchäft, 1103 MAwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Ein elegantes neues Viano, beſtes 
Fabritat. Brauche Geld. Adr.; M. 413 Abendpofſt. 
I7dez, Iw 


Zu verkaufen: Pillig, Konzertina, 76tönig. ges 
kraudht, Second-Hand, in gutem AQuftande. Grtbeile 
aud; ilnterricht. 437 Milmwautee Upve., nabe Chicago 

i —— 
Ave., im Muſiklſtore. 13d3, IımoX 
— — — nn — — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woet 

Muß verkaufen: 3 gute Pferde, billig, da der 

igenthümer erblindet iſt. As W. Bladcbawt Str., 

Milwaukte Ade. und N. Paulina Str. 


Zu verfaufen: 2 Vferde, billig; 900 und 1100 
Pfund. 7 Tel Place 


Stanarienvögel; jchöne belaiice, 
Mäkige Prei- 
m.fa 


Zu verlaufen: 
engliihe, Andreasberger und andere. 
fe. 593 W. Chicago Upe., bintere Cottage. 


Affe Sorten an2ländiihe und einbeimiihe Sing: 
pögel in großer Auswahl, iprehende Darageien. 
Goldfiſche. Tauben, Aquaxiums, Käfige, alles zu 
billigsten Preiien in dem Mmeuen Atiantic und Pa 
eific Vogel:Store, 117 Fifth pe. 1508, jajomomi* 
Andreaäberger Edelroller und 
6412 Carpenter Str. 
17,21,2403 


Zu verlaufen: nd 
hen, guter Stamm, billig. 
Kanarienvögel, aröbtes, feinftes Yager_ Cbicagos. 
Andreasberger Roller. Scht Frant, 5125 State Sir. 
dimidofrja 

esse —— — — — — SE 22 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 

2, 32, 4, 235,233 Welt Madiion Straße, 

Gde Beoria. ZTelepbon: Vlonroe 1712. 

der neue und gebraudte 2a 


Der größte Laden, 1 _gei 
über 37,500 Quadrat: 


denstinrihtungen verlauft; 
Fub Pla unter einem Dad. 
Rolttändige Einrihtungen für jede Art Geihäft. 
Vergeßt nit! Dies ift: 
Julius Bender, 
2, 32, 23 23, 278 W. Madifon Str., 
Ede Peoria. 2ap,jamomı* 
Fred Denver, etablirt 188, 
PI—128 Wabaih Aoe., Tel.: South 193. 
für Grocery Stores, Mars 
Tundrooms, 


1249 
Store-Kinrihtungen 
£it3, Bigarrens, Delitatejien-Laden, 

Neftauranız, Gonfectionery etc. 
Grögtes und billigites Haus ın Chicago; 
über 5 vollitändige Einrichtungen au Hand, 

gred. Bender, 
240—1251—-1253 Wabaih Avenue. 

Zaug,miiamo* 


ſtets 


— CEutmann Store Fitture Co. — 

149-153 Oft Chicago Ave. Telephon Rorth 15321. 

Wir dabden nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unſere Kunden ſchnell und reell. Unſere 
Auswahl in neuen und gebreuchten Sachen beſteht 
ans ten iolgenden: Grocery-, Butcher- Mill nery⸗ 
Dry Goods- u. j. w. Einrichtungen. Reue Eintich⸗ 
tungen au Hend und zu Order. 1508,3m.X 
Echtzr Traubenwein zu verlaufen. Gallone $1.W. 
414 Sedgmid Str. midofria 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſet Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Frei: Gin bübiches Feiertags-Gejhen? pder ziw-ı 
Wochen Kieidermodhen: oder Gusmagen- inter ig 
frei. Spredt Dice Woche vor. Kleiders u. Bukmas 
Ken gründlidh gelehrt. Unfere Koats, Suit:, Shirt 
Waiſt⸗ adet: ımd Sfirt:Mufter, geihnitten Eum 
zu paſſen macht Euerſtleidermachen leicht. MeDowel 
Schoel. Siate Str., geo. Fields. 4dyX* 
——Henty Gros — 
Violins2ehrer, 
SI Melroie Str, nabe Wibland Une. _ 
63, didofon, im 


Gnter 
83 Rorp Giarf 


— — — von Univerſi⸗ 
— den ro n eu 


— ——— 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wo:i.) 


Farmländereien. 

Zu verklaufen: Umſtände balber bin ich gezwungen 
meme gute tultivitte Wiskonſin 20 Ader Farm 
mit Gebãuden, Vieh. Judentar und Erute für Son 
zu berfaufen, Theilzabiung. LIND von Farm in 
Office. Nebf, 119 2a Salle Str, 12d3,1X* 


Lifte Meiner guter Tyarmen 
Radenzel, SB Yale Str, 
Nordſeite. 

Zu faufen geſucht: Gutes 2- oder Zitöc. Brid⸗ 
oder Frame-Gebäude. Nordſeite. Schneller Vertauf. 
wenn preisiwertb. Wrtbur Jofetti, Du Oft North 
Vbone 1319 North. dimija 


Schreibt für 
Couutry⸗Heim. 


Ape., 


Hu verfaufen: Cottage in Lafe View, nade fatdo- 
liiher Kirche und Schule, $1700; $100 baar, $10 me- 
natlih. 2 ylat-Gebäude, moderne Einrichtung, bios 
SON. 8: baar, $ı5 monatlid. Nehme Yots ir 


Tauſch. Win. Zelowaky, SIT it Belmont Avenue. 


Lots 


Zu derfaufen: Cottage, Tot 3 bei 125, alle Stra. 
kenverbeifcrungen, *1675. 8100 baar, 810 monatlic. 
Wm. Zelowsiy, 5357 Oft Belmont Upe. 3d;,jamemi* 


Beridiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus jhnel verkaufen oder Der= 
tanichen mollt, kommt zu uns. WRidard U. Koh 
&£ Co, 5 Wafbıngten Straße. Größtes deutiches 
Grundeigenthuns-Geſchäft. Zapxe 


— — — — — — — — * 
— —— — ñ — e — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Cents da3 Wert) 





Geld au verletden. 

LoniS Freudenberg verleiht Privatlapitalien yon 
4 V:o3. en, ohns Kommiiiton, und bezahlt jämm* 
lie Unfoften jelbit. Dreifadh jichere Hppothefen zum 
Verkauf itet3 an Hand. Vormittags: 40 Auguite 
Str., nahe Hoyue Ave. Nahm.: Inity:Gebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Straße, 16jep, X” 


Greenebaum Sons, Banters, 
Verleipen Geld auf Grundeigentum und zum Bauten. 
Kiedriger Zinsfuß. 

Eiikere Erite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes_ Ghicago Grundeigentgum zu derfaufen. 
& und SI Dearborn Straße. Zin,X* 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grunteigens 
baum prompt bejorgt. 44 der regulären Raten. — 
Heuch & Nobinjon, 112 S. Eiarf Str., Zimmer 3%. 

ðda. Unx 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorftadt-Grundeigenthum, bebaut un) 
leer. Zelepbon Main 39. 9. D. Stone & Eo., 
2% La Salle Eirake. jan” 

m ? 15 LaSalle Str, 
verleiben Geld zu niedrigen Raten. Gold: Snpotbefen 
zu verlaufen. 1903,11, 8 


Foerſter & Go, 


E ©. Bauiına 132 La Salle Straße. — 
Geld zu verleihen 


Grite Hupetbelen zu verfaufen. 
6mai,iı,X 


zum niedrigiten Sinsfuß. 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeiscnthum 
zu en nicdrigiten Naten. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Richatd A. Kech K Co., 9 Waſhington Straße. 
Lin, X* 


Privatgelder zu billigen Zinſen; 
Tor.: U, 12 Abdpoit. 
10no»,tX” 


Su verleihen: 


Schreibt, werde borfjprechen. 


Geld ouf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter disjer Rubrif 2 Cents das MWort.ı 
Geld agwpverleiben 


sl 
Ebriide AUrbeit3lenute, 
auf Fure Möbel, Bianos, Pferde Wagen oder ir- 
oendiweldhe Sicherheit oder Wertb zu den allerniedrig= 
ften Katen, Wir leiben Fuch das Geld nur der Bine 
jen wegen, nit um Eure Sachen zu erbalten. Das 
rum !ajjen wir die Waaren tu Eurem Pejik. 

Daılceben von DW bis KW unjere 
Spezialität. 
werden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Furen Nachbarn. Aber fönnt das Darlehen in Gud 
pafjenden Abzablungen bezablen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjeu 
zu bereblen. 

Wenn Ihr eine Anleibe zu machen wünſcht und 
ehrli und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 
A. French, 3iaX* 
9 Dearborn Straße, Zimmer $. 


62 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Rorteag: Zoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
scago Mortgage loan Compuny 

189 W. Mapdijon Str., Zimmer MR. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 

Mir leihen Euch Geld in aroken und Leinen Bes 
rägen au? Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
dend welche gute Sicherheit zu den billigjten Bi» 
Darlehen können zu jeder Zeit gemadır 
Theiizahlungen werden ju jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver: 
ringert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Soan Company 

175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 


dingungen. 
iberden. — 


Dirleben auf Möbel und Bianod an gute Leute, 
ohn: zu emtfcenen, feine andere Koften. 

859 nur $1.50; 850 nur 82.0; $ 75 nur 92.5. 

4) nur $1.75, Fo) nur 22.25: $100 nur $3.W. 

Lange ctablirt, Alles privat, leichte Zaylnngen. 
Otto E. Noslder, öffentliger Notar, TO La Saile 
Etr., Zimmer 34. Bitte jpredt‘ vor. ol,tX* 
es — — 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wer*.) 
Fred PBlotfe, deutiher Recht?anwalt. 
Alle Redtsjahen prompt bejorgt. Praktizirt in al+ 
len Serichten. Rath frei. «9 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: ICH Priar Blace, nade . 
Halſted Str. ride 


Ich praktizire aus Liebe 
zur Arbeit, zweitens für Geld. Dein erjtes Ziel 
it Ener Antereife — ih habe Erfolg. Kollettionen, 
Banferotterflärungen und alle Rechtsgeichäfte, 
Soiepb Xoeb, 

Clert und Wajhington Straße. 
Tdez,imt 


Sch bin Euer Advofat. 


J 
510 Reaper Bloch, 


Joſeph Sabath, deutſchetr Advokat, 79 Drarborn 
30ip,11,% 


Str. Abends: 570 Blue Island Une. 

Adolph Traub, 8 
deutiher Advskat, &t 2a Salle Str., Zimmer 814. 
Televbon: Diaın 4702. lsag,*x 


Rihbard AU. Rod, E 
deuticher Anwalt, praftizirt in allen Geridhien. — 
ESprebftunden jeden Sonntag von 10-12, — 95 
Waikington Eir., erfter Floor. 4ib*t 
— — — — — — ——— — — 

Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rudrif 2 Cents das Woit.) 


fein Ba» 
etablirt 


Batente!-Shüst Eure Ideen; 
tent, feine Gebühren, Konfultation frei; 
1864. Spredftunden: 8:30 bi3 4:30. Gpgiell: 
Spredftunden für Konjultation arrangirt. Milo 
2. Stevens & E o., 18 Nandolph Str., erfter 
Floor. Telephon: Hrantlin 431. Saupt-Office: 
Waihingten, D. €. 20jan* 


Patente für alle Länder, freie Austunft ertheilt 
Robt. Klok, Schiller Blog., mehaniicer —— 
und einziger beuticher PatentsAnwelt in Chicago 
!ür die Ver. Staaten. Kleines Bud über Paieute 
frei. 2of,jomomiir* 

Deuticher Tatent:Purcau Sue: & Go. Ah 
Redtsanmälte. zo Neth und Auskunft. 131 
Dearkorn Str., Chicago, Zimmer 19, 9. Deftlite 
Dffice, 18 F Str., WBaibington, €. 19ap,1iX 
— — — —— — — — — — 

Perfönliches, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
DVonnerftag. 2 Adams Str, 


D 
=. 


Bertha: 


Wenn Ahr zu pilaftern, Brid- oder Schornitein: 
Arbeit habt, jhreibt 2 N. Francisco Abe. 
Vdez, lut, ſamomi 


Damen Masten:Anzüge, 
33 Mel Straße. 

Echte deutihe Filzgihube und Pantoffeln, ein bafs 
jendes Weihnahts-Gefchent, fabrigirt und hält vor⸗ 
räthig WA. Zımmermann, 143 Elybourn Ape., nahe 
Larrabee Str. 26novim 


neue, Ic aufwärts. 
23dey, frmi,2ın 


Brivat: Detektive. DBeite Empfehlungen. Familien» 
ihwierigfeiten gelöt. 9. Griffin. 414 Otto Etr. 
16nc;, 1 


Ameritanifhe Pälje für das Ausland prompt bes 
forget. Bringt Eure Pürger: Papiere mit. Sarto: 
rius, öffentliher Notar, 173 Fifth Une Wbenp3 
330 Mohawt Straße. Hnop,tk,* 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Große Ginfauf3-Gclegenbeit vom Defen, Möseln 
und pajienden Weihnachtsgeihenten. Schöne grobe 
yüllöfen, heizen 5 und 6 Zimmer, werden üchralf 
zu 55 verfauft, bei uns nur $19.75. Dot Biait- 
DTefen. brennen Weib: und Sartfoblen, werth $I4 
zu 38.50. Große Kochöfen don $14.50 aufwärts. 
Volle Größe Stabl:Range, mit Elojet und Nideıs 
Verzierung, nur $233.75. Alte Defen in Tauſch ge: 
nommen und die vorhandenen eingetawichten Te: 
werdin zu jedem annebmbaren Preis losgeicdhlagen 
Startes (Filenbett, Spring und Watrage, 4.75. 
Schön: Eichenholz:Drejierd, PlatesÖlas, von 5.75, 
Ehiffonierd don PR.R, S’deboard3 von $10.50 aufs 
wärs: Souches 84.75, MorridsStühle von 4. 
Stantelitühle von $1.8 und jolide Stühle bon K8e 
eufwärts. 9 bei 12 Brüjieler Rug 9.8 und 3r 
bei Smyrna⸗Rugs, wollene Frauſen, regulärer 
Wertb $i.50, jolange der Vorratb reicht Te. Baar 
ıder Abzchlumg. otihen. 194 Oft Rorth Apemur. 

15-2303 


Zu verfaufen: Reuer Kochofen, Heizofen uud 


Spregmaidine; jpottbillig. LH) Yarraber Str. 


Zu verlaufen: . Fiiernes Kinderbett, i 
feine Mandoline. 39 Scramwid Str,, — 


Verjchleudere wegen Dentiblandreife neme te 
Möp:l meiner — 
‘tor Crgel, feh neu, fürs zari— 


9— N; 
u = 


R. 


A “# 





PENR' 


Y SAVINGS BANK |- 


95 Washington Str. 


Richard A. Koch & Co., 3 


Inhaber. 


Größte und ſicherſte deutſche Sparbank Chicago's. 


Alle Spar-Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


33 Zinſen. 


Unſer Penny Saviugs StampSpar-Syſtem verdient beſondere Beachtung 
Frei für Jedermann: 


Nach Empfang Eures Namens und Eur 


er Adreſſe werden 


wir Euch unentgeltlich ein Bankbuch mit 10 Penny Savings 
Bank Sparmarken frei per Poſt zuſenden. 


Kapital 
Ueberſchuß... 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Sñũdweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


Spar⸗Einlagen ziehen Zinſen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
Balbjährlich guigefchrieben mers 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Eparfonto, 


$4.000,000 
81,250,000 


” + 


Epar =» Departement offen bi3 4 
Uhr Kam. Samftag?. 


i1mat,mifon® 


FOREMAN BROS, | — 
BARKING 60. 


Sudoſt⸗Ecke La Salle und Madijon Str. 
CHIOAGO. 
Kapital . . 8500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Proſile 8100,000 


Ebwin G. Foreman, Präſident. 
Oecar G. Foreman Vizepräfident. 
Serge N. Netie, Ka Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen nnd 
Privatperfonen erwünfdt. 


- Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


aifefon® 


KERKKEEKEFIRFRERFFT TRIKE ER 


Beginnt das neue Jahr 


mit einem Spar-fonto. Geld, mel- 
ches in diejer Bank angelegt ift, wird 
mit Borjicht gehandhabt; es wird jich 
allmälig vermehren; es wird ftetS be- 
reit fein; und e5 wird bon Ungewiß- 
heit frei fein. 

Depofiten, 
nuar genadt werben, 
vom 1. \ .uar. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Biue Island Ave. 


Harry A. Dubin, Philip Heldmann, 
Bräfident. Kaffirer. 
5. 3. Pelide, Silfs laffirer. 
25ma,famomi*® 
ZN ——— 


welche bis zum 12, Sa= 
ziehen Zinſen 


elek ttlkkktkellitckgektetottckik fekogakaksikck 
ek kskakietäfekikskstekitsfekskskiiciointakskakiiekikikk 


% 


Geld zu verleihen 


auf verbeffertes Chicagoer Grumdeigenthum.— 
Niedrigfte Raten. —Prompte Bedienung. — Dar: 
fehen zum Bauen eine Epesialität.—Erfte Hy: 
boigelen immer zu verlaufen. 


Grundeigenthum 


gekauft und verkauft. 
Sprecht bei uns vor. 


$. W. Straus & Go,., 


114 La&alle Str. Tel. Mein 3624, 
in—B,2 


A. HoLingEr & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 201 2 I——. 
Geld 


su 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthuin zu berleiben. 
Erſte Gold — in beliebigen Beträgen 
ftetö zum Verlauf an Hand. 
monmifa* 


THE PHOENIX, 


eine Jefelifichaft für Sparer. 


4 Brozent Sinfen bezahlt. Boller Gewinn 
Antheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. E3 bezahlt ji. 13ap Z,1i 


245 Sedgwick Str. 


Kozminskı & YONDORF, 
Geld, Srundeige —— 


niedrigfien Binfen. 
Erſte ſichere F ehen zum Verkauf. 
73D 


arborn Str. i1l6,femi, 

“ ” + 
Sie ifl bald vorüber 
Die Zeit mährend welcher Ahr unfer 
jhönes Harthol; Waldland mit nur $1.50 
sl3 erfte Anzahlung und den Reft in 10 
Kahren in monatlihen Abzahlungen faufen 
Önnt. Wenn Ahr diefe leichten Bedinguns 
gen mollt, fjchiebt e8 nicht auf. Wenn Ihr 
8 thut, jo habt hr Eud nur jelbft zu 


| 


nn nn nn nenn nn nn rn — 


15dez, eod, 


Check-Konto. 


bei uns, und bietet Euch dieſelben Vortheile als 
alle Banken großen Einlegern gewähren. Aerzte, 
Zahnärzte, Grocers, Reſftauratenre, W irihſchafi⸗⸗ 
Beſitzer, Fleiſc her, Zeitungs händler, und alle Ge: 
eu „häuf ig Checks ihren Kunden 
werden von uns alle wün— 
151 Banf-DBortbeile geboten. Haltet 
Euer Geld in der Banl und sieht es per Ched, [ 
wenn nöibig, aber haltet es nicht im Saufe, two 
= geitohlen, verbrennen oder verloren werden 
ann. 


Sinien bezahlt auf 
Epar:&inlagen. 


Unfere Epar-Einleger erhalten bübfwe Uhren, 
die genau die Zeit balten, für Erfparnifie zu 
Haufe. 


PAN AMERICAN BANKING CO,, 


185 Drarborn Str. Phone Central 2110. 
dez 18, ſonmi, z3mm 


FRED. MILLER, 
186-1885 WMadifon Str, 


Geld auf Grundeigentum zu verleihen, 
Erfte Hnpothefen zu verfaufen. 


&mai,frmomi,1} 


850.009 eröffnen eir ein 
| 
| 


ver then 


H.Claussenius € [Co 


gegründet 1864 durch 


EHE. CLAUSSENIUS:- 


Erhſchaſten, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen— 
ſibnsſachen, Notariats- und Rechtsbureau. 


| 
! 
| 
| 
! 
! 
| 
! 
! 


I 


CHICAGO. ILL!NOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. Sonntag Li 12 ur. 
20nv,mifafo* 


. 
Schiffsfarten! 
iur noch bis 1. Januar 
vie alten Wreife! 

ww bon Hamburg, Bremen, Antwer- 
52! pen, Notterdbam umd anderen Has 
fenplägen. Giltig bis 31. März 
1905. 
he Kauft ichnelt, ehe e3 zu fpät a 
Union Ticket Office : 
99 Dearborn Str., 
Ede Waſhington Str. 
Sonntags offen bis 12 ühr. 0313—24% 


Delz- !Dnaren, 


Hür hochfeine Pelze zu niedrigen Preifen 
probirt den neuenladen von S.M.Meir &Co. 
(Herr Weir war früher Anpafier und „De: 
figner“ bei Marihall Field & Co.) Wir ha: 
ben die allerneneften Mufter und garantiren 
jedes Sleidungsftüd, daß es perfett paßt. 

Diebeften London Dyed Alaska 


Seal Jadıts anf 300. 00 
e 


BERNER EN für 


S.M.Weir&Co, 


410 Republic Building, 


Ecke State und Adams Str. 


l6nov,mifo,6n 


The Big Jewelry Store 


Wm. Lambrecht, Eigenthümet, 
1576 Milwaukee Avenue, 


Ede Weitern Ave. 
— Großer — 


Weihnuchls-UAhren⸗Verkauſ. 


14=far. goldgefüllte Hunting o Size Bob Ge 
bäufe, garantirt für 25c Jahre, mit Elgin- oder 
Baltbaın Werl 3. 


Et filberne 0 Size Damen-llhr, aold:delorirte3 
Gebäufe mit Elain» oder Waltham-Wert..$S.50 
Smitation Marmor Mantel:Ubr, 15 Bol Breit, 
101 Sol bob, mit, act Taae Halbitunden 
Gong Schlagmwerl, völlig garantirt 83.25 

Zhnop, frmomi,din 


Ehe hr kauft, ſeht 
unfere Rreife, Die nies 
drigiten Breife für die 
beiten 


Ahren, Kelten, Ra: 
deln, Diamanten 
und Silder-Waaren. 


J. Bardenheier, 
1136 Lincoln Ave,, 


awiſchen Melroſe und 
School Str. 
deaz8,10,14 17,21 


größle Auswahl in Ahren, 
Hold: und 
Silber-Waaren 


embfieblt 


WALTER TERNANDT 
- (Narrielger von EC. Ternandt), 
401 Larrabee Str. 


(1 Tor jüblid) von Nerig Avenue.) 
2nop,imf' 


DK. 


Die modernen, fo beliebten 


Havanna Schalen, 


bie fih in Et. Louis al3 fdhönfte, am beiten 
berläuflihe Souvenirs gezeigt haben, liegen in 
ber Valmer Honje Lobby, fowie in bvielen- fel- 
En u ne Dieſelben 

der Käufer ger 


| richtet ift, 


‘ Ien. - 


— Mbenddoft, Chicago, Mittwod, den 


0bꝛaiberiqꝛ. 


Sriefkaſten. 


T. B. „Niggertheater“ 
m. nicht. 

Dtto E — E3 gibt eine Menge fog. Haar» 
er zeuger, wir ratben Ihnen aber, einen Arzt 
aufzufuchen, da das Nusfallen der Haare bei 
Ihrem Alter jedenfalls auf einen krankhaften 
Suftand des Haarbodens zurüdzufübren ift, und 
möglider Weife durdh eine lgemeinbehand- 
luna gehoben werden Tanıt. 

Bm Sch. — Naturgemäß finft die Kugel, 
je geringer die Wirflung der treibenden Kraft 
wird. 

A. 
angeworben 


L. Ein gibt es 


So. 


— O5 folde Arbeiter bier überhaupt 
werden, Tann Ihnen WBeter Nerv: 
ton, GSelretäv der Bundes-zivildienitbehörde 
g2; Stodwert des Haupıpojtamtes) mittheilen. 
3 jeßt find nır Mafchiniiten nud Leute, welche 
— bedienen fönnen, alſo aefchulte 
Sandwerfer, aufgefordert werden, fih zu 
melden. 

Sobn 
Blattes 
Nordweſtecke 
Ude. 

Y. DB. — Tragen Sie Abren Fall den „Aflo- 
ciated Jewiib Cbarities“ dor, deren Sefretär 
Cie in Zimmer 1140 des Gebäudes 108 KaSalle 
Etr. finden. 


G. Sch. — 


—— 


dieſes 
der 


Die Geſchäftsſtelle des hieſigen 
Namens befindet ſich an der 
Waſhington Str. und Fiſth 


Gegen eine Gebühr von 50 Cents 
ſtellt Ihnen der Schreiber des Gerichtshofes, 
in welchem Sie die Papiere erwirlt haben, ein 
Duplikat aus. 

3 Geld, das durch die Poſt verfchidt 
murde, wird natürlih auch don ver Roft aus 
gezahlt. Wie lange es „bödliens“ dauern tann 
bis eine Seldfendung von bier nad „irgend ei= 
nem Bırnfte“ Nußlands den Empfänger erreicht, 
Lönnen wir Sonnen auch nicht Sagen. Naturgemäp 
wird eine folhe Sendung, die an einen Em— 
pfänger in St. Petersburg oder Warſchau ge— 
diefen bedeutend eber erreihen, als 
in Sibirien oder im füdlicdhen 


went 
land TIebt. 

E., Spaulding Ave 
chen zollpflichtig ſind, ſo müſſen Sie 
Chicago hat (nach der 
Herausgeber des Adreßbuches auf Grund des 
Zenſus vom Sabre 18090) 2,241,000 Einmob- 
ner. Dies werden ie in den demmnädjit in 
der „Abendpoit“ ericheinenden Sabresberichten 
der Chefs Diefer beiden Verwaltungszmeige 
ausfübrlih beantwortet finden. 

3. M., Welt 20. Straße. 
muB dort eingellagt werden, mo * 
ſich aufhält. 


W. A. — Das 


er 


30 bezab: 


—*— 


Teſtament iſt giltig, wenn es 
der in geböriger Form beglaubigte legte Wille 
des Veritorbenen it. Wann e3 ausgeitellt wor— 
den ift und wo e3 ausgeitellt worden ift, madt 
leinen Unterſchied. 


R. S. Sie haben unſtreitig das Recht, 
den Ihnen unangenehmen Beſuchern Ihr Haus 
zu verhieten. Wenn dies dem Koſtgänger nicht 
daßt fo laun er nichts meiter thun, als fi 
jelbjt eine andere Wohnung zu fuchen. 


F Auslieferung kann 


F. S. Die erfolgen, 
wenn die deutſche ee, in geböriger Form 
das Verlangen darnad Stellt. Unter den obwal- 
tenden Umjtänden wird das ſchwerlich geſchehen. 


W. B., 99. — 1) Nein. 2) Nein. 3) Nein. 


P. Das Kontraktarbeiter-Geſetz hat auf 
Dienflmädden keine Anwendung. Es iſt alſo 
ſtatthaft, ein ſolches Mädchen ſchon im Aus— 
lande zu dingen. Der Vertrag iſt rechtsgiltig; 
doc Tanıt, wie dies bei allen Arbeitsvertägen 
der Fall iſt, die Erfüllung des Vertrages ſei— 
tens der gedungenen Perſon nicht erzwungen 
werden. Man kann niemanden zum Arbeiten 
zwingen. Wenn das Mädchen den Arbeitsplatz 
verläßt, ehe die Bedingungen des Vertrages 
erfüllt ſind, ſo lann män ihr deswegen nichts 
weiter anhaben, jondern Tann fie nur berflagen 
auf Eriag des amsaeleaten NReifegeldes, das 
fie no nicht abverdient hat. 

on 


RT. W. — In Tacoma, Waih., eriheint Teine 
deutiche Zeitung. — Nippenfellentzündung beikt 
auf engliſch „Pleureſy. 


Louis ®. — Die Gefhichtsforihung bat 
Wilhelm Tell in's Reich der Bollgfage ver— 


wieſen. 
— —— — — 
Todesfälle. 


- 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutihen, fiber deren Tod dem 
Meldung zuaing: 

Bopp, Adelheid, 

Demsling, Madeline, 

Eſenberg, Dora, 2 IS] 404 Throop Str. 

Eberl, Hattie, 3 J. 553 N. Halſted Str. 

Fint, Anna, 6 3: 14 Cleveland Abe. 

Srelit, Martin, 51 ; 5013 Suftine Str. 

Sad, M. Sohn, 9 M.; 2728 Armour Ave. 

Hegi, Mary, 72 J. ; 185 Superior Str. 

Mueller, Nugufta, 75 S.: 843 ©. Homan Abe, 
Reffinger, Barbara, 82 RE : 144 Webiter Ade. 
Schaefer, TIherefa, 23 5.5 2501 WentworthAbe. 


J 


wir die Namen der 
Geſundheitsamt 
20 5:5 2385 Lincoln Ave. 

29 3.; 701 BurlingSir. 


F 


— J. 


[ee — — 
Bankerott-Erflärnngen. 


Am Bundes-Difteiftsgeriht wurden Gefudge um 
Panterott- Erllärungen eingereicht don? 

Glarence M. Hotchlins, VBerbindlichkeiten, $277,- 
478.77; Beltände, $998.: 50. 

Albert E. Neid; Verbindlichleiten, $1,861; Bes 
itande, $676. 

Eidnen D. Zuderman; Berbindlichleiten, $503, 
Beſtände 865. 
Frank F. Denver; 
ftände, $312. 

— — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


$297, 


Par 


Berbindlichleiten Des 


Folgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Office 
des Gounty:Elert3 ausgeftellt: 
Stanley T. Van Belt, Beffie M. 
Charles Bırdellew, Clara Suffion, 
®. Vlandsfield, E. Aderman, 33, 
Sardey E. Haggart, Sadie Murray, 
.. = Lubbinga, Joſephine 
— 8 
Jange Enkowsty, 
H. Bathan, M 
Miller, 
eher, 
Dliver, 
Sale, 


Home, 98, 
23 => 
36. 

35, 32. 
Mengles Id, 
Stella Gulban, 22, 1 
Yucbolz, 44, 35. 
Roſa Ssots 
Blanche E. Sioftt, 34, 
Iherefa Weile, 

Wava Jeſſie 


‘ol dann 
Dtto S 
Anderfon 


— C. 
2: 


Antond Vebber, Iſabelle Hughes, 24 

William Emina, Manes Gannon, 21, 

Sted Wottfe, NMuguita Bbilip, 22, 18. 
Bobd, Mar ‚bo, 50, 44. 

Wriabt, E. La Bryn, 45, 30, 

ce &. Eluff, iölen N. Smith, 

tebr, Ruth Berrie, 22, 20 

Huften, Beatrice Stade 

2. mM. Darrod, 36, 22 


„Ir., Katherine M. Flanagan, 


85, 37T. 


Suntington, 


Juſtus 
John 
S. 8. 


* 
a). 


Grofes, 


&. 8. Ferd, €. DeGraff 

9. R. Gleine, €. 2. Turner, 3 
Ebhraim E. Davis Lizzie Samelow, 
Verroe v. Dufton Lidian €. Cubbbert, 


Charles Francis Merlaughlin, Lillie 
19 


on D,; 

&. 9. Roylander, Elizabeth Fagerberg, 
Lewis CE. Martin, Rofe Sander, 27, 
Edward Richardion, Lettie Bland, 21; 
Julius Vollack, Charlotte Aronſon, 38, 
Same3 €. Ray, Tora Mullen, 28, 23. 
Charley Frech, Joſephine Wellman, 44, 40. 
Robert Tichter, Erna Warfinla,. 25, 19. 
Lewis Roman, Stella Labat, 28, 22. 
E. H. Strong, M. M. Farrell, 21, 18. 
Frani st. Nelfon, Edith” M. Stone, 26, 
Albert Meßner, Emma Silenla, 34, 20, 
Edward ©. Boellaer, Mary R. Smith, 29 
Claude Dolliu3, Xoretta Waller, 23, 22. 
— W. Brown, Marguerite Reidhouſer, 

24, 20. 
Verch Stale, 
James ©. Garvin, Mary 
C. E. Irwin, M. A. Coulborne, 32. 
Wimam EC. Endder, Eitie M. Ihaper, 29,3 
Richard Morawez, Clara Rulger, 29, 24. 
N. 9. Chdmons, M. DO. Pils, 30, 22. 
Edward D. Yomwentbal, Suditb Meill, 26 


Edward Douglas, Robbie Bird, 22, 20, 


— —— — — — 
Bau-⸗-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
William Schlaack, 1-ſtöck. und ent Frame 
Cottage, 626 Lyndale Ave., 81,700 
E. Luid, 1-fwd. und Bafement Brid Wohnhaus, 
binter 435 N. Campbell Mpe., $1,700. 
Emile Broochichlager, 2:ftöd. und WBafement 
_ drame Slat3, 1408 N. Lawrence Str., $2,600. 
F. Greſeche, 1⸗ſtöck. und Balement Frame 
Cottage, 880 N. —— Ade., 81,000. 
ch Sreiehhe, 1:!töd, und Bafement Frame 
oltage, 874 N. Harding Abe., $1,000, 
PR Hartıman, G-fiöd. und Bajement Brid La- 
er 133—37 W, Monroe Ctr., $75,000. 
ac Greiche, 1-itöd. und Bafement Frame 
Co age, STI N. Harding Ade., $1,000. 

H. F $refeche, 1-jtöd. und Bafemem Frame 
Eoitage, STEN. Springfield Str., $1,000. 
E. Reitling, 1314-ftöd. und Bafement Frame 

Wohnhaus, 447 79. Str., $1,800 


— — — 
Scheidungsklagen. 


24, 23. 
26, 19 
Seott, 


oo 
-i, 


18. 


19. 


22 
23. 


21. 


99 


2 


231, 232. 
S. Gilmore, 55, 


©. 
20, 39 


Ellen Neliien, 


wurden eingereicht von: 

Marie gegen Frig Beifel, graufanıe Beband- 
lung; Sittie gegen George D. Martin, Berlaf- 
fen; Anna gegen Frant €. Cole, Verlaſſen; 
Miliem €. gegen Nora Lund, graufam: Bes 
bandlung; Sennie gegen John W. Kinſey, Ders 
laffen; Elnora gegen Ibomas 9. Liniey, graue 
fame Behandlung; Margaret asgen — * 
Elflein, grauſame Behandlung; Frant M. ge—⸗ 
gen Anzoletti Amazeen, Berlaffen; Katherine 
gegen Frant MceMabon, graufame Behandlung; 
Bertda gegen James E. Rogers, graufame Bes 
bandlung; Jofepbj e gegen Charles W. Ganip 
beü, Ebebru atberine gegen John © 
mann, len; Lida gegen Tony Janu it, 
graufame Behandlung. 


—— — — — 


Beſucht Ihr die alte Heimath während der 
Feiertage. Spezielle a er via 
der Erie-Eijenbahn nad Buffalo, Salaman- 
ca, —— und ellen dazwiſchen liegen 
* Sprecht-. bor oder. 

fiee, 24 ©. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ruß⸗ 
Senn die Gaz ! 


Berehnung der | 


<1. Dezember 1904. 


Der Grunbeigenthumsmarft. 


Etliche — — 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
— Dispenfary“ furiren alle Männertrant: 
iten fchneller als alle anderen Spezialiften im 
ordmweren. Die Behandlung jhwaher Männer 
ft eine Spezialität, und diefe Dispenfarh hat 
mehr Geräthichaften und Apparate zur Behand« 
lung don Männerfrantheiten, al3 alle modernen 
GSperialiiten im Nordiweiten zufammengenommen. 


Die günftiaften Be ingungen. 

Münner mit fchivachent, ffhmerzenden Rüden 
and Nieren, Schmerzen in den Hoden, geichlechts 
ide Echwüche, ihmerabaftes Uriniren, mächt 
lie Berluite, eingefhrumpfte unentwidelte ftöre 
bertbeile, Gedähtnikihmäde, Nervöfität, Schmere 
en in der Bruft, Nierenleiden, Blafenlatarrh. 
ag im Urin, Ssleden bor den Augen, Bedrüds 
ung, Melancholie und andere Ehmptome, aus 
weihen Entartura. Wabnfinn und Tod hervor» 


geben, permanent geheilt. 

jeheine Krankheiten, unnatürlide MAbflüffe, 
Bintvergiftung, Baricacele, — immer geheilt. 
Schnellite Heilung fir ihwade Männer, 

unge Männer, duch YJugendiünden, Ueber 
arbeitii:na und Sram ichwad geworden, in tuts 
wigen Wochen geheilt. re 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie fünnen 
Sauie behandelt werden obre Ahhruh dom Ge 
&äft. Stunden don 10 bis 4 Ubr und 6 Eis 8 
dr. Sonntag3 und an allen Yeiertagen nur 
don 109 bi3 12 Uhr. 


nusultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


| SB.-Eile State w. Ban Bnzen St., Chicago, IE 


Eingang 66 €. Ban Buren Sur. 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Dez. 1904. 

(Die Preife gelten nur für den Grokhandel.) 

Getreide und Hen. 
(Baarvpreiſe.) 

isen.. Rt. 2%, xotb, . 

3, roth, $1.10—$1.143; 
$1.09-$1.143; Nr. 3, bart, $1.01-$1. 11. 

Sommermweizen Wr. 1, $1.153-$1.18; Nr. 
2, $1.05-$1.15; Nr. 3, bart, $1.00—-$1.10. 

Mais, Nr. 2, -I6k; Nr. 2, weiß, 46—640; 
Nr. 2, geld, Stil Nr. 3, Bde; Nr. 
3, weiß, 43; Nr. 3, gelb, Adi; Nr. 
4, 22%. 

Safer, Nr. 2, 308; 3 B 
Nr. 3, 29e; Nr. 3, mweih, I-%:c 
-3lec. 

Mehl, Winter-Patents, 85. 10 85.20 dar Fab; 
„Straights”, 8*4. 20-85. 00. Minneſota Hard 
Winter-Patents, 8 4085.50; beſondere Marken 
86.40. 

Heu (Verkauf auf ven Geleifen— Beſtes Timothy 
$11.50-$12.00; Nr. 1, 810.50—-$11.00; Nr. 2, 
82.00-89.50; Nr. 3, 88.00-89.00; beite3 Prais 
tie, $9.50-$10.00; ditto Nr. 1, 89.00-90.50; 
Nr. 2, 7.50.00; Nr. 3, 86.00-87.00; 
4, 83.00-86.50. 


(Auf fünftige Lieferung.) 
Weizen, Dezember, $1.10); Wat, $1.1058; Suli 


Bi934e. 
Mais, Dezember, 44e; Juli, 444e. 
Hafer, Dezember, 31ue; Juli, 3e. 
Juli, 31e. 


—J 
‚ beri, 


neu, 


Winterwe 
Ar. 


$1.155. Nr. 


Nr. 2, weiß, 


; Standard 


Nr. 


ı 
30y—3llar; 


Mai, 
Mai, 


460 
2%; 


Proviſionen. 
Januar 86.90; Mai, 87. 15. 
Gepökeltes Schweinefleiſch, 
812.024; Mai, 812.95. 
Ribpchen, Januar 86.50: Mai 86.80. 


Del, 


Prima, weiß, 150 EEE 
Perfection, 150 .. 

Seadlight, 175 . 

Raphta 

Dleum Spirits .... 

— (Ofen) 


Shmal;, 
Senuar 


SE3E8= 


w 
2 


Seinjamens Del, 8 — 
2. EEE soo... . 
Terpentin 


in Da —— 


— — 
u 


... nenn. 


e2>2p2>>2>® 


58 


Schlachtvieh. 

Nindvieh Beſte Stiere, 120-1400 Pfund, 
5.25—$7.50 per 100 Pfund; mittlere „Beeves?, 
$53.75—$4.50; aute bis ausgeiuchte Stiere, zum 
Verjandt, per- 100 Pid., 85.00-85.25; gute biß 
ansgejuchte Kühe, $4. 154.7, 75; gewöhnliche vi8 
mittlere Kälber, 82.75-85.00; aute bi3 ausge 
juchte Kälber, 55.25-86.75; Bullen, gute bis 
ausgejuchte, $1.75—$4.00. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verfandt). 
$41.60-44.721% der 100 Pfund: gewöhnliche big 
ſchwere Schlahtbausmaare, 4.04.55; ſchwere 
gemiichte Waare, $4.00-$4.05; leichte ausge: 
ſuchte, 4.35 44. 50. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
34.75-85.09; gute bis ausgejuhte YJährlinge, 
83.60-55.00; „Native Lambs’, $5.50—$0.75. 


Mollkerei⸗Produtit. 
Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund 

Br. 2 ME BERND unraneunse . 

Ar. 8, per Piund...... s 

„Eooiey“, per PBiund .. 

Nr. 1, per Pfund .... 

„Ladies“, per Piund 

Badwaare, friih, per Pfund 

Räle— 

Nahmkäfe, „Tivins“, per Pfund... 

„Daifies“, per Pfund 

»Voung AUmericas*, per Pfund.... 

E&iweizer, neu, per Pfund 

Cimburger, ncu, per Pfund 

ER . 

GEier— 

Friſche Waare, 
Verluft, per 
rüdgejandt) 

Sriihe Waare, ohne Abzug bon 
Veirluft, per Dirgesid (Kiften ein 
EEE Pe . 0.19 

Geflügel, Kalbfleiich, Siide. 
Geflügel (Icbend)— 

Hühner, das Piuny 
do., „Springs“, das 

Trutbühner, junge, da3 Pfund.... 

Ganje, da3 Dugend 

Gnten, dıs Mund 

Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
„Errings”, da 
das Piund 

®änje, das Pfund 

Tretbübner, das Pfund 
Rälber (geihlahtet)— 
5060 Pid. Gewicht, 
675 Pid. Gewicht, 
8120 Pfd. Gewicht, 
ich e⸗ 
Woerßfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, per Pfund 
Weißer Barſch, per Pfund......... 
— .. 
Hechte, ver Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perh (zugerichtet), 
Lad, per Tfund 
Scellfiich, per \ 
Salibut, per Pfund 
fundern, ver Biund 
Yale, per Vfund 
Häring, ver Kfund 
Trout, per Piund 
Maderel, der Piund ; 
Hummer (gekocht), per Bfund 


Frifhe Früänte, Gemüse. 


Aepfel, Mihigan, das Yak zu....$1.75 —1.9 
Sitronen, Kalifornia, per Kıite 1.50 —3.0 
Orangen, Kalifornia, per, Kiite 1.75 —3.0 
Bananen, „Jumbo“, Bündelescccscsocse 1.655 —1.75 
Kronsbeeren, die Hifte „..connoonnnenee. 2.00 —2.} 
Birnen, Keiffers, per Faß........ ae... 1.0 —1.75 
Raftanien, per Yuijbel 2.5 ( 
Ropfialat, ver Fak 
Rothe Rüben, per 13 Buſhel 
Plumentohl, per Yas 
Sellerie, per Kifte ... 
Kraut. per Riftt...... 
Riattialat biefiger, pe 
Trodene Zwiebeln, per Kat 
Mobrrüben, per 116-Bufbel 
Kürdiife, das Hundert 
Rüben, per 13:0ujhel-Sad 
Tomcten, taliforniiche, per Kifte 
Rettige, Treibhaus, per Td. PBündel.. 
Mecrrettig, per Pfund 
Surken, biefige, per Dukend ...... 
Epinat, hieſigetr, per Kübel......... 
Bohbnen— 
Grũne Schnittbohnen, per Kiepe... 
Trtockene „Beans“, auserleſen, 
per Buſhel .... 
Geringere Sorten 
Rothe Nierendbobnen..... 


Kartoffeln, in Garladungen, Buihel.. 
Eüktartoffeln, biejige, per Fak 


Geld! Geld! 


Männer und Franın, die ein reichliches Austom- 
men münjden oder in ihrer freien Zeit bedeutende 
Nibeneinnahmen erzielen möchten, jollten ji ſofort 
mündlih oder jhriftlid an uns wenden. Jeinerlet 
Rorkenntniiie nöthig. M. 2. Brauns & En, 156 
Belmont be. inop, mifon* 


FETTE 
SUSNS 


in 


ohne Abzug von 
Dugend (Kiften zus 
0.18 —0.224 


0.23 


0.083 
0.08, 
0.123 
8.00-—12.00 
0.19 


0.09 —0.00% 
0.04—0.10 
0.11 —0.113 
0.8 —.11 

0.16 


Enten, 


0.04 
0,04 . 
0.050.054 


das Pfund.. 
das Pfund.. 
da3 Pfund.. 


Hi 


m— 
Di 
—* 


ber RR: ... 


sesbsese> 
3872288 


2225 
33 


* 0. 4 
0.50 —1.0 
0.50 —1.5 
un. 0.75 —0.85 
.... 0.30 —0.40 


4 
ssssensnns 25 —25 
+ 0.5 —.3 


—2.25 


— Auf der Sefunbärbagn. — Rei- 
Tender: „Was, in biefen Wagen foll ih 
einfteigen? Dem fehlt ja das halbe 

— Schaffner: „5a, das defet 


Day!“ 
— ——— Ir 3 zu 
Bi aim mäen Ba m he 


al, 


Bolgende 
&öbe von $l 
getragen: 
Marion PL, 66 8. füdl. von Ellen Etr., Oftfr., 

bei 107, 3. Dlözewsti an Anna Yuszkiewieg;, 
May Str., 32 5. füdl, von Taylor Str., Oftfr., 

5 > hei 160, u 3. Callanan an Michael Walentin, 

0, 

Dilweufe: Ave, 30 F. füpsftl. von Moon Str., 
Südmweftfr., 24 bei 1, John Wurtel an Karl 
„Hanfen, $10,000. 

17. Str., 15 #. weitl. von Laflin Str, Nordir., 

235 bei 124, 3. Obornp an Karel Mrivista, ETW, 
Taylor Str, Norpweitede Winthrop Et., Süpir., 

25 bei 135, Fidel Martin an Cha3. M. Delles, 


$12, 50, 
Thomas Str., 27 5. von Campbell Ave., 
48 bei 1, Jungers an Jens C. 


Eüdfr., 
g21m. 
öftl,. von S. 40. Une., 
Uttenweiller, 81100. 
S. 8. Ave., Südoſteche Poik Str., 75 
%. mehl. von fyranflin Ape., 
Eudfr., 45 bei M. 
$12%. 
272 und 74 2. Ste, 21.9 bei 120, 
Kimbart Ave, 137 F. nördl. von 65. Str., 


ee gen in ber 
darüber wurden amtlich ein⸗ 


öſtl. 
3 


Hanſen, 
Woſhingion Sit., WM F. 
Nordir., 36% bei 157, 3 U. Ryan m. U. an Ric. 
©. 53. Ave, 35 %. füdl. von Chicago Ave., Weit: 
r., 50 bei 133, und anderes Sigenthum, W. P 
Ryan an Anna €. Burke, 86500. 
Weftir., 
ber 58, © Bon u. W an Henry W. Au⸗ 
ftin, SE. 
ISndiane Str., 355 
F. MeAuley an Chriſe. 
pher Lamſter, 830. 
Bolt Etr., 356 F. öhtl. von 55. Une, Südfe., 10 
bei 133, F. € Wood n.'A, an Henry W. Auftin, 
Grunpftüde 
MRılliam I. MeMinn an Eatherine D. Eınmert, 
325,0W. 
Weftir., 
Adolph 


> bei 165, Wargarer W. Haltings an 

Major, 0.000. 
South Park Ave., 160 F. 
John 


front, AM-Iooj, 
Nordoſtecke 


jüdl. von 61. Str., Oft: 
S. Hair an Thomas GC. 


Wells, 812, 0. 

Chicago Äde. Centra! Park Ave., 49 
Acres, ausgenommen 10 Acres zwiſchen Chicago, 
Drafe und Trumbull Ave. und Iowa Str. u.j.!e. 
Nahlab von Hugh T. Tidey an William Harris 
for, Altoria, R. D., 875,0, 

Gongreß Str., Süpdoitele Hermitage Ave, Nordfr,, 
23 bei 1W, G. D. Emmert an William J. Me— 
Minn, TOM, 

öftl. 


Zarım Use, 47 F. 
Nadiak von E. 


Nerdfr., 100 bei 166, 
Berry Str., 


> 
= 


eon Bine Grove Abe., 
A, Mir 
rilf an William Loeffier, $6150. 
Belmont Ave., 168 F. weſtl. 
Nordfr., 24 bſei 13, ©. 
Stanton, 530000. 
Diverſey Str., 96 F. 
front, 24 bei 125, 


$1100. 
Ave. 2) F. füpt. 


Eveniton, ‘ 
Sünmeltir., 75. bei 72. Frant T. Brown 
Ganning, 80375. 


bon 


öftl, von Hernden Str., en 
3. Fibiger an Margaret Xeith, 


Ade., 
an 


von Leland 


von Argyle Str., 
denry P. 


von Cornelia Str., 
T. Plummer an 


weſtl. von Vaulina Str. 
v. Miller an Annie M. 


von Montroſe Ave., 
Bartzen an Harry 


— 
Etr., 


nördl. 
C. G. 


Oſtfront. 
B. Lau⸗ 


ſüdl. 
Smyth 


2 


von 87. Str., 


front, 37.7 ©. 
Weitfe., 5 bei 150, €. G. Heywood an Hen⸗ 
front, 25 bei 150, Derfelbe an Rebecca Blotie, 
30 bei 125, A. 
weſtl. von Perry Str., Nord: 
front, 374 bei 18 
front, 35 bei 185, Henry F. Wabite an Bertha 
Weitfrort, 25 bei 14% W. 
Nordft., bei 121, P. 
Weitfront, 
Nordoſtecke Ballou 
59 bei 119, 
weſtl. von Weſtern Ave. 
Nordfr., 24 bei 124, 
front, 65 bei 86.8, Garlion an Tkcar €. 
25 tei 1251-6, I. NR. Qoetter an 
Wbipple Str., Nordiweitede School Etr., Oftfront, 
Armitage Aoe., 154 F. weſtl. ‚Str. 
Bajersti, 
$1200. 
110, Nachlak 
Grundſtück 202 Clybourn Ave. 29 bei 10, 
10, U. M. Byrnes an Anna ©. Miller, 86000. 
Charles Belſhlavek, 1000. 
termann 8W200. 
ſüdl. von 100. Str., Weſtfront, 
82300. 
325 F. 
Hartmann an 
Franz J. Baurle, 81000. 
82800. 
Ave., 118 F. ſüdl. von der P., Fr 
front, 25 bei 
2. MWoodruff, 3300. 
nördl. von 53. Str., Oftfr.,, 
man an Warp U. NRobinjon, 6000. 
x. Larfin uw. U. an ber 
Natlag von Annie M. 
front, 25 bei 124, red DOferlind u. U. an Chas. 
% bei 125, Thomas 
5. nördl. von 8. Str, Oft. 
front, 24 bei 124, 
bei 124, und O’Pin Beogers’ Addition zu HHde 
front, MO bei 167, Mary 2. Rob an Yonis 8. 
front, 25 bei 138%, Victor Berdonstt an 
Weſt⸗ 
front, 3 bei 161, $. I. Willeughbby an 
125, Bockus, 


2 
Harriet E. 
Giddings Str., Z F. öſtl. von Hoyne Abe. Nord- 
bei 12.32, R. S. Ha Yan Emma 
W. Johnſon, 81600. 
Kenmote Ave. 166 F. nördl. von Argyle Ste. 
rietta H. Wynekoop, 81500. 
Kenmerte Ave. 190 F. ſüdl. von Arghle Str., Weſt⸗ 
*810. 
Linden Str, 5 5. füdl. | Meitfr., 
J. PBruitt ar Wagner 
2%. 
Nosioe Str., 115 F. et 
NR. W. T. Chriftianfen an 
Mathias Örobs, 20. 
Roscoe Str., 616 F. meftl. don Haifted Str., ESübd- 
Shulzke, 87000. k 
Sheffield Ave, IM F. nördl. 
Hlen Walter, 2000. 
Eunmerdsle Ave, 12 9. 
Byrne, . 
42. + 35 9%. nördl. 
0 3 bei 15, 8. 
Diovaff, FLOW. PX 
Medill Ave. Cüdfrent, 
und anderes Eigentbum, 9. E. Ha— 
milton an Harriet 9. Aliport, $5000, 
Moftat Str, 40 8. . 
1 6 U. Stone an Aohn Abi: 
ichlaner, $1500. , 5 
Troy Str, iO F. von Noble Wpe., Weit: 
Scrvis, 8200. 
Maihtenam Are, 183%. nördl. von North Ape., 
Anton Chri⸗ 
ſtenſen, 31200. 
R bei 195.7, I. Boomaarn an den fatholiihen 
Pifchof von Chicago, $32W0. 
von NRobey Str., 
Nordie., 24 bei 10, B. Tatge an N. 
Grundftiid 193 Elybonen Ape., 3 bei 
ton 3. Domfe an Aulianna Domfe, — 
Stoughton an Albert O. Anderſon 8580. : 
Lot Str., Nordiweitede 31. Str., Ditfront, & bei 
Ihroop Str., 107 F. ſüdl. von Heldmaier Ave., 
Oftiront, 35 bei 115, M. Stasfa an Charles 
Avenue X, 30 F. füdl. von 9. Str, 
25 bei 1214 R. €. Walter an Glarence ® 
Avenue %, 15 7. eftfre 
25 bei 121%,  NIohn «Aurelf an Lotten Carlion, 
Avenue DM, nördl. von 107. Str., Weitfe., 
25 bei 125 Role und John 4. 
Colfar Ape., 147 %. nördl. bon 77. Str., Weitfr., 
50 bei 167, William A. Curtis an Mary Gajep, 
Commercial { 
W & 6. Ry., zwifchen 93. und 9. Str., Weit 
°5 bei 117%, William H. Skinner an J 
Gornell Ane., 261 %. nördl 
HD 5%. bis zur %. €. Eifendahn, 9. N. Water» 
Cottage Grove ve, 0 %. nördl. von 81. Etr., 
eeitfront, 150 bei 125, 
1 entry, $148. 
Glizabethb Ave, O FB. jüdl. von 9. Etr., Weit: 
A. Hutbinien, KIM. 
Elizabeth Ave. 141 F. ven 9. Str., Oftfe,, 
an Ellen Callaban, 
823%. 
Green Bay Ane., 1% j 
Andrev Thomas an Patr'd 
B. Allman, 880. ⸗ 
Madinaw Ave., Südoſteche B. Str., Weſtfront. 
Task, A. Towle u. A. on Thomas Murray, FMV. 
Marenette Ave.. NM F. nördl. von W. Str., Wefıs 
Stafford. 81150. * 
Marquette Ave., 5 %. füdl. Welt: 
Mil: 
asrıata Tomczaf, HR. 2 
Mihinan Ave, 40 F. nördl. von 5. Etr., 
Dapid 
Caey, 8750. 2 r * 
Minerpa Ave, 2R F. ſüdl. von 65. Str.. Weftfr., 
50 bei 125, I. R. Waiter an Metta 8. 


Bw. 

9. Etr., 118 F. 
front, 22 dei 
Studa, KA. 

113. Pl. 2% %. 
% bei 124, ©. 

Dasielde Grundftüd, €. 


menitl. von Madinatv Are. Sid» 
195, Eugene E. Pomerop an Kate 


weitf. von Michigan Ape., Sübdfr., 
Gırftavion an Emil Mation, HOW, 

Mation an Ana &. Gu— 
ftafien, HOW. 


Grunditiüd 4634 Prairie Ave, 18% bei 161, Iennie 
2. Cole an Map U. O'Neill, $7500. 

72. Str, 33 5. füdl, von Ridgeland Ane., NRords 
front. 30 bei 131, W. Mebram an Charles 


S. Ode, HM. 

Aley Lot, I71 5. meitl. von Wentiwortb Ape., 94 
F. nördl. von 59. Pl., 30 bei 31, W. 9. Camı- 
tiaht “ an die Englewood Kocbahngeiellichaft, 
1250. 

un Ane., 2 % jüdl, von 60. Str., Weitfront, 

®. 4. Gromol u. 4U., an Anna M. 
Gor, 81771. 


25 bei 124, 
Searborn Etr., 91 F. nördl. Etr., Oftfr., 
35 bei 100, Marie Fregife an Gobler, 
5F. 


83600. 
Morgan Str.. 17 fitdl. von 60. EStr., Meftfr., 
T. U. Soderftrom an Soen T. An: 


37% bei 125, 
derjon, HOW. 
Nordiweltede 46. P., Oftfeont, 
Hibbard-Spencer-Bartlett Company 


3 
3: 


.. 


bon 5. 
Mary 


Wentwortb Abe., 
24 bei 117, 
an Xojepb Ruzida, 8600. 

Aibland Ave, 72 %. nördl. don Bladhawf Str.. 
Meftfront, 24 bei 14, W. Ioern can Frant 
Wioszkiewicz, KIM. = 

vers Ave., 49 F. nördl. von Kinzie Str., Welt 
front, 49 bei 119, ®. 3. Penfon an Sarah J. 
Eurlen, 8100. 

— 1207W. Congteß Str, 5 beild, F. 
Wright an Sohn D. Gougbi:n, $4000, 
— Str. 30 F. Öftl. von Halfied Sir, 
Rordfr., 25 bei 119, James U. Nemwland an Mie 

ael Bapı, HR. 

* Str., 9 $ öftl. von Fairfield Une, Eüpfr., 
RB bei 19 wor an !: Dramifel, FT. 
2 e "m T., 35 bei 195, A. Zoujel 

an Nojtech gelinet, 8655. 

14. Str, 8 9. weſtl. von Throop Str., Südft., 

24 bei 1%, M. Finnegan an Pelle Pater, 83000. 

Grunditüd 35 M. MH. Str, 24 bei 19, Nadiab 
von DO. Davidjon an Cdaries Daffe, 210. 

& 2. Upe., 157 5. füdl. von 12. Str., 55 

24 bei 125.8, 3. Kroof an Raterina Rotl: 
1000. 2 

Srundftüf 75 Fist Str., 24 bei 100, F. Trojan an 
Frant PVerverfa, E00. 

von 5. 40. Une., Rords 


Harvard Str., 199; #. öftl. 
front, 24.9 bei 133, ®. Codburn en Aldert Mes 


Gartp, 828. j Y 
Kramer Str., 2% F. öftl. von Union Str., Südfr., 
. Roiendblum an, Xörael M. 

m 


= a 7 ©. 

Reariman, $2800. 

Zerington Str., 87 %. fl. von 6. 48. ne., 
Nordir., 25 bei 185, ©. Gaties an Oscar Zobel, 
$1226. 

Grundftick 2 und RW. Obio Str, U. CE. Bil: 
fon an Lorenzo Dattilo, — 

Grundftüf 193 Sthool Str, 3 bei 18, S. ©. 
Broofe_an Nobn Semandomäfi, $1900. 

— Str., 1% 5%. öftl. von Lincoln Str., Südfr., 

i 18, rt Levin an Jarıb U; Epitein, 


Waibington Biod., 15% %. öRl. vom Kedzie Ave 
D. 3. Anerp an John €. 


Südir., 25 bei 212, D. 
Davi?, BID. 
Dasjelbe Grundttüd, 3. €. Davis an Amanda 
Krojahn, 3310. ⸗ — 
Grunditüt 12 Wufhburne Une, 5 bei 14, M. 
Krajia an Abrabam Lepin, 6. 
Lunt Ave, 100 —— von Robey Str. Eid 
feont, 5 bei 172, €. I. Wferlund en ®. $. 


t, _. 
une be, 8 F. fl. zei . Ravenäisood 
— 36 bei 155, R. Hallſtrom an Anna 


kant Er 15 ah non BUT 
* g an Annie 
— 


Haß an Lawrence “| 


®.- 


| 


l 


feitigt werden. Gdfeneder’s 


genau angemefien werden. 


nen angemelfene. 


Meyer & Weber, 


Dentihes Mufilgeihäft, 
Agenten für die berübmten 


Stieff Pianos 

Behning Vianos 
KMeyer & Weber Vianos 
Duvis & Son Pianos. 


Stieff Bianos find in vielen unſerer Hochſchu⸗ 
len im Gebraud.— Auch baben wir eine gute 
Auswabl in quten gebraucten Uprigbt Pianos 
au niedrigen Breiien. — Wir verkaufen aud auf 
monatliche Abzahlungen. Jedes Inſtrument 
iſt garantirt. 


Mandolinen, Biolinen, Guitarren. 


Die beite Sorte Saiten, 


| 169 Wabash Ave., nahe Monroe Sir. 


.18,20,21,22 


des4,11,14.15,16 


Tonnenvon 
SANDY 


Delitat und abjolut rein, in hübjchen 
Schachteln verpadt, pallend für Geichente, 
zu 15c, 25c, 40c und 60e das Vip., 


GUNTRER’S CONFECTIONARY 


2el2 State Str. 


friamodimi 


Altes Gold u. Silbe: 


gefauft zum bollen Werth. 


THE HEIDE COLLECTION, 


Aunit-Antignariat, 121 N. State Str. 
> Ines, mife,* 


Geheitt in 5 Tagen! 


am geheilt zu Bleiben. 


— Hydrocele 


Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 
Tauſende zögern, Hei— 
lung zu finden. Nadhe 
dem Shr ımit ande» 
ren Metboden bin 
länglich experimentirt 
habt, lommt zu mir. 


Dr. L.E. ZINS »ofitive und nad- 
Spezial-Arst. haftige Heilung. 
Io babe im den legten zehn Jabren 

dieje Krankheiten, Beichwerden, Blutver- 

iftung, fowie alle Krankheiten, die dei 
Männern und Frauen eigentbümlich 
find, behandelt und Furirt. 

Ich wende mich befonder3 an die cro⸗ 

niſch Kranken die ent! uthigt find Durch 

Magen:Arzneien, an Leidende, die mit 

einer araufamen Operation bedrobt find, 

an Männer, die alle Hoffmumg derloren 
baben, je wieder aefund zu werden, und 
an Alle, die ald unheilbar aufgegeben 
worden Waren. 

Konfuitation frei und vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, SpezialAtzt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sanaamon Etr. — Etunden bon S 
Borm. bis 9’ Abends. Sonntags don 9 
Borm. bis 7 Abends, 


12de;,momt:r,4w 


GEE WO CHAN’S 


berühmte chineſiſche vegetadin⸗ 
fhe Mittel, melde nur im 
China wachſen, haben ſich feit 
Sabrbunderten bewährt und 
aller Zm:ifel' in Bezug auf 
ibre Wunderbare Wirfungds 
kraft ift bejeitigt. Alle melde 
en bartnädigen oder kompli⸗ 
zirtenKranfheiten leiden, wels 
he der Geihidlichleit anderer 
Aerzte fpotteten, werden tes 
ſucht, vorzuſprechen und dieſe 
wunderbare Medizin zu unter⸗ 
ſuchen, welcher viele HSunderte früberer Indaliden 
ib: Lesen und Glud verdanken. Keine Erperiments 
ader fyeblihläge. Vofitive und nachhaltige Rejultate 
sarantirt. Konfultation frei. Spredt vor od. jchreibs 


427 Wabash Ave., 


23 Blods füolih vom Auditorium. 
GSprehftunden 9 Berm. dis 8 Ubds., Sonntags 9 
Din,mims® 


Ändere fchlagen fehf. K N i & 5 T’ S 


RHEUMATIC 
GYRE Scfügt_niemals_ fehl niemals fehl. 


Schreibt oder = {Precht vor wegen Gin vor wegen Einzelheiten 
und Zeugnisjen von befannten Perſonen ver 
Mlfres P. Knight, Chemiler, 3300 State Str. 
Ehicago, ZU. Ciablirt 1883. iptö, nomija® 


n Eprzialifi für Männer! Ic beile 
RA 3 Nerden-Schmwäche, Blutvergifiung 
Bi nd ähnliche Leiden, u. alle siranf: 
[ beiten und Schwäden der Männer 

N unter Garantie. .tath frei in der 

A Dffice oder per Boit. u $1. 

Dr. Ins. W. Benn 

Nr. 48 Eait Ban Pure Straße, 
iegel & .... 3, 3. Hlur.—Spregituns 
9 Bm. bis 8 Abds. Sonntags 10—12, 
Zmi,miia® 


DR. SCHROEDER, 


Deutiher Zahnarzt 
250 ©, Divifien Etr., naße Hoc 
bahn. Feine Bi ine von $5 auf. 
Zähne ohne Platten, Gold» und 
Eilderfüllung au mäßigen Reifen. Zufrieden 
beit gärantirt. Eonntags offen. momifja® 


WORLD’S FAEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ee der air, Degter Building. 

e erste diefer Anitalt find erfahrene deub 
fe Spezialiiten und detradten es br eine Eh» 
te, ibre leidenden Mitmerniden fo ihnell ala 
we bon ihren Gebredeit zu heilen. Eie beis 
ien gründlid unter Garantie ale geheimen 
Rraniheiten der Männer. Franenleiden n. Wien 

nsförungen ohne eration, Hautkrani- 

* su son GSeldtbeiledung, verlorene 
© * re, ah 

e 
oem, ug nn, Varicocele etc. Konfultirt 
bevor Ihr beiratbet. Wenn nötbi 
E wir PBalienten in unfer Pribe: 


—— werden Ä- — a 


Rur drei Dollars 


ern dies —8B ʒ 
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in 


SCHROENEBRS 


SE TA TE NT ENTE 


COR CHICAGO 


Kopfschmerzen. 


Ropffmerzen, Rervofität, DIS in den Augen 
fugeln, Schwindel u. f. tw. find Die folgen von 
UAugenfehlern veridiedener Art, Die im ben 
meiften Füßen durch paflende Augengläfer fofert bes 
Augengläfer 
helfen, weil fie duch twiflenfheitlie Unterfuchung 


AVE 


Sie Unterfugung tofletutptst 

Senan angemeifene Släfer find 
ebene billig wie werthlofe far» 
tige Brilfen oder den Inerfohees 


FENRY SOHROEDER, 


465-467 —— — AVENUE. 


Bruchleidende 
jowie alle an PVerfrät 
mungen De? gi idgra 
der Beine und güß Xe 
denden Werden mı 
nen neuelten = ppura 
pojitio gebeüt. ru 
bände e a 

«I; 0) ne Sorten, 
J für ſchwachen 
> terfchäden, fette 

Nabelbrühe, Gummiitrümpfe für Kr 

tabebalter, Krüden, fünitlihe Beine 

Bruhbänder 50 Cents und anfmärts. 

empichle ih mein neu erfundenes Br usb au 
welches eingeführt if 

in der deutſchen Armee. 

Es iſt das ſicherſte, be— 

quemſte u. dauerhafteſte, 

welches Tag und Racht 

odne Schmerz getragen 

wird und eine ſichere 

Heilung erzielt. ar 

Robert W®Wolfe 
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Rlörpers, 


Sabıifant. GO 

Etr.. Spezia 

wakhfunge 
3 offen bis 
Dame bedient. 
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Privatzimmer zum Uupaſſen. 


Bichtig für Männer. 
Wenn Ucrzte oder Urgneien Euch 
beifen, 
mittel, 


geheimen Sormulare Nr. 


Krankheiten: 


— Ges 


ne 
ta, 
die 


weis 


tea 
» 


Reid inden 


uls 


ud 


— 


» 


Randolpp 


Ts 


& Auh Sonn» 
hr. — Damen werden don eimer 


| micht 
verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil⸗ 


welche niemals fehlſchlagen in ſolgenden 
1 un» 


2 Iuriren jeden noch jo barinädigen Sal_bun 


geheimen Kranfbeiten und Urinleiden, 
31.00 per Slaihe.— Doktor Inders Blut S 
cifie lurirt 
Breis $2.00 per 
illes Bigurateur 
chlafloſe Rächte, 
lancholie und nicht 
Preis $1.00 die Cchadtel, 
obigen Heilmittel find nur bei una zu baben. 
Behfte'3 Dentihe NApothefe, 441 
Etraße, Chicago, IM. 


DR. J. YOUNG, 


(53 Spezial-Airzt für Augen-, 


Obren-, Najen- u. Haldlciden. Be 
Bandelt diefelber aründlihd und 
jhnell bei mäßigen Vreiſen u. ſchmerzlos. 

Seat Benz Schwerhö · 
rigleitt uud oder Difhnl nad 
neueiter reg urirt. —Rünitlihe Au⸗ 

na; Brillen angepaßt. Unterjuhung und 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nah, 
6—8 Abenb3. Sonntags 8—12 Borm. 


Slalbe.— Prof. 


beilen 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 82 Deurburm Etr., 
berübinter Spesialift in der Bebgndlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricacele und 
Biutvergiftung.— Dffice-Stunden: Täg- 
li bis um 8 Uhr Abendd. Sonntags A 
13 Uhr Mittags. °.2 


Eiienbaynı Fahrpläne, 


ee rer x 
Bee 
N 


Preis 


Spe- 


Alutvergiftung in allen Etadien.— 

De Bois Fa 
Mannerſchwäche, 
Nervöſität, Satz im Urin, Me⸗ 
zuſriedenſtellendes Eheleben. 
3 für 32.50. — Die 


Eid State 
13m3,t%,1i 


Ridel Blase. — Die New Hort, Chicago nud 


St. Konis:Ciienbahn. 


La Salle Str. 
Straße. 


New Dorf und Pofton Erprek 

Rem Dorf Exprek 

Rem VYork und Boſton Expreß.. 
Stadt⸗Ticet⸗Office 111 Adams 

torium Annex. Telephone Central 


le Züge täg 
Abfabr t Yır 
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- 9.15 N 7.4 
und 
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tr 
Sir, 


2057. 


Belt Shore @ijenbahn. 


Bier Limited 
und St. Louis 
bafh Eijenbabn und Nidel Plate Bahn, 
ten 
genwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

Gia MWabain. 
Abfahrt 11.00 Borm., Tintunft in New Vorf.. 
Untunft in Bofton. 
Abfagıt 11.00 Abends, Ankunft in Nerv Vort 
Ankunft in Bofton.. 
BDiaNide! Plate. 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3 


Ankunft in PBofton.. 4 ” 
Anfahrt 10.15 Abends, 


32% 
5.9 |; 
7.50 7 
16.20 ° 


Antunit in New Dort 7 1.50 
Ankunft im Tofton.. 
St, Youis wie folgt: 


MWabaih. 

Unftunft in Rem Dort 3.0 

Ankunft in Bofton.. 5.50 

Anfunfr in Nem Dorf 7. 
Untunft -in Boften..10.%0 
Ücgen weiterer Einzelheiten, Raten, 

Play u. j. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 

General⸗Pa iggaie r-Agent. 

5 Vanderb:it Aor., New De t. 
Gen. Weſtern Rafiegie er-Agent, 
Clark Str., Chicago, IU. 

er S. Clart Str., Chicago, I. 


>. 


Süge geben ad don 
ie 
Abfahrt 9.10 Abendz, 


Abfahrt 8.40 Abends, 


Kidkt: at 


Statien, Ban Quren und Da or” 


und Bufjes-ESchlafiwagen durdh, ohne Was 
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Schnellzüge täglich zwiſchen Ehicars 
nach New York und Boiton, pia War 
mit eleganı 
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Schlafmagen, 
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Illinois Geutral⸗Eiſenbahn. 


Ude durchgehenden Züge fahren ab vom 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. 
Ofice, 99 Adams ESir,, Phone Cen 


Abfahrt. 

Et. Louis und Springfield: 

Daylıghr Special. ....... —————— 

Diamond Epecial.. . !IER 

Midnigbt Special 11.36 R 
Memphis, New Orleans *10. 
Evanspville, Cairo und South... * 
Diemphis, Hot Springs, 

New Orleans.......... ssessee 
Gvansville, ai 
Eouthern Halt Mail 
Minneapolis und St. 
Dmabs, Gauncil Bluffs. 
Dubugque, E:ioug Eity, ©. 
QDubugue, Cnaha, €. XAÆ 
Tubuaue n. ©. City Fat Mail 
Dnbiane oral 
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Chicago * Alton. „Der einzige Wea⸗ 


Stadt Ticket⸗Office, 101 Adams Str. 
Hada iion 4470. Union Paſſagier⸗Station. 
Etr., zwilhen Adams und Badiſon Str. Telepho 
Mein 213. 

Et. Louiss:Sp’'gfisid Züge, a: ke 
Drairie State Erprei 
Ulton Limited zaceın 
Balace Expre 
Midnight ech 
Bloomingto 

Streator: —— ‚Büge. 
Beoria Taf:t 
Neoria=:Chi: ago Limited. 
Revria Midnight Epecial..... *11.40 Nm 

Sadionvillesfanfas Eity Züge. 

Ranias Gity Hur 
Midnight Special 
Rioomington uw. Aadjonville.. 


"11.40 Im 
Local 1.30 Rin 


a5 
>. 5 


7.15 


R 


TON 


“0 Din "3.00 N 
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Tidet⸗Offices: 
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Baltimore & Obise, 


Zentral⸗ 
Stadt Ticdet⸗ 
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Xelepbon: 
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Unt. Ehie. 
3.02 Am 
*5.00 Am 
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232 Clart Str. und 1. Klafie —* 
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Babndof: Grand Gentraf Paijagier-Station; zo e 


fiiced: S44 Glart Str. und Aupitorimm. 
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Abends offen bis Weihnadten. 


Feiertag‘s - Halstrachten 


bilden jtet3 ein wirklich millfommenes Ge- 
ichenf für jeden Mann und eines, das zu je= 


der Zeit gewürdigt wird. 
Ameifel jeid in Bezug auf die 


Menn hr im 


Auswahl, 


dann befichtigt unfer reichhaltiges Lager in 


prachtvollen 


Englifhen Squares, 


Franzöſiſchen Kin-Hünds, 


Asceis und Terks, 


in den feinjten Geibenftoffen und 
jedem befannten Mufter und Farbe, 


25c, I0c, SL, $1.50, 
$2 und $2.50 


EFF” Ferner offeriren mir 
das größtmögliche Afforti- 
ment in Smoking Jackets, 
Haus⸗Röcken, Bade-Roben, 
Mufflers, Handſchuhen, Pa⸗ 
jamas, Taſchentüchern u.ſ.w. 
—n Wirklichkeit tauſend und 
ein Artikel für praktiſche 
Weihnachts -Geſchenke —und 
an vielen Partien wur—⸗ 
den bereits ganz bedeutende 
Preis - Herabjegungen bor= 


genommen, um mit unferem riefigen Lager von Feiertagsmwaaren 
fo bald wie möglich aufräumen zu Tünnen. 


rc 


34701650. MILWA 


210338 


NEE EN HR CH ER 
DONNERSTAG. 


Spezial-Verkauf von Feierlags-Wanren. 


Aur noch 3 Tage. Kauftjekt. Biefager find nod) vollftändig. 


in fanch SKäftchen, 


S$1.50 


Goldene Ringe, mit fanch 
—* Steineinſatz, in verſchiede⸗ 
Anen Muſtern, Verkaufspreis 

ton 83.48 51.48 


bis.... 
Be nen. in jchönen ——— und Mo⸗ 
den, Verlaufspreiſe v 8 m 

ne 50° 


Manicure Set? jeder Art, tı 
vas richtige Gefchent für ein junges 
Mädchen, Preife von 86.95 bis..... 


...- 10... 


—ñn —ñ 


Fancy Körbe in ichönen Muftern, Der: I 
faufspreife von #3.48 bis ‚15c 


Tafhenlüdher — 


.fũt... 


Veihnachlen 


in einem großen Aſſorti⸗ 
ment von Sticereikanten, 
ſehr ſchöne Muſter, Preiſe 


—X 


50c bis 10c 


Maãdchen⸗Coats im voller Länge, voller Esfer 
Rüden, plaiten Effelte, mit Braid befegt, in 
allen Farben ven Zibeline und foliden 


a ——— 85.98, * 3.98 


.. 


Bilder von der ruffiihen Grenze. 
An der Drei-Kaifer-Ede, _ 


Myslowig, Ende November. 


Zu Modrzejow auf ber langen 
Brüd’ — auf der 270 Meter langen 
Holzbrüde vorfintfluthliher Bauart, 
welche die gute preußiſche Stadt Mys⸗ 
lowitz mit dem eiſenbahnloſen ruſſi⸗ 
ſchen Grenzort Modrzejow verbindet, 
ſchreitet der ruſſiſche Grenzſoldat auf 
und nieber. Der Träger öftlicher Kul- 
tur macht einen menig militärifchen 
Eindrud; er lahmt ftark, aber das Ba- 
jonett auf feinem Gemehr gibt ihm 
Miürbe und Bedeutung. Natürlich ein 
Stockruſſe; polniſche Landeskinder 
verwendet Rußland nicht zur Bewa⸗ 
chung ſeiner Weſtgrenze. Im übrigen 
iſt er ein gutmüũthiger Burſche, der von 
den Paſſanten eine Zigarette als ſelbſt⸗ 
berftändlichen Tribut erhebt und fi 
anjcheirienb bei feiner Brüdenprome- 
nabe um nicht weiter kümmert. Yünf 
Pfeiler der über den Praemfa führen- 
ben Brüde find neutral. Die erften 
beiden von Myslowik aus find preu- 
Bifch, an die neutralen jchließen fich 
die ruffiichen Pfeiler an. Der Wadht- 
poften jchreitet über bie neutrale Zone 
bis zum erften preußifchen ‘Pfeiler. 
Dort macht er Halt und |pudt in bie 
Bunt Ein junger, pofnijcher Ju- 

im Kaftan und pfropfenzieherartig 


gebrehter Ohrlode tritt an ihn beran | 


und prüct ihm etwas in bie Hand... 
Der Boten jchultert fein Gewehr und 
wendet fich ber nn Seite m 
büben und drüben gebt leb- 
Ber Verkehr über bie Sofgbrüde. 
„Die Linden in Berlin haben ein ele 
gantereg Publitum!” Go vertraute 
ber preußijche Grenzaufleher an, 


Weihnachts⸗Candy. 
Cocoanuut Bon Bons, per Pfund 
Fancy Gream mixed, per Pf 
Kce Cream Kijfes, per Pf 
Autter Diamonds, per Pfd 
Brofen Mixed, per Pfd 
BVBollitändiges Lager von Nijien. 


Kleider-Department. 
Sange graue Weberzieher für Sfnaben, Größen 8 
bis 15 Iahre, mwerth $5.00, für Die 
fen Berfauf nur 
Knaben-Sweaters, in allen Farben, Größen 8 
bis 7 Sabre, mwerth $1.00, für Ddiefen 
Berkauf zu 
Hc Knaben-Hofenträger, für diejen Ver: 
fauf nur 
Seine blaue Kerfen-fappen für Männer, 


werth 
$1.00 — für diefen Berlauf 2 


ge 


Grocery- Department. 
Fanch ſüße Navel-Orangen, Dutzend 
Fancy Nr. 1 californiſche weichſchalige 
Walnüije, 18 Eorte, Pfund 
Loſe Muscatel-Roſinen, 3 Crown, 
Swifts Beef Extrakt, Kalender frei mit 
2 Unzen-Jar, zu 
Waſhburn Gold Medal Mehl. 244 Pfd.⸗ 

ad für ' 79e 

Runkel Bros.’ Kalkar, 4 Pfd. Stüd 
PB. ©. Amber Seife, 7 Stüde für 


Zweiter Floor, 
Tafel:Mefier und Gabeln, 50c Sorte, 


per Set 39e 


Angekleidete Puppen, 75c0 Sorte . ........... 59e 
Zafel:Tennies, $2 Sorte, für 
Borzellan Top-Gefhirr, Töc Sorte, au....d 


der, einit Berliner Schumann, jebt 
bie Wacht an der Praemja hält. Es ift 
armjeliges Volk, das die Kleinen Be- 
dürfnifje des Tages auf der ruffifchen 
©eite einholt und mit dem billigen 
Brot und TFleifch nach der preußischen 
Grenze zurüdfehrtt. Der biezfeitige 
Fiskus erhebt von den geringen, zum 
Verzehren im eigenen Haufe beftimm- 
ten Rationen feinen Zoll. Er bittet 
nur Höflihft um eine Anmeldung für 
die Statijtif. Da diefe nichts Loftet, 
fo find die Bäuerinnen immer gern-be- 
reit, ihre Körbe unterfuchen zu laffen. 
Allerdings, das jenfeit® der Grenz: 
pfähle eingefaufte Fleifh mird von 
dem im preußifchen Zollhaufe ftatio- 
nirten Fleifchbefhauer auf Trichinen 
geprüft. Und wenn e3 al3 gefundheits- 
Thädlich befunden wird? Dann geht 
e3 über die Brüde zurüd und wird 
drüben mit dutem Appetit verfpeift. 
Die friegeriichen Zeiten haben dies 
Brüdenidyll vielfach geftört. Der Ver: 
fehr von Rufland nach der preußifchen 
Seite hat, infomweit der „brübige“ me- 
nig bemittelte Grenzbeivohner in Be— 
trat fommt, erheblich abgenommen. 
Diefe Erfcheinung ift nicht vereinzelt; 
fie ift allenthalben im lofalen, bem 
„tleinen“ Grenzverfehr bemerkbar, mo 
fich die. nahe politifche Grenze als fein 
Hinderniß für Handeinfäufe und den 
Beſuch des Wochenmarktes erweiſt. 
Die durch den Krieg hart in Mitlei- 
denſchaft gezogene ruffifche Grenzbe- 
bölferung bleibt jenfeit3 ihrer Grenz- 
pfähle, fie hat nichts Rechtes zu beißen, 
fann alfo auch nicht einkaufen. 

Trotz der Winzigfeit des Bedarfs 
für den einzelnen gehen den Kaufleu- 
ten auf preußifcher Seite bei der fchon 
fo lange anhaltenden Kalamität auf 
diefe Weife Millionen verloren, Nicht 


‚ gen, aber ja nidjt3 reben!” 


bie biesfeitige Großinduftrie, die ber 
öfonomifchen Wirkung der Kriegslage 
ztemlich gleichgiltig gegenüber fteht, ber 
Kleinfaufmann, der Detaillift ift das 
Opfer. So fteuert au das neutrale 
preußifche Grenzland wider Willen zu 
den Krieggfoften im fernen Dften bei! 
...Mie follten aber auch da ruffifche 
Grenzler noch Geld zu Einfäufen her- 
nehmen angeliht3 de3 Sammer im 
eigenen Haufe! „Wenn die Referpiften 
bon ihren Familien fortgerijfen mer- 
den, jo hören wir über den Praemja- 
fluß aus Modrzejom, Niffa und den 
nahen übrigen Grenzorten dieSchmer— 
zensfchreie zu uns herüberdringen! 
Die verzweifelten Rufe der Frauen 
und Kinder erfehüttern und und zer=- 
reißen unfer Herz! Herrgott, wir mol- 
len uns jelber nicht als erhaben hin- 
ftellen; aber wenn ich daran denfe, wie 
die preußifche Referve und Landwehr 
eine Mobilmachungsorder aufnimmt, 
und tie. ed drüben ausfieht! Die 
rauen gebärden fich geradezu rafend! 
Was irgendwie fann von den polni- 
fchen Rejerpiften, defertirt. jene aber, 
die zur Fahne müfjen, gehen mit Wuth 
im Herzen. Gie verbitten ich alle 
Briefe von ihren Angehöriaen, denn 
fie ahnen nicht, wo man fie hinfchiden 
fönnte; fie wilien nur, daß fie vorber- 
band, bi$ fie nach dem Diten abgeben, 
hungern und jrieren werden. Daß für 
Quartiere und Berpflegung der. Re- 
ferviften überhaupt nicht qelorgt fit, 
weiß drüben jedes Kind. Schrecklich 


iſt auch das Loo3 der zurüdgebliebenen 


armen Familien.” 

E3 fnallt jeßt Tag und Nacht am 
Przemfafluß, jo dak die Abneigung 
der Dejerteure gegen den mannestiz- 
fen, jehrver überfchreitbaren und ftreng 
bewachten Grenzitrom erflärlih iſt. 
Allenthalben im Przemſathal, das 
vielfach Durch Bodenerhöhungen, Kleine 
Schluchten, erlenbeſtandene Flußkrüm— 
mungen und ſumpfige Wieſen zu Ver— 
ſtecken Gelegenheit bietet, ſind die ruf- 
ſiſchen Grenzpoſten aufgeſtellt. Die 
ſchwarze Przemſa bildet die Grenze 
zwiſchen Deutſchland und Rußland 
einerſeits und Deutſchland und Oeſter— 
reich andererſeits. Rechtwinkelig in die 
„ſchwarze“ fließt wiederum die „wei— 
ße“ Przemſa, die ihrerſeits die Grenze 
zwiſchen Oeſterreich und Rußland dar— 
ſtellt. Das iſt die Drei-Kaiſer-Ecke, 
der hiſtoriſche Grenzpunkt des ſüdöſt— 
lichen Deutſchlands, wo die drei Kai— 
ſeradler einander ins Geſicht ſehen. 
Zieht einmal ein europäiſches Unge— 
witter herauf, ſo wenden ſich die Blicke 
der Welt nach dem ſtillen Winkel, wo 
zuletzt 1866 Blut gefloſſen iſt. Die 
Ausſicht an dieſer hohen Warie hat et— 
was Melancholiſches. In der Ferne 
rauchende Schlote der ruſſiſchen und 
preußiſchen Hütteninduſtrie, rings ein 
Rahmen dunklen Waldes, in der Tiefe 
die armſeligen ruſſiſchen Grenzbauden 
längs des mageren Wieſenlandes. 
Plötzlich ein ſchriller Pfiff! Ueberall 
tauchen auf ruſſiſchem Gebiete Fuß— 
truppen und Berittene auf; einen Mo— 
ment ſpäter ſind ſie in den Terrain— 
falten verſchwunden. Blinder Lärm! 
Drei Bewachungszonen hat unſer ruſ⸗— 
ſiſcher Nachbar neuerdings auf ſeinem 
Gebiete errichtet. Die erſte ſteht un— 
mittelbar am Grenzwege, die Poſten in 
einer Entfernung von etwa 100 Meter, 
zur Nachtzeit um das dreifache ver— 
ſtärkt. Die zweite parallel zur erſten 
in größerem Abſtande; ſie zählt in der 
Hauptſache Berittene. Die dritte Zone 
ſteht hinter der zweiten und iſt beweg— 
lich, indem ſie vielfach Patrouillengän— 
ge ausführt. Die ganz ausgezeichnet 
für ihrenDienſt geſchulte Truppe fahn— 
det ſowohl auf Schmuggler, die nach 
Rußland hinein, als auf Deſerteure, 
die aus Rußland hinauswollen. Es 
iſt der ruſſiſchen Grenztruppe ſtreng 
verboten, in das Nachbarland hinein— 
zuſchießen. Die Leute erhalten auch 
thatſächlich von ihren Offizieren eine 
ſcharfe Inſtruktion; aber auf der wil— 
den Jagd nach Deſerteuren ſchlagen 
oft genug die Kugeln nach Preußen 
hinein. Wegen Beſchädigungen auf 
diesſeitigem Gebiete ſind daher neuer— 
dings wieder Grenzprozeſſe auf diplo— 
matiſchem Wege anhängig geworden. 
Hört man die Einwohner von Slupna 
reden, dem preußiſchen Grenzdorfe an 
der Drei-Kaiſer-Ecke, wo Alexander 
Dumas einſt weilte, um an Ort und 
Stelle die Schickſale der ſpäter in ſei— 
nem Roman verherrlichten Fürſtenfa— 
milie von Sulkowski zu ſtudiren, ſo 
wird jede Nacht die ſchwarze und wei— 
ße Przemſa mit rothem Deſerteurblut 
getränkt. 

„Es blitzt unaufhörlich von drüben! 
Erſt heute am hellen Tage haben ſie 
acht Mann erſchoſſen, die zu uns her— 
über wollten“ ... Ob Tſchifu oder 
Slupna, es wird überall ſtark gelogen 
in Kriegszeiten. Ich verlangte alſo 
zunächſt die Leichen zu ſehen. Der 
Vorgang wurde ſchließlich dahin klar— 
geſtellt, daß fünf Deſerteure, bevor ſie 
preußiſchen Boden erreicht hatten, von 
Koſaken hart vor der Grenze ergriffen 
wurden. Die Fahnenflüchtigen, die 
mehr todt als lebendig waren, ſind ge— 
ſeſſelt dem nächſten ˖ruſſiſchen Land— 
rathsamt eingeliefert worden. Der 
Führer der Patrouille meinte, ſie wür— 
den ohne weiteres ſtandrechtlich erſchoſ⸗ 
fen werden... Das Geleiten der De- 
ferteure durch die Poftenkette wird in 
der Hauptjahe von Schmugglern 
wahrgenommen, die jowohl Poftenauf- 
ftellung wie Terrain auf das Genaue 
fte fennen. Ein verfchlagenes, und 
wenn e3 fein muß, gemaltthätiges 
Korps! Einer ihrer Häuptlinge, dem 
ih durch bejondere Proteftion, vorge- 
ftellt wurde, mußte bei einem Glafe 
Wein jehr gewandt zu erzählen. Mit 
Bezug auf das zeitgemäßeThema „De- 
ferteure“ meinte er mit grimmem: Hus 
mot, daß er nicht nur für die zollfreie 
Einfuhr von Gold und Silberwaaren 
nah Rußland, fondern aud für bie 
freie Ausfuhr von Referpijten jederzeit 
Sorge trage! 


— Verordnung. — Arzt (zum Pa⸗ 
tienten, der ſich an der Hand verletzt 
bat): „So, Herr Kommerzienrath, 
bor Allem Ruhe—und Hand hodh Ie- 
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Che fair 


Poft-Beftellungen ausgeführt. 


State, Ad 


ams und Dearborn Straße. Phone Exchange 3. 


Macht Eure Einkäufe Morgens oder Abends 


Wir haben das größte Spielwaaren-Cager in der Stadt. 


” 
Saney Käjftchen 
Sr = Taſchentuch -Schach— 
teln, 35714x9 Zoll, 
— N fancy Cellu- 


!oid Dedel — 


lithograp 
Deitan, mit Satin gefüttert, $1. 


Andere zu 8Se, Y5e und aufwärts. 


Ehmuffäfthen, Geöbe 3IX6XT2 Zoll, ganz Zelluloid, 


Nachahmung von echtem Horn, gefütt. mit 


Andere zu 98e, 1.85, 2.45 und aufwärts, 


Näh- oder Arbeitsfäftchen für Mädchen, JINHX112 


überzogen mit Plüfch,- mit fancy Zellulerd, 
Dedel, hat jieben Gegenftände und aejchlif- 
fenen Spiegel unter'm Dedel, 2.45. 


And. zu 98e, 1.10, 1.75 aufiw. b. 4.25, 


Ganz Zelluloid Kragen- u. Manjcettenbores, Gr. 4 


71 


Andere zu 85e, 980 und aufwärts bis zu 2.05. 


12 3., „Alone“-Entw. auf Deckel, innen jatingefütt., 


Pyrographie 


Pyrograbhie-Ausſtattungen, beſtehend aus doppel- 
ter Rubber Tubing, Alkohol-Lampe, Benzinfla- 
ſche, Kork-Griff und gutem Platinum >) — 
‘ 
1 * 49 


Point, ein ausgezeichneter Werth, 
ſpeziell morgen, 1.25. 
Pyrographie-Ausſtattungen, beſtehend aus Nr.7 
doppelter Rubber Bulb Benzinflaſche, 
Alkohol-Lampe, Kork-Griff, zwei feinen Plati— 
num Points, Scorcher und regulär gekurvten 


81 


hir⸗ 
Tubing, 


Y 


RE, Boints, in einer großen Baßivood 
Schachtel, fpez. Donnerftag, 4:95. 
Andere zu 1.90 und 2.25. 
eine Qualität Bahmwood Pho- 
to-Rabmen, Sx10 301, folider 
Holz-Rücken, ſpeziell Donnerſtag, 
3560. 
Baßwood Kamm—- und Bürſten— 
Tray, 514x8 Zoll, ſpeziell zu 45e. 


Satin, 1.75. | 
| 


Sol, 
lithographirter 


2.45 


Li 


IX6XK 
$1. 





Uhren, Schmut 


Nickeluhren für Knaben— 
mit qutem American Werft 
—arrantirt ein = 
Sahr, zu 


———— 

—— — 

Uhren, 

grün, navy, mit 

R Yajiender Chate: S 
Saine:Radel, zu 


— 
— — 


Solide goldene en 
tenfnöpfe, Roi 9 38 
od. Roman Fin. 2.50 

Fobs, 


Goldgefüllte mit 
Anhangſel für Siegel, morgen zu 2.50, 


—J—— — * 


Regenſchirme 


26- und 283öllige Regenſchirme für Damen, Union Seide Ueberzug, Futteral 


und Taſſel, Stahl Paragon Frame u 


in Griffen, einfach und fanch Trimmings, 


mutter, Horn, 
26⸗ und 28 


Tape Edge, Taffeta Seide Futteral, Ueberzug und 
ſten, Stahl-Paragon-Geſtelle und Stange, großes 
ment von Griffen, in ſchlichtem und fancy be— 


ſchlagenem Ho 


26- und 28zöll. Regenſchirme für Damen und Männer, 
Tape Edge, Taffeta Seide Ueberzug, Futteral undQuaſte, 
Stahl Paragon-Geſtell und Stange, 
Pearl, Horn, Elfenbein, Gunmetal, Gold 
Silber, rangirend imPreiſe von 11.95 bis 


Regenſchirm 
engl. Gloria=1 
Stange, natü 


Negenihirme für Mädchen und Knaben, 20=, 


24zöllige Neg 


und Quajfte, Stahl Paragon Geftell 
fancy und jehlihte Griffe, morgen für 


20=, 2: 
züge, Yutteral und QDuafte, Stahl Parag 
timent von jchlichten und fanch Griffen, fü 


Groceries 


Dodſon-Braun ſüße Midgets, 
Donnerſtag, Flaſche 190. 
Dodſon-Braun eingem. 
beln, Donnerſtag, Flaſche 150. 
Fanch loſe Muscatel-Roſinen, am 
Donneritag, dag Pfund, Be. 
Fanch verzuderte Zitronens oder 
Orangen-Schale, das Pfund 15e. 
Fanch verzuderte Zitronat-Schale, 
Donneritag, Pd. 18c. 
Fancy Galifornia Navel 
gen, das Dutend, 25c. 
Fancy California Zitronen, Don- 
nerftag, Dugend, Le. 
Fancy Jerſey Sühlartoffeln, 
Pfund für 25e., 
Fancy Cape Cod Granberrie, am 
Donnerftag, per Quart, Ye. 
Schwarze Wallnüffe oder große 
Hidory-Nüffe, Donnerftag, Pf. Se. 
Kerzen für MWeihnahtsbäume, for: 
tirt, Donnerftag, Schachtel, 10c. 


‚Kiffen 


F 
Zwie⸗ 


Oran⸗ 


10 


alles hü 


kirt, das 


815 
Deden, beſte Sorte importirte Stoffe, St 


Battenberg Bett-Sets, mit Renaiſſance Centerpieces, 
auch volle breite Flonuces, mit Battenberg Edge; 


Preis 8.50pez. Preis, Donnerſtag, Se 


Goud) = Ueberzüge, 60 Zoll breit, orientalifheStreifen, 


fämmtl. gute Farben, Preis Donnerftag, 
Mantel Lambrequins, von japan. Seide 


beftidt, alle Farben, Donnerftag, Stüd, 9.98. 
$10.50 Portieres, Preis Donnerftag, Paar, 7.50. 


wanch emsillirte Mädchens 
gutes Schweizer 
Wert, in turguoife, roth, 
dazu 


EEE 
un 


und 24yöllige Regenjchirme für Mädchen undKnaben, reinjeidene Serge-lleber: 


1.50 Sopha-Kiffen — 
mit breiter einfacher 


Auffle, alle zu einem 
niedrigen Preife mar 


sg 


Velour Tiſch⸗ 


Ormolu & 
cold: s ? 
plattirte IK 
Stand⸗ 
Uhren, 
befte 

Seit: 


meſſer, 
9)» 
1.25 


Nr. 13 Männer: 
Ubren, Hunting 
Gehäuſe, 14=far. 
aoldgefülle, „a: 
rantirt 10 Sab: 
re, mit 7⸗Jewel 
Elgin- oder 

un‘ Wal: 
bam 
neuem 
Modell⸗ 
Wert. 


$10 


n in 
Montirung, 
VPerlen und fancy 
Steinen, © 50 
S 
* wu.) 

Eterlingiilbern 

Bonbon-Löffel, 

5 Gravy Ladles, 

Fleiſchgabeln, 

Solide goldene Clu 

— ee ete., dergoldete 

fir Ringe für Das | 
men, bejegt in. Per: 
Ion and Rubie3 od. 
Cmer ild-Doublets, 


Rowle 5* 
goldene Bowlen, franz 


für Mäd— 
mit feinem 


s15 


Eolide 
Ringe 
chen, 
weißen 
Diamant, 


graner Griff, 
| per Stüd 


5.00 | 95€ 


Kid, handgewendete biegja 


nd Stod, große Auswahl 4 . 
groß 9 einſchließl. Fauſt, Everett 


Naturholz, Berl- 


1.50 


zöll. Regenſchirme für Damen und Männer, 
Qua— 
Sorti⸗ 


2.95 


Fli 
ner, 
Schn 
und 


Spezialität von fancy 
Sammet beftidten und 
imitirten Allie eo 
gator Slippers 9 
f. Männer. Die populäre 
Everett Sorte, TR. 


l3, Pearl und Horn, für 


Griffe von Holz, 
und 3 0) 
20 


e für Madden und Knaben, 22: u. 243öl., 
leberzüge, Stahl Paragon Geftell u. 30€ 
tl. Holz: und fancy Griffe, morgen f. «> 

»- 


Filz Haus-Slippers 


und 
enſchirme, Union Seide Ueberzug, Futteral 


und Stange, 81 


ſes, roth u. ſchwarz, pelzbeſetz 
8 bis 2, 696; 113 bis 2, 790 


Cuts, biegſame Lederſohlen, ſch 


on-Geſtell und-Stange, Sor— 1 95 
r 209 


New England oder Armours Oatmeal 
Mincemeat, 3 Packete, Don— 
nerſtag, 250. 
NationalBiscuitFo.'s Feier— 
tagas Nabisco Wafers, Don— 
made, Gall. Krug, 400. nerſtag, Packet, 200. | ſpez. Preis, 
rühe Junierbjen, Bühje 1LOc | Animal Cafes, Pf. 12c. Pfd. Büchje 


19 Piund H. & E. grammlirten Zuder hier morgen zu 


Weihnachts-Dinner 


Beſter Fruit Cake, 
frei, Pfund, 200. 

Plum Pudding, 2 
Büchſe, Donnerſtag, 350. 

Süßer Aepfel Cider, home— 


Proben — 


Pfd. B 


Donnerſtag, 
Armours 


hübſch verpackt in Basket, vollſtä 
dig, morgen für 


8 bis Turkey. 


1Pfd. G. und D. Plum 


10 Pfd. 


Pudding. 1 Büchſe 


1 Pfd. gemiſchte Nüſſe. 
1Ot. Cape Cod Cran— 


berries. 3 Pfd. J 


1 Radet Mincemeat. 


Korb, 2.90. 


Obiger Korb mit Gans, anftatt Turfey, 1.90: m. zwei Hennen, 1.85; m. 5 Pfd. Ente 1.65 


Troden gerupfte Turfeys, Enten, Gänje und Hühner; zu den niedrigiten Marftpreifen. 


Halstrachten 


Halstrachten fürMän- 
ner, Tecks, Puffs, As— 


cöt3, Four > 
doc 


in = Hands 
und enali= 

5 iheSguares in pracht- 

* “ vollen Seidenftoffen— 

SYedes einzelne in Hübjcher Weihnahtsjchachtel, 50€ 


Grufh und Opern Mufflers für Männer »Square Seide: 


Mufflerd, mwendbare Harvard, die reichite G { >30 
Seide in den neueften Muftern, Auswahl he) «ed 


Männer:Halsbinden— Teds, Puffs, Yoursin-hands, etc., 
reine Seide, große Facons in den allerneuzften 25 c 
Muſtern. Duplikate von den regulären 50-Scarfs od 


Fancy und Orford Mufflers für Männer, komfortabel, 
mit Duilted Yutter, gute Auswahl der Muifter, 39 
das Stüd zu c 

Reefer und Square Seide-Mufllers für Männer, viele 
Patterns, alle gemacht von Refter-Längen von feis 50 
ner Seide, ipezieller Preis für Donnerftag, jeder, c 

Feine Hohljaum Seide Reefer Mufflers für Männer — 
weiß, ſchwarz u. Farben. Allerneueſte Muſter 81 
Baar, 10,50. | und größte Auswahl, Donnerftag, jeder, 


biche arten, 


Stüd zu 


üd 9.75. 


regul. 
t, 3.95. 


St. 1.10. 
gemacht, Hübjch 


und tadellos pafiend. Preife $1, 1.50, $2 und 2.50. 


Fancy Tamen-Stlippers, alle 
fest, Ylucher Tie, Juliet3, Low Cut und 
Golonial Mufter, 79e big $1.50. 


bejet;t, haben Lederjohlen und 7 


Fanch Filz Aufiets für Kinder und Mij— 


Tanch Leder Haus=Slippers 


Größe 83 bis 11, 85e; 113 bis 
Gummiftiefel für Heine Knaben, befte Sorte Gummi, flichgefütt., 6 bis 103, 1.25, 


Graders, 3 Rad. 23e. 


B. EM. Corn, 2 Büchfen 


jortirte Suppen, 


1 Bund dv. Kalamazoo— 


Sellerie. 


Erbſen. 


1Packet Blatt Sage. 


toffeln. 


Handſchuhe 


offeriren eine Partie von Kid-Handſchuhen 

für Damen zu S5e, welche gegenmwär- 

tig großes Auffehen 

mittelſchwer, gut | 

und durchaus da 

sn  2:Clafp 

Faconz, mit jeidezeitidtem Rüden — 

Auswahl in Braun, Ian, Mode und 

Schwarz, das Paar, Se. 

E en a er, 

Unjere Dollar-Handichuhe. 
wär Männer Beſte Handſchuhe, welche 
dieſen Preis verkauft 
ſchweres Cape = Ziegenleder mit rauhen 
reiche lohfarb. Schattirungen, auch P. K. Glace Top Ge— 
ſellſchafts -Handſchuhe, beliebte Schattirungen, ſo 8 
gut wie die meiſten $1.50 Handſchuhe, für ed! 
Für Tanten The smperial— natürlich fennt Ihr 
— — — dieſe Marke! Wohlbekannt in Chi— 
Tauſende tragen ſie. Sie ſind unſere ausſchließliche 
zwei Claſp Overſeam Facon, in faſt al— 8* 


81 


je für 
wurden: 
Nähten; 


cago. 
Mar t 


Narte, 


len Farben, für 


Vierfach plattirte 
Kintertaſſen, Sa— 
init 
Finiſh und 
! wür fe ravi 5 

v e gravitt « 
ıttirt. Dedel Stüd au j 25 
t. geihliff. 


eo, 4,00 


Sterlingfilb 


Match 
Safes, ſchöne Ent 


tin 


Vierfach 
plattirtes 
Crumb 


Tray u. Brot-Trays — 


1.45 


fach plattirte 
nzöflicher grauer 
zu 


Scraple, 
Satin 
Finiſh, 

1.75 
21 nen ete. beſetzt, 


Slippers 


Ueber 100 verſchiedene Facons für Männer ‚gemacht aus feinſtem weichem 


me Sohlen, alle Facons und Muſter — 
und Opera Schnitt, ſorgfältig gemacht e 
3:Slippers f. Män: 

hoher und niederer 

itt, Filz: um 


Lederſoh— 50 


len, fehr warm u.bequem 
Preije T5c bis $1.50. 


Farben, Pelz bes _ 


11:7, 
für Damen, Pelz — * 


Abjas, jpeziell 49. —* 


Smportirte fanch Sammet Hausjlippers 


69€ für Kinder, gemacht mit \nitep 49 
Strap, jpe3. Preis Donnerft. 49c. c 
für Knaben, männliches Mufter, in Evyerett und Opera 
war; und Tan, durchweg forgfältig gemadt; 85 
2, $1; 23 bis 5, 1.15, 50 


t; 


Monarch Tomato Catſup, Pint 150 
Monarch ſort. Jams, Pfd. Glas, 170 
Maraſchino Kirſchen, Quart f. 7TOe 
E. u. ®. gemifhte Pidles, Pt. 27e 
vanch entfernte Rofinen, Pfd. 10c 
Fancy fernloje Rojinen, Pf. f. 14e 
vancy Santa Clara Zwetichen, Pf. Se 


oder Graham: 


25e. 
Donnerftag, 3 
für 10e, 


$1. 


2.90 


Fanch imp. ganze Feigen, Pfd. 14c 
Fancy imp. LayerFeigen, Pfd. f. 140 
FancyGolden perſiſche Datteln, Pf. 7Te 
London Layer Feigen, Pfund für 100 
Fey. Cal. Cluſter-Roſinen, Pfd. 200 
Fey. imp. Elufter-Rofinen, Pfd. 30e 
Star Gelatin, 3 Padete für 250 
Fanch Kalamazoo Sellerie, Bd. 10c 
Fancy Florida Grape Fruit, St. 7e 
Fancy Greening Aepfel, Peck für 250 
Beſte gemiſchte Nüſſe, Pfund für 170 
Fcey.Wallnüſſe, weiche Schale, Pf. ITe 
Geſalzene Peanuts, das Pfund 100 
Friſch geröſtete Peanuts, Pfund Se 
Sicily Filberts, Pfund f. nur 150 
Cal. Mandeln, dünneSchale, Pf. 200 
Import. Jordan-Mandeln, Pfund 490 
Altes Reis-Popforn, Pfd. j. nur Se 


Delzwanren-Derkauf 


Große Breisherabfegungen, um mit dem Lager 
aufzuräumen. Feiertags-Pelzivaa- 
ten, in einer Hbübfchen Schachtel 
mit Olasdedel, von 2.50 auf. 

81.50 ConeyScarf3, jchiwarze w 
95e 


Cluſter, Donnerſtag für 
1.75 


82.25 Coney Hals Stoles, 
ſatingefüttert, Donnerſt. für 

$4 Nutria Beaver Hals⸗ 2 95 

* e) 

3 * 

.95 

7.50 Einzel Fuchs Scarfs, zwei 85 

bujhige Schwänze, Tonnerft. für & od 


Stoles, jatingefüttert,. für 
$5 doppelte Eonen Scarfs, 
7 Opojjum Flat Muffs, 5.95. 
Muifs, 


mit Cord, Donnerftag für 
$17.50 natürfiche Eichhorn = 
fladhe Facon, Donnerjtag für 12.50. 


n⸗ 


frühe Juni— 


erſey Süßkar— 


$1.25 Kinder Sets, Lammwolle, ſpeziell für Don— 


nerftag, 75c. 
7.50 Kinder Sets, Nutria Beaver, $5, 
81.95 Kinder Sets, weiße Ungora, zu 1.25, 
$5 Kinder Sets, Lammiwolle und Ungora, zu 2.50. 





